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Vergewaltigung Argentiniens geht weiter
Bruch mit der Achse genügt den Blutekraten nicht - Regierungskrise in Buenos Aires - Sie Hintergründe der Erpressung
rd . Berlin , 28. Ja « . Roosevelts Geueral -

ougriss gegen die Souveränität und Eigen -
stäudigkeit der Sudamerika - Staateu richtet sich
in diese » Tagen weiter gegen Buenos Aires .
Die argentinische Frage scheint den alliierten
Machthaber « reis genng zu sein , um nun zum
Stnrmangrissgegen dieRegiernng
a« z« setze » . Die britische Nachrichtenagentur
Renter . die sich in den letzten Tage « durch eine
nervöse Ueberhaftung in den Bordergrund der
Berichterftattnng schob , will bereits die ueue
Stufe im argentinische » Drama entdeckt haben .
Einem Sensationsbericht zufolge soll nämlich
eine Kabinettskrise eingetreten sei « , die
von der britische « Agentur als „schwer" bezeich -

^iet wird . Der Innenminister , der Finanzmini -
ster nnd der Landwirtschaftsminister solle « zu -
rtickgetrete « sei» .

In welcher Richtung die Regierungskrise ver -
laufen wird , ist zwar von Reuter nicht vorge -
schrieben , aber aus der allgemeinen britisch -
amerikanischen Gewitterschwüle kann man
schließen , dah sie zu einer noch radikaleren Wen -
düng der argentinischen Haltung führen soll .
Jedenfalls läßt diese Regierungskrise den Rück -
schlutz zu , dah keine Einigkeit im Ka -
binett Ramirez über den Bruch Ar -
gentiniens zur Achse bestanden hat . Es
ist sehr zu bezweifeln , daß das argentinische Volk
den diplomatischen Akt seiner Regierung billigt .
So hebt z . B . die Schweizer Zeitung „Bund "
hervor , dah sich Ramirez nicht auf einen Be -
fchluh des argentinischen Parlaments stützen
könne und es sich daher erst erweisen müsse , ob
er dem inneren Frieden diene .

Neue Erpressungen angekündigt
Dah der anglo - amerikanifche Druck auf Ar -

gentinien nach dem Bruch mit der Achse nicht
nachlassen wird , ist aus allen vorliegenden Mel -
düngen zu ersehen . Von englischer und nord -
amerikanischer Seite wird der argentinischen
Regierung jetzt klar gemacht , öah man in die -
fem Abbruch nur einen ersten Schritt
sieht , dem weitere folgen müssen . So meldet
Reuter aus Washington , diplomatische Kreise
hätten betont , dah Argentinien „vor einer ge -
einten Front " hätte kapitulieren müssen . Man
erwarte in Washington , dah Argentinien zahl -
reiche Aufträge ausführen wirb , denen es aus
der panamerikanischen Konferenz vor zwei Iah -
ren in Rio de Janeiro zugestimmt hätte . In
einem Kommentar der „Nenyork Times " wird
unmißverständlich zu verstehen gegeben , dah
man sich in Washington mit dem Abbruch
der Beziehungen nicht zufrieden
geben könne , denn so meint „Nenyork Times " ,
die Absenkung einer Note nach Berlin ändere
an der Lage an sich nichts . Das USA . ^Blatt
geht sogar noch weiter und meint , das einzige
Mittel , durch das die Regierung Ramirez tat -
sächlich mit der Achse brechen könne , sei die Be -
endigung ihres eigenen Daseins .

(Siffatifatrt
für erfolgreichen OivisionS-Kommandeiir

DNB. Führerhanptqnartier . 2S . Jan .
Der Führer verlieh am 23. Ja « uar das Eichen -
laub z « m Ritterkreuz des Eiserneu Kreuzes an
Generalleutnant August Schmidt . Komma » -
denr der frä « kifch -bayerische « IN . Pa « zergreua -
dier - Divisio « , als 371. Soldaten der deutsche»
Wehrmacht .

Bei den Abwehrkämpfen östlich des Dniepr
im Herbst 1943 war der Generalleutnant
Schmidt mit seiner Division zum Gegenaugcisf
von Norden gegen die über die Worska bis
südwestlich und westlich Achtyrka vorgestoh nren
feindlichen Angriffsspitzen angesetzt . Es gelang
der geschickten und wendigen Führung des Ge -
nerals , die am weitesten vorgedrungenen so -
wjetischen Verbände abzuschneiden und sowohl
die Ausbruchsoersuche der eingeschlossenen
Bolschewisten , wie die mit zahlenmäßig über -
legenen Kräften geführten Entlastungsangriffe
abzuschlagen .

Es folgten die Absetzkämpfe am Dniepr . In
wendiger , beweglicher Kampfführung weh 'te
Generalleutnant Schmidt den nachdrängenden
^-eind immer wieder ab und erzwang sich und
' einer Division den Rückmarsch zum Dnjepr .

zehn Tagen legten die Panzergrenadiere
^ämpfend 180 Kilometer zurück . Meist war
?> er Divisionskommandeur der
Letzje , der mit der Nachhut die
Zahlreichen Fluhabschnitte über -
' chritt . Trotz aller Versuche der Sowjets , die
Division von den Dnteprübergängen abzu -
'' längen und östlich des Stromes zu vernichten ,
'' urde dank der weitblickenden und umsichtigen
" iihrung durch den General der schwierige
-̂luhübergang planmäßig durchgeführt . Auch

' ei den Kämpfen westlich des Dnjepr zeichnete'
ich die lß . Panzergrenadier - Division unter Ge¬

neralleutnant Schmidt wie der Wehrmacht -
Bericht am 18 . Januar meldete , weiterhin durch
unerschütterliche Stanöhaftigkeit aus .

Aus alledem wird ersichtlich , dah die Regie -
rung in Buenos Aires wenig Freude an ihrem
USA . - Hörigen Kurs erleben wird . Der Druck
aus Washington und London wird deswegen
nicht nachlassen . Namentlich die USA . werden
nach ihrer alten Taktik Erpressung an
Erpressung reihen und immer neue Zu -
geständnisse Argentiniens sorbern .
Ein grohes Ablenkungsmanöver

Mit einer bisher selten beobachteten Ver -
nachlässigung aller eigenen Interessen hat sich
dabei die britische Presse in den Dienst der
Rooseveltschen Expansion gestellt . Man ver -
leugnet völlig , welche bedeutenden Wirtschaft -
lichen Nachteile für den britischen Handel und
für die britischen Kapitalinvestionen in Argen -
tinien sich aus der unumschränkten Vorherr -
schast der USA . ergeben müssen . Die Ueberein -

stimmung der nordamerikanischen mit der eng -
lischen Pressekampagne ist so auffällig , dah mau
nach den wirklichen Hintergründen fragen niilß .
Sieht man sich die ganze Südamerika - Aktion
einmal näher an , so fällt auf , dah sie zu einein
Zeitpunkt in voller Vehemenz gestartet wurde
als die alliierten Zeitungen einen recht ttnan ,
genehmen Stoff vor ihren Lesern auszubreiten
hatten : die Hervorkehrung der rücksichtslosen
Machtpolitik Moskaus in der sogenannten pol -
nisch - sowjetischen Frage . Diese Angelegenheit
begann zu einer schweren Belastung des inner -
politischen Kredites der Verantwortlichen in
beiden Plutokratenstaaten zu führen und regte
die breite Oeffentlichkeit mehr zum Nachdenken
an . als es in den Zentralen der politische »
Führung für notwendig und zuträglich gehal -
ten wurde .

Der Startschuh erst zum bolivianischen
Kesseltreiben und dann gegen Argentinien nnd
die Hast , mit der diese diplomatischen Manöver
durchgeführt wurden , waren kein Ausdruck
einer bewuht eingesetzten politischen Stärke ,
sondern vielmehr Ablenkung eines beträcht -
lichen Druckes auf ein Opfer , das sowieso in
den Unterdrückungsplan als nächster Patient
eingesetzt war . Die Leidtragenden sind das
argentinische und das bolivianische Volk , die
gegen ihren freien Willen in eine Richtung ge-
lenkt werden sollen , die ihnen widerstrebt . Be -
trogen aber wurden auch die Nordamerika » !-
schen und englischen Massen , die von einer
Sensation in die andere geworfen we »den ,
nur damit sie keine Zeit gewinnen , über die
Hintergründe und wahren Verhältnisse der
Weltereignisse nachzudenken .

Zunehmende Starke der Abwehrschlacht im Osten
Sowjetangriffe bei Kertsch und Tscherkassy gescheitert — Erfolgreicher deutscher Gegenangriff südwestlich Shaschkoff

Ll-Äoote versenkten sieben Dampfer und vier Zerstörer — 23 feindliche Bomber bei Terrorangriff auf Verlin abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier »

28. Ja « . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die schwere » Abwehrkämpse bei Kertsch
uud P e r e k o p , wo die Bolschewiste « gester «
er « eut zum Augriss antraten , sowie südwestlich
Tscherkassy und südöstlich B e l a j a Z e r -
tow halten a» . Die feindliche » Augriffe wur -
de» abgeschlagen . Wo die Bolschewiste » geri » ,
ge « Geländegewi « » erziele » konnten , mußte » sie
dies mit schweren Berlnstcu au Meuiche » uud
Material bezahle » . Unsere südwestlich
Shaschkoff u« d südwestlich Pogre -
bischtsche »« greifende » Truppen gewannen
gege « starke» feindliche « Widerstand weiter
Boden . Sie vernichtete » hierbei weitere seiud -
liche Kröste uud HS Panzer .

Im Kampsra « m vo » Nowograd - Wo -
l y » s k scheiterte » mehrere stärkere Angriffe der
Sowjets . Zwischen P r i p j e t » » d Beresi » a
wurde « auch gester « alle Durchbr « chsversuche

der Bolschewiste « i« schwere » Kämpfe » ver¬
eitelt .

Nordwestlich des I l m e a s e e s und im
Räume südlich Leuiugrad dauert die Ab -
wehrfchlacht mit zu « ehme « der Stärke a « . I «
diese » Kämpsen habe « sich die ostpreutzische « 1 .
J « fa » tcriedi »ifio « » uter Führung des Geueral -
leutnants Krappe » ud das estnische Freiwil -
ligeubataillo » «58 unter F « hr « « g des Majors
R e b a « e besonders bewährt .

An der Ostfront wurde « gestern insgesamt 231
feindliche Panzer vernichtet .

Im Westabschnitt der süditalie « ischen Front
brache« mehrere örtliche A « grisse des Feindes
im zusammengefaßte « eigene « Artilleriefeuer
zusammen , während Gege » a» grifse unserer
Truppe « einige Einbruchsstelle » ans den letzten
Kampstagen beseitige « ko « « te« . Zahlreiche Ge -
sangene wurdeu hierbei eingebracht . An der
adriatischen Küste bliebe » wiederholte feindliche
Erknndnngsvorstöße erfolglos . Im Landekops

London gibt Verlust von 34 Zingzengen zu
Der neue britische Schlechtwetter - Angriff gegen die Reichshauptstadt

rd . Berlin , 28. Jan . Durch ihren neuen
Terrorangriff gegen die Reichshauptstadt be -
stätigten die Engländer , daß ihre Luftkriegs -
Methoden heute in stärkstem Maße auf die
Wetterverhältnisse abgestimmt sind . In London
hatte man wiederum einige Tage mit günsti -
gerem Flugwetter ungenützt verstreichen lassen
und dafür den Donnerstagabend als Angriffs -
tag ausgewählt , da eine dichtgeschlossene
Wolkendecke , Regen und Sturm über
weiten Teilen Deutschlands eine starke Be -
Hinderung der deutschen Lustverteidigungskräfte
zu versprechen schienen . Wie bei den letzten
Schlechtwetter - Aktionen konnten die Engländer
aber auch bei diesem neuen Angriff ihre Hoff -
nungen nicht in dem gewünschten Mahe ver -
wirklichen : einmal litt die Wirkung des An -
griffs unter den ungünstigen Umständen —
die Bomben wurden über weiten Bezirken
Berlins verstreut — und auherdem schössen
deutsche Nachtjäger und Flak wieder eine be -
trächtliche Anzahl von wertvollen viermotori -
gen Feindbombern ab . Obwohl der OKW . -
Bericht vorläufig nur den Abschuß von
23 Feindflugzeugen meldet , liegen die tatsäch -
lichen Verluste des Feindes aher weit höher .
London selbst wurde zum Zeugen dafür , indem
es in seinem ersten Kommunique den Ver -
lust von 34 Flugzeugen bei dieser nächt -
lichen Aktion zugab . Man darf mit Sicherheit
annehmen , daß dazu noch weitere Ausfälle des
Feindes während des Rückfluges und be » der
Landung gekommen sind .

Die Verluste unserer westlichen Gegner in
den letzten 24 Stunden sind aber noch weit
höher . Wie der OKW . - Bericht meldet , ver -
loren die Briten und Amerikaner über dem
südfranzösischen und italienischen Raum im
Laufe des 27. Januar insgesamt 22 Maschinen .
Davon entfallen allein II Abschüsse auf Süd -
frankreich . Unter ihnen befinden sich mehrere
viermotorige Bomber . Außerdem wurden ' in
diesem Raum 5 weitere Flugzeuge mit großer
Wahrscheinlichkeit abgeschossen . Man kann also
annehmen , daß die Anglo - Amerikaner im Laufe
der vergangenen 24 Stunden rund 60 Flug¬
zeuge mit mindestens 4M Mann ihres fliegen -
den Personals eingebüßt haben .

Auch an der Ostfront konnten die deut -
schen Jagd - und Flakverbände den Sowjets
wiederum Flugzeugverluste zufügen , deren
Höhe für diese winterliche Jabreszeit recht
bedeutend ist. Nach den bisherigen Festste !-

lungen verloren die Sowjets in den letzten
vier Tagen mindestens 124 Maschinen . Diesen
hohen sowjetischen Ausfällen stehen nur 14
eigene Verluste gegenüber . Aber auch sonst
war die deutsche Luftwaffe an vielen Abfchnit -
ten der Ostfront außerordentlich aktiv . Vor
allem im Südabschnitt unterstützte sie am Don -
nerstag mit starken Verbünden den Abwehr -
kämpf bei Kertsch und nordöstlich von Uman .
Bei diesen Einsätzen konnten deutsche Kamps -
und Schlachtflieger zahlreiche sowjetische Pan -
zer vernichten .

südlich Rom herrschte gestern lebhafte beider »
seitige Späh - » ud Stoßtrupptätigkeit . I « ei » i -
gen Abschnitte » scheiterten vo « Panzern « nter -
stützte feindliche Angrisse . Bereitstellungen so»
wie erneute Ausladungen des Feindes wurde »
wirksam durch unsere Artillerie bekämpft .

Die Luftwaffe setzte die Angriffe gege » die
feindliche Landungsflotte bei Tag u » d Rächt
fort . Sie beschädigte sechs Transporter mit
34 Nvv BRT . schwer und versenkte ei >» Lauduugs -
fahrzeug von 1000 BRT .

Uebcr dem italienische » uad südsrauzösifche »
Raum wurde « am 27. Ja » » ar 22 feindliche
Flugzeuge , davon acht d» rch Bordflak der
Kriegsmarine , vernichtet .

Britische Terrorflieger uutzte » die für sie
günstige » Wetterverhältnisse am gestrige «
Abe « d z« einem er « e« te« Terrora « griff aus die
Reichshauptstadt aus . Bei niedriger geschlosse-
» er Wolkendecke überflöge « zahlreiche feindliche
Flugzeuge das Gebiet von Groß - Berli »
und warfeu Mi » e» , Spre » g- , Brand - nnd Phos -
phorbrandbomben ans verschiedene Stadtteile
ab . Es entstanden Schäden , vornehmlich in dicht
besiedelten Wohnviertel « nnd an Kulturstätte » .
Die Bevölkerung hatte Verluste . Trotz schwie¬
rigster Abwehrbedinguuge » wurden » ach bisher
vorliegende » Meldungen 23 feindliche Bomber
abgeschossen . Einige Störslugzeuge warfe «
Bombe » im westdeutschen Grenzgebiet .

Bei der Bekämpfung des feindlichen Nach -
schubverkehrs versenkten deutsche Unterseeboote
i» de» letzte » Tage « fiebe « Dampsermit
51 5 0 0 BRT . und vier Zerstör er . Die
Mehrzahl dieser Schiffe wurde i» harte »
Kämpfe » aus einem « ach M « r m a « f k gehe « -
de« , « « gewöhnlich stark gesicherten Geleitzug ,
der Flugzeuge , Pauzer sowie zahlreiches a« de-
res Kriegsmaterial für die Bolschewiste « ge -
laden hatte , Heransgeschosse « .

Der stolze deutsche ll-voot-Ersolg
Der Schlag gegen den Geleitzug wirkt sich als Entlastung der Ostfront aus

rd . Berti » , 29. Jan . Es gehörte eine Zeitlang
zu den Fanfarenstößen der anglo - amerikani »
schen Agitation , die deutschen U - Boote totzu -
schweigen . Diese aber haben sich durch das bri -
tisch- amerikanische Beschwörungsgeschrei wenig
beeindrucken lassen . Kühl wurden die Reali -
täten ausgeworfen und dann entsprechend ge¬
handelt . Ein Glied aus der Kette der Resul -
täte , die durch die unablässige Verbesserung der
Angriffsmethoden erzielt wurden , kommt im
OKW .-Bericht vom Freitag zur Geltung , wenn
es dort heißt , sieben Dampfer und vier Zer -
störer seien durch deutsche Unterseeboote ver -
senkt worden . Wie der USA . - Admiral Land
kürzlich eingestehen mußte , erscheinen die deut -
schen U - Boote wieder in allen Winkeln und
Ecken der Ozeane und zwingen die alliierte
Kriegführung zur Verzettelung ihrer Flotten -
einheiten . ganz abgesehen von der Beute , die
ihnen immer wieder zufällt . So heißt es ja
auch im Wehrmachtbericht , die Mehrzahl der
versenkten Schiffe seien aus einem Geleitzug
nach Murmansk herausgeschossen worden . DaS
bedeutet , daß auch ein gewisser Teil in Einzel -
jagden erledigt wurde .

Die Formulierung , es habe sich um einen
ungewöhnlich stark gesicherten Ge -
leitzug gehandelt , läßt mehrere Tatsachen
schlaglichtartig in das Blickfeld treten , die von
der feindlichen Propaganda sorgfältig vertuscht
werden . Zum ersten : die Anglo - Amerikaner
sind noch immer gezwungen , einen hohen Pro -
zentsatz ihrer Marine in de» Geleitzugdienst

einzuspannen . Zerstörer . Korvetten , Kreuzer
und andere Schissstypen , die dazu benötigt wer -
den , fallen für die aktive Planung seestrate -
gischer Unternehmungen aus . Zweitens : wenn
die Alliierten es für notwendig erachten , gerade
im gegenwärtigen Zeitpunkt , der doch ihrer
Meinung nach im Zeichen einer Flaute der
ll -Boot - Erfolge steht , ihre Geleitzüge auffällig
stark zu sichern , dann müssen ihnen Bedenken
ihrer eigenen betonten Zuversicht gegenüber
gekommen sein . 5" : stellen beide Gesichtspunkte
fest.

Der deutsche Erfolg ist in einem Seegebiet
errungen worden , das zu den traditionellen
Kampffeldern der Geleitzugschlachten gehört .
Die Luftwaffe , die Unterseeboote und die
Ueberwasscrstreitkräste der deutschen Marine
teilen sich in die bisherigen Erfolge . Ein
Kamps , der in diesen Gewässern siegreich be-
standen wird , wirkt sich als E n t l a st u n g der
Frontim Osten aus . Das feindliche Kriegs -
Material , das mit den Schiffen unterging ,
wird dort nicht zum Einsatz kommen . Die
Kampffronten und die Kämpfer stehen sich
hier besonders nahe .

AlS ein besonders stolzer Erfolg darf wieder
die Vernichtungvonvier Zer störern
bezeichnet werden . Die Zerstörer sind die Spe -
zialfeinde der U - Boot - Waffe . Die hohen feind -
lichen Verluste gerade in diesem Schisfstyp
werden die Sorgen der britischen Admiralität
wieder wesentlich vermehren .

»«r Dollar
aber Latein-Amerika

Von Werner Schulz , Lissabon

„Bankiers , Kriegsgewinnler und gerissene
Geschäftsleute raffen über Nacht Vermögen
zusammen . Die Nachtlokale sind überfüllt . Wer
stark genug ist , an der Quelle zu sitzen , hilft
sich selbst . Aber die Inflation greift gewaltig
um sich und droht alle Gewinne , die man sich
von einer Teilnahme am Kriege versprach ,
restlos zu vernichten . Ter Währungsumlauf
ist um das Zehnfache gestiegen , und die 8 ^
benshaltungskosten schnellen sprunghaft herauf .
Selbst die wichtigsten Lebensmittel sind so
knapp geworden , daß die Bevölkerung vieler
Gebiete heute vor einer furchtbaren Hungers -
not steht . Dies ist das Schicksal , das der Krieg
über Mexiko gebracht hat ."

Diese Worte schrieb nicht irgendein USA .-
feindlicher Propagandist , sie waren in einem
Aussatz über die Auswirkungen der
Politik Washingtons zu lesen , den der
angesehene nordamerikanische Wirtschastsjour -
nalist Leigh ' White in der Neunorker Wochen -
Zeitschrift „Saturday Evening Post " verössent -
lichte , nachdem er von einer Reise aus Mit -
telamerika zurückgekehrt war . Einige Tage spä -
ter brachte das Januarheft der USA . - Zeitfchrift
„Time " eine ähnliche , vielleicht noch schärfere
Anklage über die vielgepriesene „Politik der
guten Nachbarschaft " Roosevelts vor . Die
„Time " schilderte die Zustände in Chile und
sprach von „bedrohlichen Anzeichen " . Eine
kleine Oberschicht watet im Papiergeld — so
schrieb das Blatt — das chilenische Volk aber ,
die „Verlorenen "

, sind heute Opfer der In -
flation in Chile . Sie lausen in Lumpen her ^
um und wissen nicht , wie sie sich mit ihren ent -
werteten Peseten ernähren sollen . Wenn diese
Zustände zu inneren Unruhen und Revolten
führen sollten , hätten einzig und allein — so
hob die Zeitschrift hervor — die verantwort -
lichen demokratischen Kreise Chiles ( die be -
kanntlich die Regierung gestürzt und Chile in
die Kriegspolitik Washingtons hineingesteuert
haben ) , die Schuld daran auf sich zu nehmen .
Das ist wiederum ein Eingeständnis des Zu -
sammenbruchs der Hemisphärenpolitik . die sich
die Kreise um den USA . - Präsidenten ausge -
klügelt hatten , um die Länder Latein - Amerikas
unter die Herrschaft des nordamerikanischen
Imperialismus zu bringen und in eine Ge -
meinschast bereitwilliger Hilfsvölker zu ver -
wandeln .

Zu diesem Zweck hatte Washington feit Jah¬
ren den Dollar springen lassen , Regierungen
gestürzt , käufliche Berufspolitiker und Glücks -
ritter an die Macht gebracht und die nationa -
len Bewegungen systematisch bekämpst , und
nun erweisen sich die Ereignisse als stärker
als die Pläne und Konstruktionen des Washing -
toner Dollar - Jmperialismus . Die „Gute - Nach -
barschasrs - Politik " Roosevelts hat — obwohl
es ihr gelungen ist , fast alle Regierungen La -
tein - Amerikas theoretisch in die Kriegsfront
gegen Deutschland einzuschalten — nach fast
zweijähriger praktischer Anwendung Schiff -
bruch erlitten . Das ist auch die Grund -
erkenntnis , die in den sensationellen Erkläruu -
gen des USA . - Senators Buttler enthalten ist ,
der in diesen Tagen erneut , und zwar über
den Rundfunk , mit einer Anklage gegen die
Hemisphärenpolitik Washingtons vor die nord -
amerikanische Oeffentlichkeit qetreien ist. Schon
im vergangenen Monat hatte Buttler . nachdem
er von einer mehrmonatigen Studienreise
durch ganz Latein - Amerika zurückgekehrt war .
die Regierung Roosevelt in schärfster Form
angegriffen und ihr vorgeworfen , Milliarden
von Dollars sinnlos verschwendet zu haben ,
um die Latein - Amerikaner für die Ziele
Washingtons einzusangen . Die Zahlen , die
der USA . - Senator dabei nannte , wirkten auf
die nordamerikanische Oeffentlichkeit wie ein
Schlag . Zwar bemühten sich die Wortführer
des New Deal , die Tatsachen im Kongreß und
in der Presse abzuleugnen oder abzuschwächen .
In einer Erklärung über den Rundfunk uud
in einem dem Senat eingereichten Bericht von
nicht weniger als 20fl Seiten hat der Senator
Buttler jedoch seine Feststellungen durch ein
umfangreiches Tatsachenmaterial belegt . Er hat
damit den Schleier über dem größten Be -
stechungsunternehmen und Betrugsversuch aller
Zeiten gelüftet .

Die Neunorker „Sunday News " veröffent -
lichen die Enthüllungen Buttlers in weitgehen -
den Einzelheiten . Es feien nur einige Bei -
spiele herausgehoben : In einem Zeitraum
von fast drei Jahren hat die Washingtoner
Regierung , um Latein - Amerika unter ihren
Einfluß zu bringen , sechs Milliarden
Dollar in m -ittel - und südamerikn
nischen Länd 'ern ausgegeben . Ans
den Kops der Gesamtbevölkerung Latein -Ame
rikas kommen somit rund 50 Dollar . Aller
dings hat die Masse der Latein - Amerikaner
davon nichts gesehen . Die Milliarden vei
schwanden in den Taschen der Geschäftspoli
tiker und Kapitalisten oder blieben bei den
zahllosen nordamerikanischen Regierungöageii '
ten hängen , die Latein - Amerika überschwem
men . Mehr als ein Dutzend Regierungsämter
und Regierungsbehörden Washingtons habe »
sich in das sogenannte Panamerikanische Koor -
dinationsbüro vonRockeseller eingedrängt nnd
man hat nicht weniger als 12 000 verschiedene
Einzelprojekte für die Durchführung der lajein -
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amerikanischen Völker in Angriff genommen ,
immer natürlich mit dem Ziel , die Latein -
Amerikaner zu entpersönlichen und zu yanki -
fieren .

Allerdings wagte eS die Regierung Noose -
velts nicht , den gigantischen Bestechungsver -
such im Haushaltsplan Washingtons heraus -
zustellen . Die amtlichen Budgetveröfentlichiin -
gen sprechen nur schamhaft von 000 Millionen
Dollar , die in Latein - Amerika ausgegeben
wurden . Die Unzuverlässigkeit der amtliche »
Angaben des Weißen Hauses wird dadurch
dokumentiert ^ bah die amerikanischen Blatter
fragen , woher Noosevelt die nicht im Etat in
Erscheinung tretenden 5,4 Milliarden Dollar
genommen hat . Die New Dealer um Roose -
velt werben darauf wahrscheinlich keine Ant -
wort zu geben wisse » .

Um von den Enthüllungen Buttlers abzu -
lenken , hat die Roosevelt - Presse inzwischen
ihren Propagandafeldzug gegen die argen .'
tinische und bolivianische Regierung verstärkt
und bemüht sich übereifrig , die Nordameri -
kaner mit dem Gespenst eines „latein - ameri -
kanischen Faschismus " zum Gruseln zu brin -
gen . „ Time " verrät dabei allerdings . daß der
Grund dieser systematischen Hetze gegen Boli -
vien und Argentinien einzig und allein darin
zu suchen ist . daß diese Länder nicht bereit sind ,
öie „Hemisphäre Kooperatio -n " als eine bedin -
gungslose wirtschaftliche Auslieferung an die
UTA . und die Aufgabe jedes eigenen » atio -
nalen Willens aufzufassen . „Wenn diese Ein -
stellung in weiteren südamerikanischen Ländern
zum Durchbruch kommen sollte , könnte Süd -
amerika sehr leicht "

, so äußert die UTA . ' Zeit -
schrift , „zu einem Block individueller nationa -
ler Staaten sich entwickeln , unter denen die
Vereinigten Staaten wenige oder gar keine
opferbereiten Freunde haben würden ."

Damit gibt die „Time " zu . dah die söge -
nannte „Hemisphäre Kooperation " RoosevcltS
nicht mit dem nationalen Bewußtsein und
Persönlichkeitswillen innerhalb der latein -
amerikanischen Länder vereinbar ist . In rück -
sichtsloserer uni > unverfrorener Weise hatte
man den Latein - Amerikanern ihreRolle inner -
halb der Hemisphärengemeinschaft bisher noch
nie zugewiesen . Neuerdings propagierte der
Leitartikler des „Philadelphia Record " Sa -
muel Grafton , der übrigens als Sprachrohr
öer Politik des Weihen Hauses bekannt ist,
ein anderes Druckmittel gegen Argentinien
und Bolivien . Er schlägt vor , die umstürz -
lerischen Elemente Argentiniens lv >d Boll -
viens in den Bereinigten Staaten zusammen -
zufassen und mit Unterstützung von nordame -
rikanischen Regierungsgeldern . zum Bürgen
krieg gegen ihre Länder auszurüsten . Mit
zynischer Nüchternheit erklärt der USA . - Jour -
nalist , dah die Vereinigten Staaten in dieser
Art deS persönlichen Kampfes ja bereits eine
Tradition besitzen . Als Musterbeispiel führt
er die Ausrüstung der kubanischen Aufstän -
dischen mit nordamerikanischem Kriegsmate -
rial im Kampf gegen Spanien an . Dieser Hin -'
weiS ift äußerst lehrreich . Man möchte also
ganz Latein - Amerika „kubanisie -
r e n "

, in blutige Bürgerkriege stürzen , um
später unter der Form eines Protektorats die
Ausbeutung mit Waffengewalt zu legalisieren .
Nach der gelungenen Bestechung soll das polt -
tische Verbrechen den Weg zur uneingeschränk -
ten Unterwerfung ebnen . Allerdings haben
inzwischen zwei Jahre „hemifphärer Koopera -
tion " mit ihren Auswirkungen sehr vielen
Latein - Amerikanern die Augen geöffnet und
fie nachdenklich gemacht . Das dürste die Pläne
Washingtons trotz des augenblicklichen Erfol¬
ges deZ Druckes auf Argentinien nicht gerade
erleichtern .

USA . - Kongrehmitglieder
für jüdisches Palästina

O Stockholm , 28 . Jan . Das amerikanische
Judentum agitiert hinter den Kulissen mit er -
höhter Energie für die Erklärung Palästinas
zum Nationalheim für die Juden . Im ameri -
kanischen Repräsentantenhaus legten DonnerZ -
tag du Abgeordneten James A . Wrigth aus
Pennsylvanien und Rainoulf Compton auS
Connecticut eine Resolution vor , die eine
Erfüllung der jüdischen Wunschträume befür¬
wortet und die Forderung enthält , die Ver -
einigten Staaten mühten von ihrer ganzen
Macht Gebrauch machen , damit die Pforten
Palästinas sich den Juden zu freiem Eintritt
öffneten .

Als Organ der indischen Unab -
hängigkeitSliga wird am 1 . Februar
j «e Tageszeitung „ Azad Hind " in der Pund -
fch ^ b - Tprache erscheinen .

hundertlausende von Behelfsheimen müssen entstehen
Dr . Ley über das deutsche Wohnungshilfswerk — Arbeitsbesprechungen der Gauwohnungstommissare

* Berlin , 28. Jan . Am 27. und 28 . Januar
fand unter Leitung des Reichswohnungskom -
missars Dr . Ley eine Arbeitsbesprechung aller
Gauwohnungskommissare statt . Ter größte
Teil der Gaue war durch die Gauleiter per -
sönlich in ihrer Eigenschaft als Gauwohnungs -
kommissare vertreten . Insbesondere nahmen
die Gauleiter aus Gebieten mit gröheren Bom -
benschäden überwiegend selbst an der Tagung
teil , auf der außerdem Vertreter der übrigen
interessierten Obersten Dienststellen der Partei
und des Staates anwesend wären . Dr . Ley
bezeichnete als Aufgabe der Tagung den gegen -
seitigen Erfahrungsaustausch bei Beseitigung
der Wohnungsschäden durch den anglo - amerika -
nischen Lustterror , bei der Errichtung von
Behelfsheimen sowie die Festlegung von
Arbeitsrichtlinien für die kommende Zeit .

In einem grundlegenden Eröffnungsvortrag
gab Dr . Ley einen Ueberblick über die bis -
herige Aktivität der Partei auf dem Gebiet
des Wohnungsbaues . Vor gerade zehn Jahren
sei das Heimstättenamt der DÄF . gegründet
worden . Auch auf dem Gebiet des Wohnungs -
baues habe sich die Partei als Motor
erwiesen . Die praktische Auswirkung der
getroffenen umfangreichen Vorbereitungen sei
vor dem Kriege dadurch verzögert worden , dah
sich Deutschland schon bald nach der Machtiiber -
nähme vor den Ueberfallabsichten des Gegners
schützen und dadurch einen erheblichen Teil
seiner Produktionskraft auf die Herstellung
von Verteidigungsmitteln verwenden muhte .
Allein das gewaltige Bauvorhaben des West -
walles , der Deutschland vor Ueberfällen aus
den westlichen Nachbarländern schützte , habe
naturgemäh viele Kräfte der Wirtschast ab -
sorbiert , die ohne jene feindlichen Absichten
unserer Gegner friedlichen Aufgaben , darunter
auch vor allem dem Wohnungsbau , dienstbar
gemacht worden wären . Die 1939 begonnenen
militärischen Auseinandersetzungen mit den
bolschewistisch - plutokratifchen Feinden Deutich -
lands verhinderten in den weiteren Jahren
wiederum ein erfolgreiches Arbeiten auf dem
Gebiet des Wohnungsbaues in dem Umfang ,
wie es den Bedürfnissen der Nation entsprochen
hätte . Zugleich wurde die Lösung der Woh -
nungssrage durch die Auswirkungen des Bom -
benterrors der anglo - amerikanischen Luft -
gangster immer dringender .

Wir stehen jetzt , erklärte Dr . Ley , am An -
fang des deutschen Wohnnngshilfswerks . Dieser
in grohem Stil beginnende Bau von Behelfs -
Heimen wird wenigstens während der Kriegs -
zeit die dringendsten Wohnraumbeöurf -
nisse der Bevölkerung befriedigen . Dr . Ley
gab einen Ueberblick über alle wirtschaftspvli -
tischen , kontingentmäßigen und rechtlichen Maß -
nahmen , die einen umfangreichen Bau von
Behelfsheimen in Eigenhilfe der Bevölkerung
sichern und fördern sollen . Das deutsche Woh -
nungshilfswerk könne nie etwa von einer Be¬
hörde durchgeführt werden . Diese könne zwar
Gesetze erlassen und Verordnungen heraus -

geben , also die Wege ebnen , aber nicht selbst
bauen . Hier mühten die staatlichen Gesetze und
Verordnungen durch die motorischeKraft
der Partei und die private Jnitia -
tive ergänzt und zum Erfolg geführt werden .
Das deutsche Wohnungshilfswerk müsse auch
von den Behörden ohne bürokratische Hem -
mungen bearbeitet und gefördert werden .

Unsere Forderung lautet : Behelfsheime
bauen , bauen und nochmals bauen .
Dr . Ley warnte die untergeordneten Behörden ,
an die sich Volksgenossen mit Bauabsichten
wenden mühten , vor Paragraphenreiterei . In
diesem Jahr mühten in Deutschland H u n -
derttausende von Behelfsheimen
entstehen . Die bisher in mehreren Gauen er -
zielten Erfolge bewiesen , dah dies durchaus
möglich sei , wenn Partei und Behörden in ein -
mütiger , von jeder Bürokratie befreiter Zu -
sammenarbeit mitwirkten .

Im Verlaufe der Arbeitsbesprechung be -
richteten mehrere Gauleiter als Gauwohnungs -

kommissare sowie die Vertreter anderer Gau -
wohnungskommissare über die bisherigen Er -
fahrungen . Verschiedene Fachreferate zeigten
Wege , die trotz der kriegsmäßigbedingten Ver -
knappung von Baustoffen das Anpacken des
Behelfsheimbaues mit grohem Erfolg gewähr -
leistete . Die gewonnenen Erkenntnisse wurden
in eingehenden Aussprachen vertieft .

Die verschiedenen Aussprachen und Referate
liehen die Tagung zu einem vollen Ersol ?
werden und bewiesen , dah sich überall in
Deutschland Initiative und Selbsthilfe regen ,
um den Luftterror zu brechen und die schänd -
lichen Absichten unserer Gegner zunichte zu
machen . Die deutsche Bevölkerung läßt sich —
das hat auch diese Zusammenkunft der Gau -
wohnungskommissare erwiesen — durch nichts
in ihrer Entschlossenheit beirren , allen Schmie -
rigkeiten des Krieges zum Trotz sowie in nn -
erschütterlicher Treue zum Führer bis zum
endgültigen deutschen Tieg zu arbeiten und zu
kämpfen .

„ Ein Wunder, dah wir zurückkehrten
"

Amerikanische Terrorflieger schildern ihre Erlebnisse bei den Terrorangriffen
W . S, Lissabon , 28. Jan . „Die deutschen Jäger

hingen sich in Reihen an unsere Fersen . AlS
ich mich nach unserem rechten Flügelmann um -
schaute , sah ich , wie er in Rauch gehüllt bren -
nend in die Tiefe stürzte . Unwillkürlich -ging
mein Blick nach links . Auch unser linker Flü -
gelmann war verschwunden . Dann traf eine
20 - Millimeter - Granate unseren Horizontal -
stabilisierer . Ein anderes Geschoß schlug in
unseren rechten Flügel ein . In einer steilen
Senkung stürzten wir hinunter . Ich wurde
durch das Flugzeug geworfen . Mein ganzer
Körper war zerschlagen . Es erscheint mir wie
ein unbegreifliches Wunder , daß wir noch zu -
rückkehren konnten ." So schilderte der amerika -
nische Terrorflieger Sergeant Everett Hub -
so n seine Erlebnisse beim Angriff auf Mittel -
deutfchland . Er war Abwehrschütze des Bom -
bers „Frenesi "

, d . h . „ Panischer Schrecken " u, ' i>
es mag ihm in den Stunden seines Schreckens -
fluges über Europa vielleicht bewußt gewor -
den sein , dah der Name gar nicht so schlecht
gewählt war . Allerdings hatte er den „pani -
schen Schrecken "

, den er und seine Komplizen
in der „Frenesi " unter deutschen Frauen und
Kindern verbreiten wollten , am eigenen Leibe
erfahren müssen . Jedenfalls liegt die „Frenesi "
heute zerschossen und bei der Bruchlandung
endgültig zerschlagen auf einem englischen
Notlandeplatz .

Die gleichen Stunden panischen Schrecken ?
haben auch alle übrigen amerikanischen Terror -
bomber durchgemacht . In ihren Berichten spie -
gelt sich deutlich ihre Enttäuschung über ihre
Abfuhr wider . Die amerikanische Presse muh
sich wohl oder übel zu sehr bitteren Geständ -
nissen bequemen . Die Zeitschrift „Time " ver -

Zud varuch witlerl neue Geschäfte
Vorsitzer des Ausschusses für wirtschaftliche Planung in USA .

* Genf » 28. Jan . Der für wirtschaftliche Po -
litik und Planung geschaffene USÄ . - Ausschuß ,
der dazu beitragen soll , das Land für die Um -
stellung auf ein « Friedensgrundlage vorzube -
reiten , hat dem Juden Bernhard Manasfe
B a r u ch den Vorsitz angeboten . Es besteht kein
Zweifel , dah , wenn auch nichts besonderes dar -
über verlautet , Baruch diesen Antrag ange -
nommen hat , denn überall , wo es etwas zu ver -
dienen gibt , ist de » alte Baruch zur Stelle , und
hier in diesem Ausschuß dürften die jüdischen
Wallstreethyänen neue Geschäfte wittern .

Baruch wird in den U » A . als bewährter
Ratgeber zweier Präsidenten in Kriegszeiten
betrachtet . Im ersten Weltkrieg war er Ratgeber
Wilsons und Leiter des sogenannten Kriegs -
industrieamtes . Roosevelt hat ihn als Berater
für die Kriegs - und Nachkriegspolitik herange -
zogen . Zweite Kreise der USA . nennen Baruch
Judas heimlichen USA . - Präsiden -
ten . Kein Zweifel , daß hinter Baruch geschlos -
fen die Allmacht des Judentums in den USA .
steht . Baruch selbst hat in seinen Memoiren
ausdrücklich betont , dah er 1917, als Amerika
in den Krieg eintrat , mehr Macht hatte , als
irgendein anderer und daß bei ihm die Ent¬

scheidung lag , ob und was Heer und Marine
und die Verbündeten bekommen sollten . Nach
Beendigung des Weltkrieges begleitete der
Jude Baruch Wilson nach Versailles und stand
an der Spitze der USA . Abordnung , in der sich
nicht weniger als 117 Juden befanden . Die
USA . - Zeitungen sprechen von Baruch immer
als dem „geheimnisvollen Mann von Wa¬
shington und der Wallstreet "

, und in einem Be -
richt an den Kongreß hieß es über Baruch
einmal : „ Es gab seit unserem Eintritt in den
Weltkrieg keinen Berwaltungszweig , in dem
Baruch nicht der politische , wirtschaftliche unk .
finanzielle Hauptträger gewesen ist . Jeder Ver -
waltungszweig , der auf ihn gehört hat , hat uns
tiefer und tiefer in das finanzielle Chaos ge -
führt ." Trotzdem bleibt Baruch unverwüstlich
und macht sich unentbehrlich . Er selbst hat in
seinen Memoiren versichert : „Ich werde so tätig
sein , wie ich es immer gewesen bin . Ich bin
das , was ich nach meinen Worten immer war
— ein Spekulant ." So wie Baruch den ersten
Weltkrieg als Spekulationsangelegenheit be -
trachtet hat , so ist auch für ihn dieser Krieg
nichts anderes als eine gute Gelegenheit zum
Börsenjobbern .

rät in ihrer letzten Januarnummer , sehr vieli
Bomber seien mit zusammengeschossenen Be -
satzungen und so schwer beschädigt nach Hause
gekommen , dah sie bei der Landung in Trüm -
mer gingen und noch zusätzlich auf die Verlust -
liste gesetzt werden müssen . ' Sie schreibt offen ,
die Amerikaner hätten ihren Angriff „schwer
bezahlt " . Die offiziellen Lügenberichte mH
phantastischen Zahlen über den Abschuß deut -
scher Jäger werden durch die Augenzeuge « -
berichte der „erschreckten und bis ins tiefste
Innere erschüttert " zurückgekehrten Bomben¬
werfer gleichfalls widerlegt .

„Time " veröffentlicht die Schilderung eineS
anderen zurückgekehrten Terrorfliegers , der
ausdrücklich erklärt , die deutschen Jäger seien
wie Sterne im Rücken der fliegenden Fest tn -
gen aufgetaucht , hätten sich wie Torpedoboote
in Schlachtreihe formiert und dann mit einer
phantastisch diszipliniert durchgeführten Wen -
düng ihre Geschosse abgefeuert , ehe es den
?)ankeeS möglich gewesen sei , sie in Reichweite
ihres Abwehrfeuers zu bekommen . Noch 24
Stunden später hätten zurückgekehrte Ameri -
kaner unter dem furchtbaren Eindruck der An -
griffe gestanden , die unaufhörlich auf sie nie -
derprasselten , während USÄ . - Patrouillen Eng -
land nach notgelandeten Flugzeugen absuchten .
Tiefe Eingeständnisse , die man jetzt in den
USA . machen muß , sind ebensowenig wie die
Presseäuhernngen , diese schweren und verlust¬
reichen Kämpfe seien ein Vorgeschmack von dem ,
was eine Invasion an Opfern verlangen
werde , eine Beruhigung für die amerikanische
Oeffentlichkeit .

Am interessantesten ist jedoch das Ein -
geständnis , zu dem sich jetzt die amerikanische
Presse bereitfindct , Sie lange Pause zwischen
dem TageAangriff auf Schweinfurt nnd dem
auf Mitteldeutschland sei notwendig gewesen ,
weil die ernsten Verluste der ersten großen
Luftniederlage über Deutschland die Operations -
fähigkeit der 8 . amerikanischen Lustarmee
monatelang gehemmt hätten . Das be -
weist , dah die tatsächlichen Verluste der Ame -
rikaner noch weit höher gewesen sind als dt '
vom deutschen Oberkommando festgestellten Ab -
schuhzahlen . Die USA . - Zeitschrift .,News
Week " erklärt , man könne leider nicht davon
sprechen , daß die deutsche Luftwaffe zerschlagen
sei . Das klingt bitter für den Durchschnitts -
amerikaner , der auf Grund der offiziellen Re -
gierungspropaganda bereits vor Monaten fest
davon überzeugt war , die endgültige Ausschal¬
tung der deutschen Luftwaffe werde nur eine
Frage von Wochen sein .

Japanisches Lazarettschiff angegriffen
* Tokio , 28. Jan . Ein neuer Völkerrecht ? »

widriger Angriff auf ein japanisches Lazarett¬
schiff, und zwar die „Aoshino Maru "

, wird von
einer süd - pazifischen Basis gemeldet . Danach
bombardierte am 26 . Januar ein feindliches
Flugzeug das Schiff in den frühen Morgen -
stunden , obwohl es ausreichend gekeun -
zeichnet war und gute Sicht herrschte . Glück -
licherweise entstand weder Material - noch Per -
sonenschaden . Dies ist bereits der zwölfte
Angriff feindlicher Flugzeuge und U - Boote
auf japanische Lazarettichiffe .

König Michael stiftete auf Vorschlag
Marschall Antonescus eine „Medaille der bes -
sarabischen und Bukowiner Soldaten "

. Die
neue Gedenkmedaille wird auf Lebenszeit alle »
Angehörigen der rumänischen Armee ver -
liehen , die aus den genannten Ostprovinzen Ru -
mäniens stammen und bei der von den Sowjets
erzwungenen , vorübergehenden Abtretung die -
ser Gebiete freiwillig in Rumänien blieben .

Ueber die Sitzung des bulgari -
schen Parlaments ist eine amtliche Ver¬
lautbarung veröffentlicht worden , in der e ?
heiht , dah alle Abgeordneten , die das Wort er -
griffen , den Kurs der Regierung billigten , der
zur Einführung der nationalen Ideale und
Rechte Bulgariens geführt habe.

Der griechische Arbeitsmini st er
Kalivas wurde von drei jungen Burscheu
hinterrücks erschossen . Es handelt sich um ein
Attentat von Handlangern Moskaus , das bei
der griechischen Arbeiterschaft um so größere
Empörung auslöste , als der Arbeitsminister ,
der selbst der Arbeiterklasse entstammt , sich
großer Beliebtheit erfreute .

In der palästinensischen Stadt
Bissan in der Nähe von Haifa wurde der
Belagerungszustand verhängt . Es herrschen
Ausgehverbot und Verkehrssperre von 19 bis
2 Uhr bis zum 31 . März und vom 1. April bis
30 . September von 21 bis 5 Uhr .

Der USA . - Konteradmiral Osbor -
n e H a r d i s o n , der nach lömonatiger Dienst -
zeit im Südpazifik nach Washington zurückge »
kehrt ist , erklärte am Donnerstag , die Japaner
hielten ihre gröheren Schifsseinheiten zurück
und warteten auf eine Gelegenheit , um den
alliierten Luft - und Ueberwafferstreitkräften im
Pazifik einen schweren Schlag zu versetzen .

24 USA . - Flugzeuge griffen am 23. Ja¬
nuar den Hongkonger Flugplatz an . Vier von
ihnen wurden von japanischen Marinefliegern
in Luftkämpfen über Honkong abgeschossen .

Kap Torokina auf der Insel Bou -
gainville wurde von Verbänden der japa -
nischen Marinelustwasse angegriffen , die auf
Startbahnen und zahlreichen sonstigen militä -
rischen Einrichtungen Volltreffer erzielten . An
drei Stellen brachen grohe Brände aus . Alle
japanischen Flugzeuge kehrten unversehrt
zurück .

Zwei grohe britische Hospital -
schiffe trafen im Hasen von Gibraltar ein .
Sie sollen zur Bergung der Verwundeten von
der italienischen Front und dem Brückenkopf
Nettuno dienen .

Freche Sowjetlüge über Katyn
* Helsinki , 28. Jan . Die finnische Zeitung

„Ajan Suunta " besaht sich in einem Leitaufsatz
mit den neuesten bolschewistischen Behauptun -
gen über den Fall Katyn , wonach die Ermor -
duug der polnischen Offiziere ausgerechnet
von deutschen Truppen durchgeführt
worden sei . Man sei sich , so sagt das finnische
Blatt , in Finnland zur Genüge über die
Lügenhaftigkeit nnd Blutgier des Machthabers
im Kreml im klaren , und man lasse sich hier
durch solche Mittel nicht täuschen . Gerade die
Höhe sei es aber , dah England sich dazu An¬
reihen lasse , die bolschewistischen Lügen über
die Massengräber von Katyn zu verbreiten .

*

Wenige weltgeschichtliche Tatbestände sind
der Weltöffentlichkeit so zweifelsfrei dargelegt
worden , wie der bolschewistische Massenmord von
Katyn . Es gehört schon bolschewistische Drei -
stigkeit dazu , angesichts der beigebrachten er -
drückenden Beweise immer wieder aufs neue
mit frecher Stirn zu erklären , die Deutschen
seien es gewesen , die die polnischen Offiziere
in Katyn erschossen hätten . Es ist schon fast
eine Zumutung an die menschliche Intelligenz ,
anzunehmen , dah eine blödsinnige Behauptung
dadurch zur Wahrheit wird , bah man sie ständig
wiederholt , wie es jetzt wieder von der Mos -
kaner Propaganda mit großer Lautstärke ge-
schieht . Auch den Moskauer Lügenfabrikanten
wird es nicht gelingen , geschichtlich längst fest -
liegende Ereignisse mit frecher Unverschämtheit
abzuleugnen .
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Johann Gottlieb Fichte
Vaterlandsliebe als „tätiges Ich " — Zun

Ein .HdealiSmus "
, der ohne Kenntnis nnd

Berücksichtigung der diesseitigen Gegebenheiten
in die Wolken baut , nützt wenig , ja , nichtS .
Vielleicht verdient solcher „Idealismus " gar
nicht diesen Namen, - der kommt wohl nur einer
Anschauung , einer Haltung zu , die bei klarer
Erfassung der Wirklichkeit ihre Erkenntnisse , ihr
Verbundensein mit dem Unendlichen dem Le-
den zukommen läht und deswegen praktischer
Idealismus gtnannt werden kann .

Diese Bezeichnung hat Fichte , auf de » wir
uns am 29. Januar , seinem hundertdreißigsten
Todestage , wieder einmal besinnen wollen , für
sich in Anspruch nehmen dürfen und für seine
Weltanschauung geprägt . \ . .

Johann Gottlieb Fichte war bestrebt , den
„ transeendentalen Idealismus " Kants zu festi -
gen . Er fand den Grund von allem ' in dem
eigenen Bewuthsein , nicht in irgend einem
gegenständlichen „an sich Seienden " außer ihm .
„ Was für eine Philosophie man wähle " , sagt
Fichte , hängt davon ab , was man für ein
Mensch ist . Ein von Natur schlaffer oder durch
Geistesknechtschaft , gelehrten Luxus und Eitel -
keit erschlaffter und gekrümmter Charakter
wird sich nie zum Idealismus , der einzigen
wahren Philosophie , erheben ." — Das Ich sieht
sich dem „reinen Ich " als seinem Ziel verbun -
den . Das reine Ich ist die schöpferische Kraft ,
ist „die Tätigkeit "

, die alles Sein aus sich er -
zeugt , seine Urnatur ist unendliches Streben ,
unendlicher Wille . Die theoretische Vernunft
ordnet Fichte der praktischen . Vernunft unter .
Das „reine Ich " setzt , schafft die Welt , und die
Welt ift um des reinen Ichs willen da . DaS
„ empirische Ich " — sagen wir : die einzelne
menschliche Persönlichkeit — strebt und soll stre -
ben nach dem „reinen Ich " — sagen wir : nach
Gott ! Das empirische Ich , der Mensch , weih ,
fcaft ex das reine Ich , Gott , nie erreicht , aber

praktischer Idealismus
130. Todestag des deutschen Philosophen
das reine Ich ist sein Ziel , bleibt sein Vorbild
im Schaffen , im Tätigsein . „ Nehmt die Gott -
heit aus in euren Willen und sie steigt von
ihrem Weltenthron !" sagt Schiller . „Handle
stets nach deiner Bestimmung !" , lautet das Sit -
tengesetz , das Fichte , über Kants kategorischen
Imperativ hinaus , aufstellt .

Der Mensch und sein Ziel , Gott , ist von
denen , die Fichte nicht begriffen , gleichgesetzt
worden . Goethe hat den „Bacealaureus " im
zweiten Akt seines zweiten Faust - Teiles als
eine Fichte - Karikatur gestaltet : „Die Welt "

, be -
hauptet der Bacealaureus , „sie war nicht , eh ' ich
sie erschuf : die Sonne führt ' ich aus dem Meer
herauf , mit mir begann der Mond des Wechsels
Lauf . . ." und so deklamiert er weiter . „Ort -
ginal , fahr hin in deiner Pracht !" ruft ihm
Mephisto nach . Nein , der ehrliche Fichtesche
Mensch bleibt auf der Erde , sieht hier seine
Aufgabe .

Nachdem Fichte feine grundlegenden philoso -
phischen Werke geschrieben hatte , einschließlich
der „Anweisung zum seligen Leben "

, mit der er
zu einer positiven Religionslehre hinfand , hielt
er in Berlin im Winter 1808 und 18 (19 seine
„Reden an die Deutsche Nation " . In ihnen
und durch sie hat er letzten Ernst gemacht mit
seinem „praktischen Idealismus " . In ihnen und
durch sie hat er sich als „tätiges Ich " erwiesen ,
als ein Bewuhtfein , welches aus seiner Kraft ,
ähnlich dem Gott , an den es glaubt , eine Wirk -
lichkeit zeugt . Mit seinen Reden hat er seine
deutschen Zeitgenossen aufgerüttelt ? durch ihn
erweckt , zogen sie in die Freiheitskriege . Fichte
hat eS noch erlebt : 1814 starb er . „Im Anfang
war "

, biblisch gesprochen , „daS Wort " <FichteSj ,
goethisch gesprochen „ die Tat " . AuS dem Wort
wurde Tat , ja daS Wort war schon Tat !

Gewiß waren zu den „Reden " FichteS zu -
nächst besonders die Gebildeten eingeladen wor¬

den , aber Fichte wollte sich mit dem Inhalt , mit
dem Gehalt der Reden nicht etwa bloh an eine
geistige Oberschicht wenden , sondern er wollte
den Gebildeten auftragen , Mittler von geistigen
Gütern an daS gesamte Volk zu sein . So hat
Arthur Kampf recht getan , auf seinem großen
Wandgemälde „Fichte redet zur deutschen Na -
tion " — es stammt vom Jahr 19141 — unter
den Zuhörern Fichtes auch Männer im Arbeits -
kittel zu zeigen .

Fichtes Reden sind nicht leicht zu verstehen ,
die langen , oft vielfach geschachtelten Sätze
schwer zu durchdringen . DaS laute Lesen , das
sich ja immer als vorteilhaft erweist und viel
richtiger uud gesünder ist als daS gestaltlose
leise Lesen oder gar das „Lesen mit den Augen ",
ist bei einer Erfassung Kants , FichteS , Kleists
nötig . Beim lauten Lesen etwa in einer Gruppe
Studierender , eifrig Aufnehmender , blühen die
Fichteschen Sätze auf , da ist es , als würde die
Rede noch einmal gebildet , da wacht der Geist
auf und sucht die Herzen ? und hat der Lesende
den Gedanken ganz erfaßt und ist es ihm ge -
hingen , die rednerische Form in ihrer ganzen
Wucht nachzubauen , dann strahlt aus ihnen die
beherrschte , sichere Kraft , die jener Meister des
Wortes und der Tat ihnen gegeben hat . Fichtes
Reden , inhaltlich uns Heutigen sehr nahe , ha -
ben ihre „praktische " Kraft bereits erwiesen , der
nationale Idealismus unseres Jahrhunderts
steht aus Fichtes Schultern .

Johannes Günther .

Der RAD . ruft die deutschen Künstler
Wettbewerb für Maler , Bildhauer

und Graphiker
Der Reichsarbeitsführer ruft alle deutschen

bildenden Künstler zu einem Wettbewerb aus .
der außer der künstlerischen Formung eines
Werkes der Malerei , Plastik oder Graphik
fordert , dah sein Motiv dem Leben des männ -
lichen oder weiblichen Arbeitsdienstes ent -
stammt und daß eS dem Wort des Reichs -
arbeitsführerS künstlerischen Ausdruck verleiht :

„Für uns bedeutet die Arbeit kein Fluch , son -
dern den größten Segen Gottes , der einen
Funken seiner Schöpferkraft in dem arbeiten -
den Menschen ausleuchten läht .

"
Das Ergebnis des Wettbewerbs wird im

Sommer dieses Jahres in einer Kunstschau
dem Volke zeigen , daß der breite Strom sei -
ner Kraft nicht versiegen kann , weil seine
Quellen unversiegbar sind . In Deutschlands
arbeitender Jugend , die an Leib und Seele
gerüstet jahrgangsweise den RAD . verläßt ,
ruht eine der stärksten Quellen des völkischen
Lebens . Sie sichtbar zu machen , sie Millionen
als stärkende Gewihheit mit auf den opfer -
reichen Weg dieses Jahres zu geben , soll dem
deutschen Künstler zu einer schönen Aufgabe
werden .

Spiel um eine Minute
Komödien -Uraufführung in Bautzen

Man kann nicht umhin zuzugeben , daß den
Verfassern der Komödie „Die erste vernünftige
Frau "

, die in Bautzen zur Uraufführung kam ,
etwas Interessantes eingefallen ist . Sie lassen
nämlich einen Chemiker ein Serum erfinden ,
das als Gegengift eine Mumie , die man aus
der Akropolis ausgegraben hat , wieder zum
Leben erweckt . Mit Glück entgehen die beiden
Berfasser Boris Grams und Otten der Gefahr
billiger Anachronismen . Sic bauen vielmehr
auf dem ernsten Hintergrund auf , daß Aspasia ,
die Wiedererstandene , die heutige Zeit mit
ihrem damaligen Leben um Sokrates vergleicht
und weder mit den Frauey noch mit den Män -
nern von heute einverstanden ist . Drei bewer -
ben sich um sie , jeder verwöhnt sie , einer will
sie heiraten , hat dann aber doch in der ent -
scheidenden Stunde nicht den richtigen Mut .
Da beschließt das Mädchen , abermals zur Mu -
mie zu werden und die Sache in wiederum
2000 Jahren noch einmal zu versuchen .

Das Ganze ist ein höchst interessantes und
unterhaltsames Theaterstück .

W . Rudolf Leonharde

Oberrheinische Kulturnachrichten
Die Kameradschaft der Künstler

und Kunstfreunde am Oberrhein veran -
staltet in ihrem Hause eine Erinnerungsaus -
stellung für den vor 90 Jahren geborenen
Strahburger Maler Lothar von Seebach . Die
Ausstellung dauert vom 29 . Januar bis 19 . Fe -
bruar . — Die Deutsche Akademie veranstaltet
in der Zeit vom 0 . Februar bis 5 . März im
Alten Schloß zu Straßburg eine Ausstellung
„ Deutsche Kunst im Osten und Südosten ".

Das Stadttheater Pforzheim hat
die Operette „Maskerade " zur Uraufführung
angenommen . Die Musik hat der Kapellmeister
der Pforzheimer Bühne Hans Leger geschrieben ,
der Text stammt von Fritz Ziblhauser .

Der Oberbürgermeister der Stadt Mülhau¬
sen i . Els . hat in Verbindung mit der Gemein¬
schaft zur Förderung der deutschen Kunst in
Mülhausen das aus den Solisten des Städti¬
schen Orchesters bestehende Streichquartett und
das Bläserguartett zu einer Kammer -
musikvereinigung zusammengeschlossen .
Die Leitung hat der erste Kapellmeister der
Städtischen Bühnen in Mülhausen , Ernst Bur
übernommen .

Zu Mitgliedern der Oberrheini -
schen Historischen Kommission wur -
dfti vom Badischcn Staatsministerium eine
Reihe Persönlichkeiten bes Oberrheinraumes
ernannt . Darunter befinden sich erstmals meh >
rere Elsässer .

Die Straßburger Monatshefte
bringen in ihrem ersten Heft des neuen JahreS
einen Ausschnitt aus der dramatischen Dichtung
„ Der Nibelunge Not " von Max Mell und einen
Aussatz von Emil Waldmann „Im Dorla -
Genua "

, dem mehrere Bildbeigaben zugewiesen
sind . Die Aufsatzreihe von H . W . Keim über
alte deutsche Universitäten wird mit Tübingen
und Rostock fortgesetzt . Fritz Usinger beschäftigt
sich mit Herder , » « bei - manches Goethesche her -
einspielt . Prosabeiträge und Gedichte vervoll -
ständigen den Inhalt des HefteS .
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Wie slevl es In Neflunia aus?
Am Rande des Pontinischen Feldes — Die Landung der Anglo -Amerikaner

Von Marinekriegsberichter Dr . Hanns H . Reinhardt

PK . Eine langgestreckte Villenstadt zwischen
Sem Meer und der Weite der Pontinischen Aecker ,
angeschmiegt an eine flache Bucht , von der ein
Teil durch eine Steinmole zum Hafen gewor -
itn ist . das ist Nettunia . Noch vor wenigen
Jahren waren es zwei Gemeinden , Anzio und
Nettuno , aus denen dann die neue Stadt ge-
worden ist , die jetzt durch die Landungsaktion
der britischen und nordamerikanischen Streit -
kräfte aus ihrer Abgeschiedenheit gerissen
wurde . Denn was war Nettunia gestern ? Ein
kleiner srontnaher Hasen , in den Tag für Tag
britische Jagdbomber ihre Lasten warfen und
Tiefflieger ihre Geschobgarben streuten , wenn
in den Morgenstunden der Aufklärer gemeldet
hatte , daß in der Nacht wieder deutsche Marine -
fahrzeuge eingelaufen waren . Es war der am
weitesten nach Süden vorgeschobene Nachschub -
Hafen der deutschen Front , und bis in die
Tage vor öer Landung haben Transport -
prähme der Kriegsmarine an der halbzerstör -
ten Pier Munition und Sprit , Heu und Pro -
viant gelöscht , haben . deutsche Matrosen dqs
Nachschubgut ausgeladen , das sie mit ihren
Fahrzeugen trotz ständiger Angriffe mit der
gleichen Unermüdlichkeit und Unerschrockenheit
herangebracht hatten , mit der sie einst Panzer
und Geschütze von Korsika geholt und Landser
und Waffen über die Meerengen von Boni -
vacio und Meffina gesetzt hatten .

Die Pier von Nettunia war längst zerschmis -
sen , und in die schmalen Kaiplätze hatten
schwere Bomben ihre Trichter gerissen wie in
Häuser und Straßen . Tiefgehende Schiffe konn -
ten den Hafen schon seit Monaten nicht mehr
anlaufen , denn das ohnehin flache Wasser lag
voll Wracks und war verschüttet mit den Stein -
quadern eingestürzter Pierwände . Um so mehr
haben sich wieder die Motorprähme der deut -
fchen Kriegsmarine bewährt , die mit ihrem
geringen Tiefgang überall genug Wasser hat -
ten und mit eigenen Verlaöeeinrichtungen , ihre
Ladung schnell von Hand zu Hand an Land
geben konnten . Für die feindlichen Landungs -
streitkräfte ergibt sich aus dieser geringen Ha -
fenkapazität , daß die Ausschiffung weitgehend
au freier Küste erfolgen muß , also Verhältnis -
mäßig mehr Zeit und Aufwand erfordert , als
ein brauchbarer Ausladehafen mit modernen
Einrichtungen verlangt hätte .

Für uns war der Hafen Nettunia vorgefcho -
bener Posten , und teder der wenigen hier ein -
gesetzten Soldaten wußte , daß jede Stunde den
Feind und die Ladung bringen konnte . Nicht
umsonst schaute nach jedem Fliegerangriff der
Hafenkapitän nach den Schnüren und Leitun -
ge « . die zu den Sprengladungen in öer Hafen -

mole und an den wenigen noch intakten Kai -
platzen führten . Nicht umsonst beobachteten die
Küstenwachen des Heeres Stunde um Stunde
die glatte Kimm . Nettunia war in den Wochen
vor öer Landung eine leere Stadt . Was an
Nachschubgut über See herangeschafft wuröe ,
lag kaum eine Stunde auf der Pier , wenn es
nicht gleich von Bord in der LKWs . des Nach -
fchubftabes gestaut werden konnte . Häuser und
Straßen waren geräumt und leer , hier und
da schleppte noch über den palmengesäumten
Korso ein für Stunden zurückgekommener Ein -
wohner einige letzte Habe . Nur in einem gro -
ßen Gebäude an der Hauptstraße regte sich noch
Leben , es hatte nach See hin eine auffällige
weißgelbe Markierung , und eine Fahne auf
dem Dach kennzeichnete es als vatikanisches
Eigentum .

Jenseits von Villen . Gärten und Dünen be-
ginnt landwärts das Pontinische Feld , der
Nordteil des einstigen Sumpfgebietes , an dessen
schnurgeraden Asphaltstraßen heute die Bauern -
Höfe der hier angesiedelten Frontsoldaten lie -
gen und die beiden kleinen Landstädte Aprilia
und Littoria . Flach dehnt sich das weitläufige
Land bis etwa in die Gegend von Velletri , wo
an den Rändern der ansteigenden Hügelkette
die altberühmte Appische Straße nach Süden
führt , heute wie einst in erster Linie ein Weg
in den Krieg .

Nun ankern vor der Küste von Nettunia die
Transporter der Feindmächte , Landungsboote
liegen aus dem flachen Strand , und draußen
auf See sichern Seestreitkräfte den Nachschub -
weg nach Neapel , während Jäger und Jagd -
bomber den Luftraum gegen die stärker ein -
setzende deutsche Gegenwirkung abzuschirmen
suchen . Es konnte nie ein Zweifel sein , daß

eines Tages die Feindmächte ihre Ueberlegen -
heit zur See ausnutzen würden , um dem har -
ten Kampf i.n den Bergen der Südfront Ent -
lastung zu bringen , und daß sie versuchen wür -
den , mit den natürlichen Hindernissen des
Geländes auch die gefürchtet ? Abwehrkraft der
deutschen Südfront - Divisionen zu umgehen .
Die Frage konnte nur sein , ob es sich bei der
Aktion über See um eine großangelegte Lan -
dung — etwa an der ligurischen oder südfran -
zösischen Küste — handeln würde , die auf weit -
gesteckte operative Ziele eingestellt war oder
ob man sich auf eine überholende Umgehung
und somit auf eine Aktion im nahen Hinter -
land der Front beschränken würde , die das
Risiko eines langen Anmarschweges über See
vermeidet .

Angesichts öer langen und offenen Küsten
der italienischen Halbinsel mußte es auch von
vornherein klar sein , öaß eine Landung des
Feindes nicht verhindert oder im Stadium
der Ausschiffung schon zerschlagen werden
konnte , denn es ist unmöglich und würde eine
untragbare Bindung von Kampfkraft bedeu -
ten , wollte man die Küste überall mit einer
Truppenmacht und einer gegen Bomben und
Schiffsgeschütze hinreichend gedeckten Artillerie
sichern , die an allen Stellen stark genug wäre ,
der jeweils auf engen Raum konzentrierten
Kraft der Landungsmacht die Waage zu halten .
Es entspricht einem Gesetz der Seemacht , daß
sie den Schwerpunkt ihres Einsatzes gegen die
Küste frei wählen und im Grunde nur durch
Kampfmittel ausgeschaltet werden kann , die
sie in ihrem eigenen Element gefährden .

So hat mit den Morgenstunden des 22. Ja¬
nuar , als die ersten britischen und amerikani -
schen Stoßtrupps in die Minenfelder am
Strand von Nettunia liefen und die Spreng -
ladungen in Mole und Pier hochgingen , ein
neues Kapitel in der Reihe öer Operationen
von See zu Land begonnen , die diesem Krieg
zeitweise das Gesicht gegeben und mit den
Namen Dieppe und Salerno in Europa und
mit Kuantan und Bougainville im ostasiati -
schen Kampfraum ihre Beispiele gefunden haben .

Bomben auf feindliche Landungsflotte
Starke Aktivität der deutschen Luftwaffe unter schwierigsten Verhältnissen
PK . „3 >ie Burschen haben wieder Schwein !"

knurrt der Hauptmann und steht sich noch ein -
mal die letzte Wetterkarte an . „33ei diesem
Sauwetter kommen wir mit unseren Kampf -
Maschinen wieder nicht aus den Plätzen heraus ,
und die anderen können bei Anzio und Net -
tuno austoben , was sie wollen .

" Wieder Rück -
fragen : es muß versucht werden ! Bor Einbruch
der Dämmerung starten unter schwierigsten
Verhältnissen die ersten Kampfverbände . Sie
haben schwere Bomben geladen . Ihre Ziele sind
die Schiffsansammlungen vor der Landestelle
Zahlreiche feindliche Flugzeuge versuchen , &as

Das Ende
Ein feindlicher Nachschubdampfer wurde im Mittelmeer gestellt und vernichtet . Vergeblich versuchte er in der
einbrechenden Dämmerung sich durch Einnebeln und Ansteuern der nahen Küste der Verfolgung zu entziehen.
Deckende Salven liegen im Schiff. Trümmer bedecken das Meer, Leuchtspurgeschosse ziehen feurige Bahnen
durch dunkle Qualmwolken. Granate auf Granate trifft den todwunden Dampfer bis zu seiner endgültigen
Vernichtung . PK .-Kriegsberichter Puftdsack (PBZ — Sch)

Bei einer schweren Batterie im Südabschnitt der Ostfront
Die Geschütze, die soeben in Feuerstellung gegangen sind , bekommen sofort Arbeit. Aus allen Rohren wird
gefeuert. PK.-Kriegsberichter Schneider (Bomb) (Atl — Sch)

In sdiwierigsfer Lage den Nadisdiub gesichert
Generalstabsoffizier des Feldheeres erhielt das Ritterkreuz des

Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern

Ziel in einem weitgespannten Halbkreis abzu -
schirmen . Nur mit großem Geschick unö fliege -
rischem Können entwischen unsere Flugzeuge
den Angreifern . Manche müssen sich mehrfach
mit den schnellen , stark bewaffneten Maschinen
herumschlagen , ehe es ihnen gelingt , die Sperre
zu durchbrechen und sich an den Zielraum her -
anzuarbeiten . Auch hier schlägt ihnen eine
konzentrierte Abwehr entgegen .

Flak aller Kaliber feuert von Land und den
Kriegsschiffen , auch Nachtjäger greifen immer
wieder an . Wenn nur nicht dieses Dunstfeld
über dem Meer lagerte . Es ist in der raben -
schwarzen Nacht fast nichts auszumachen . Da
fallen die ersten Leuchtbomben . Einige Besät -
zungen können gleich Ziele auffassen und wer -
fen ihre Bomben . Mit einer gewaltigen Ex -
plofion versinkt ein Zerstörer . Dicht daneben
brennt ein großer Transporter . Jetzt ist durch
den Dunst hindurch wenigstens einiges zu er -
kennett . Wer denkt in solchen Augenblicken noch'
an die Flak ! Unsere Besatzungen starren nach
unten , suchen die Pötte . Das Meer zeigt länge ,
weiße Wellenkämme . Es scheint erheblicher
Seegang zu herrschen . Aber die weißen Linien
erschweren auch das Finden der Schiffe . Wie -
der versinkt ein Zerstörer in den Fluten . Eine
andere Besatzung hat in dem Widerschein der
Explosionen ein großes Landungstransport -
schiff von 7000 BRT . ausgemacht und läßt eS
nicht mebr aus den Augen . Genau zielen und
raus mit den schweren Brocken ! Brand steht
auf — der Wind und die starke Dünung werden
das übrige tun .

Heim ! Wieder «durch -die tiefgestaffelte Sperre
der Nachtjäger . Und wenn das geschafft ist , dann
heißt es noch landen . Das ist bei diesem Wet -
ter auch ein Kunststück . Hoffentlich liegt der
Platz nicht mehr im Nebel .

Inzwischen ist es Mitternacht geworden .
Andere KamvfverHände sind im Anflug . Die
ganze Nacht hindurch liegt die Ausladestelle im
Hagel unserer Bomben . Der Gesamterfolg -st
trotz der schwierigen Verhältnisse ausgezeich¬
net : Bei fünf Schiffen , Karunter drei Zer -
störer , wurde bie Versenkung einwandfrei be »
obachtet . 14 weitere Schiffe erhielten schwere
Treffer . Der starke Seegang bei Windstärke
7 bis 8 wird dafür gesorgt haben , ldaß auch von
diesen Schiffen noch einige gesunken sind .

Krieftsbfirichtpr K. H . Richter .

♦ Führerhauptquartier . 28. Ja « .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkrevzes mit Schwerter « a«
Oberst i. G . Ernst « l a s i « n , Oberquartier¬
meister einer Heeresgruppe im Osteu .

Der Oberquartiermeister einer Armee oder
Heeresgruppe ist der Mann , öer für den ge -
samten Nachschub verantwortlich ist , der dafür
zu sorgen hat , daß Überall für jede Waffen -
gattung genügend Munition , für jeden Panzer
und jedes Kraftfahrzeug ausreichender Be -
triebsstoff vorhanden ist . daß Mensch und Tier
satt werden und erforderlichenfalls sanitäre
Betreuung finden . Ihm untersteht auch die
Erfassung und Jnstandsetznng beschädigter
Waffen und Geräte , die Hevbeischasfung von
Ersatzteilen und die Einrichtung von Repa -
raturwerkstätten . Bom Oberquartiermeister er -
wartet man , daß alles , was Mensch , Tier
Waffen und Maschinen zu ihrer höchstmög -
lichen Einsatzbereitschaft brauchen , jederzeit
unö überall zur Stelle ist. Alle diese Aufgaben ,

MM
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Vom Feinde gefürchtet
So gefährlich wie sie aussieht , ist sie auch , diese , ,Hor¬
nisse"

, deren Besatzung auf den Einsatzbefehl im Kampf¬
raum von Witebsk wartet .

PK .-Kriegsberichter Bergmann (PBZ — Sch)

zu denen noch die Verwaltung und yzirtschift -
liche Ausnutzung des besetzten Gebietes hinter
der Front , ferner bei Absetzbewegungen die
Rückführung aller militärisch oder Wirtschaft -
lich werwollen Güter gehört , erfordern ausge -
sprachen organisatorische Begabung sowie Pla -
nung ans weite Sicht , verbunden mit größter
Wendigkeit und Beweglichkeit in öer Durchfüh -
rung . Ohne rastlose Tätigkeit und Vorsorge
des Oderquartiermeisters und seiner Mit -
arbeiter könnte keine Trnppe auch nur einen
Tag in einem Materialkrieg wie dem gegen -
wärtigen bestehen . Das gilt besonders , wenn
sich der Krieg fern von der Heimat in einem
wenig erschlossenen Land mit geringen und
schlechten Verbindungen abspielt , wenn das
meiste , was die Truppe braucht , Wer Tau -
sende von Kilometern herangeschafft werden
muß und wenn Natur und Feindeinwirkung
immer wieder über Nacht den gesamten Nach -
schub in Frage stellen können . Dann muß
ebenso schnell eine neue Organisation des
Nachschubs aufgebaut , muß häufig zu allen
möglichen Mitteln der Improvisation ge -
griffen werden .

Oberst i . G . Klasing war Oberqnartier -
meister öer Armee , die im Sommer unö Herbst
1942 am Kuban und im West - Kauka -
s u s kämpfte und unter schwierigsten Umstän -
den im Frühjahr und Sommer 1918 ihre Ab¬
setzbewegung aus dem Kuban - Brückenkopf und
schließlich über die Straße von Kertsch auf die
Halbinsel Krim bewerkstelligte . Sväter über -
nahm er die gleiche Tätigkeit bei der im äu -
ßersten Süden der Ostfront eingesetzten
Heeresgruppe . In beiden Fällen oblag ihm die
Organisation des Nachschubs und der Zurück -
führung von Kriegsmaterial unter besonders
schwierigen Umständen und aus besonders
große Entfernungen . Sein Organisationstalent
ermöglichte innner wieder , auck in ganz aus¬
sichtslos erschienenen Lagen, ' die Versorgung
der Truppe mit allem , was sie brauchte .

Oberst i . G . Klasing wurde am 9 . Dez . 1901
als Sohn des Verwaltungsinspektors K . in
Klein - Borstel bei Hamburg geboren . Seine
militärische Grundausbildung erhielt er im
JR . 19 . Später trat er zur OrdnungSpolizei
Hamburg über , wurde 103.5 als Oberleutnant
wieder ins Heer übernommen und 1943 inner -
halb kurzer Zeit zum Oberstleutnant und
Oberst befördert .

Rote-Kreuz-Lotterie 19 -44
* Berlin , 28. Jan . Der Reichsminister des

Innern hat mit Zustimmung des Reichsschatz -
Meisters der NSDAP , eine Rote -Kreuz - Lot -
terie 1944 genehmigt . Dabei werden drei
Millionen Einzellose zu je 50 Rpfg .
rder entsprechende Doppellose ausgespielt . Die
Vertriebszeit der Lose läuft vom 17. Mai bis
14 . August , während die Ziehung vom 15 . bis
18. August in Berlin stattfindet .

Ein fjeuv
namens Wmassin

Roman von Hermann Weick

CS. 5$ortf«©urea )
Ueber Tomassins Gesicht zog dunkle Röte . Es

schien , als würde er seine bisherige heherrschte
Rnhe verlieren, ' aber nur sekundenlang währte
diese Anwandlung , dann lachte er rauh auf .

»Gut so,' verhöhne mich auch noch ! So , wie
alle Welt damals über mich den Stab gebrochen
hat , obwohl ich schuldlos war ! Was lag an
meinem Leben , meinem Beruf , meiner Zu -
kunft ? Was kümmerte euch , ob ich fortan als
Geächteter umhergehen sollte , ausgestoßen von
denen , zu denen ich bis dahin gehört hatte , ein
Mensch , dem man alles genommen hatte und
der keinen anderen Ausweg mehr wußte , als
den Tod zu suchen ? "

Wie verzweifeltes Aufbäumen war es bei den
letzten Worten durch Thomassins Gestalt ge -
gangen , und etwas Unentrinnbares kam in
seine Stimme , als er sich zu Katja vorlehnte :

„Jetzt will ich endlich mein Recht haben ! Seit -
dem ich deine Spur gefunden hatte , Katja ,
wußte ich . öaß ich mein Recht bekommen
würdet

Katja fühlte , wie Bangen über sie hinkroch .'
aber sie zwang es in sich nieder .

„Du sprichst in Rätseln . . ."

^Jch will dir das Rätsel lösen !" Er machte
eine kurze Pause , dann sprach er langsam , mit
eindringlicher Stimme weiter : „Als du dich
damals von mir lossagtest , nahm ich an , daß
du , wie die anderen auch, an meine Schuld
glaubtest , obwohl ich freigesprochen worden
war . . . Dann bekamen die Dinge für mich
plötzlich ein anderes Gesicht : Du hieltest es
für ratsam , zu verschwinden , weil du , gerade
du. über das . was sich an jenem Tage in Gül -

lings Atelier zugetragen hatte , wahrscheinlich
besser Bescheid wußtest als ich !"

. Aus Katjas Gesicht schwand alle Farbe . Für
wenige Augenblicke war ihr die Fassung ver -
lorengegangen . Aber sogleich hatte sie sich wie -
der in der Gewalt .

Brüsk stand sie auf .
„Was soll das heißen ? Willst du mich ver ?

dächtigen ? Mir drohen ? Diese Mühe kannst du
dir sparen ! Derartige Phantastereien versau -
gen bei mir nicht !"

„ Es sind keine Phantastereien , Katja, ' ich
weiß genau , was ich rede !"

Mehr und mehr steigerte sich Katja in fiebrige
Erregung hinein .

„Was fällt dir überhaupt ein ? Du kommst
hierher , überfällst mich in meinem Hause , in
dem du nichts zu suchen hast , und zu allem
Ueberfluß soll ich jetzt deine grundlosen Ver -
dächtigungen mit anhören . . . ? "

„So grundlos , wie du meinst , sind meine
Worte nicht "

, unterbrach Thomassin sie. „Ich
kann beweisen , was ich behaupte !"

„Auf diesen Beweis wäre ich gespannt .' viel -
leicht verrätst du mir gleich . . ."

Sie hörte zu sprechen auf , da an die Tür ge-
klopft worden war .

„Herein !" rief sie mit heiserer Stimme und
mühte sich verzweifelt , den Aufruhr in sich
niederzuzwingen .

Eines der Mädchen erschien .
»Fräulein Holm möchte die gnädige Frau

sprechen ."
Wie eine Erlösung erschien Katja der Ge -

danke , nicht länger mit Thomassin allein sein
zu müssen, ' aber — würde Beate ihr die Auf -
regung , in der sie sich befand , nicht ansehen ?

Ich muß mich zusammennehmen ! befahl sie
sich , und ihre Worte klangen ruhig , als sie das
Mädchen anwies , die Besucherin herüberzu -
führen .

„Da ich gerade in der Nähe zu tun habe ,
wollte ich dir im Vorbeigehen rasch guten Tag

sagen "
, erklärte Beate Holm , nachdem sie die

Hausfrau begrüßt hatte .
Auch mit Thomassin wechselte die Geigerin

einige Worte , dann nahm man beieinander
Platz .

Katja , um Thomassins Anwesenheit in unver -
fänglicher Weise zu begründen , sagte , zu Beate
Holm gewandt :

„Herr Thomassin hat sein Verbrechen , das
er neulich meinem Manne gab , uns wieder zu
besuchen , endlich wahr gemacht : leider traf er
es insofern ungeschickt , als mein Mann heute
verreist ist !"

vielleicht habe ich das nächste Mal die
Freude , Ihren Gatten anzutreffen !" erwiderte
Thomassin , seine Augen begegneten dabei jenen
Katjas, ' ich komme wieder ! sagte der kurze , ent -
schlössen ? Blick .

Man «unterhielt sich darauf von anderem . Ob
Beate für die nächste Zeit wieder Konzerte ge-
plant habe ? fragte Katja , nur um etwas zu
reden .

„Gerade nachher habe ich deswegen eine Be¬
sprechung mit meinem Agenten "

, antwortete
die Geigerin . „Ich werde zunächst in einer
Reihe rheinischer Städte spielen .' dann sind
einige Konzerte im Rundfunk geplant , und
hier ist auch noch ein Abend vorgesehen . . . an
Arbeit wird es mir also nicht fehlen !"

Gleich darauf erhob sich Thomassin , um sich zu
verabschieden .

„ Es war sehr freundlich von Ihnen , daß Sie
mich besucht haben , Herr Thomassin "

, Katja
brachte es fertig , ein Lächeln auf ihr Gesicht zu
zwingen , „hoffentlich - sehen wir Sie bald wie -
der bei nns . . . Du willst doch nicht auch schon
gehen , Beate ? " wandte sie sich an die Geigerin ,
die gleichfalls aufgestanden war .

„Ich bin schon länger da . als ich es eigentlich
dürfte " , erhielt sie zur Antwort . „Bevor ich zu
meinem Agenten in die Friedrichstraße fahre ,
muß ich hier in der Nähe einige Einkäufe
machen : da wird es für mich die allerhöchste
Zeit ."

Gemeinsam gingen Beate Holm und Tho -
massin die Kaiserallee hin . Bei einer Straßen -
krenzung blieb die Geigerin stehen .

„Ich gehe jetzt hier hinunter "
, sie streckte Tho -

massin die Hand hin , „adieu , Herr Thomassin !"

Er nahm die Hand nicht , sondern sagte zö-
gernd , als wisse er nicht , ob er die Bitte aus -
sprechen dürfe :

„Haben Sie etwas dagegen , wenn ich Sie
noch ein paar Schritte begleite , Fräulein Holm ? "

„Nicht im geringsten : zu zweien geht es sich
besser als allein "

, antwortete sie freundlich ,
doch wunderte sie sich insgeheim über das An -
sinnen Thomassins , der auch beute wieder einen
zurückhaltenden , fast scheuen Eindruck auf sie
machte . '

Er war auch nachher nicht sehr gesprächig .
Erst als Beate wieder auf ihren bevorstehenden
Besuch bei dem Konzertagenten zu sprechen
kam , schien sein Interesse zu erwachen .

„Sie erwähnten vorhin , daß Sie auch hier
einen Violinabend geben würben , Fräulein
Holm : wird das bald sein ? "

„Sechs bis acht Wochen dürften noch ver -
gehen , bis mein hiesiges Konzert an die Reihe
kommt ."

„Hoffentlich bin ich dann noch in Berlin . . ."

„Haben Sie die Absicht , uns bald wieder zu
verlassen ? " -

„Das hängt ganz davon ab , wie ich hier mit
meinen Angelegenheiten fertig werde "

, ant -
wartete er ausweichend . Dann , in wärmerem
Tone : „Ich würde es sehr bedauern , wenn
ich Sie vor meiner Abreise nicht nochmals spie -
len hören dürste ! Sie müssen wissen "

, fuhr er
fort , während sein sonst so verschlossenes Gesicht
sich belebte , „daß Ihr Spiel neulich für mich ein
großes Erlebnis war ! Etwas davon trage ich
heute noch in mir : ich meine manchmal . Ihre
Geige singen zu hören , dann fällt so manches ,
was mich bedrückt , von mir ab !"

Beate , daran gewöhnt , daß man ihr über
ihr Spiel Schönes sagte , hätte nicht erklären

können , warum Thomassins Lob sie besonders
freute .

Aber dann wurde sie nachdenklich . Thomassins
letzte Worte ließen sie nicht los .

„Fällt so manches , was mich bedrückt , von
mir ab " . . . was mochte er damit gemeint
haben ? Hatte er Sorgen ? Einen Kummer ?
War darauf sein ernstes Wesen zurückzuführen ?

Sehr zufrieden sah er nicht gerade aus . . .
Eine mitleidige Regung stieg in Beate hoch,

und sie sagte , als müßte sie in diesem Augen -
blick dem Manne an ihrer Seite eine Freude
machen :

„Wenn Ihnen soviel daran liegt , mich spielen
zu hören , so besuchen Sie doch meinen Vater
und mich bald einmal : wie spielen Ihnen dann
gerne etwas !"

In froher Ueberrafchung sah er sie an .
„Das würden Sie wirklich tun ? Aber bei

Ihren vielen Verpflichtungen wäre es gewiß
ein Opfer an Zeit . . ."

Sie ließ ihn nicht ausreden .
„Wenn ich nicht gerade auf Reisen oder

sonstwie engagiert bin , sitze ich an den Abenden
meist zu Hause , Sie können also ungeniert
kommen "

, sie bezeichnete ihm ihre in Halensee
gelegene Wohnung , „rufen Sie also an . sobald
Sie Lust haben : mein Vater wird sich ebenfalls
freuen , Sie wiederzusehen !"

5.
„Die Tatsache besteht , daß die amerikanische

Konkurrenz versucht , unsere Position auf dem
Balkan zu untergraben : wir müssen daher nn -
verzüglich die erforderlichen Gegenmaßnahmen
treffen "

, sagte Geiui ^ direktor Reucker ab¬
schließend . „Seitens der Regierung wünscht
man , daß ich selbst an Ort und Stelle nach den .
Rechten sehe : ich werde also morgen reisen .
Die Herren , die mich begleiten , bestimme ich
im Laufe des Tages !" «Kortievung lolg».)

\
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Kundgebung zum 30. Januar in Rastatt
Die Kreisleitung der NSDAP , veranstaltet am Sonntag . 80 . Januar , 16 Uhr , in Rastatt

in der Carl - Hrauz - Halle eine Kampf - Kuudgebuug .
Es spricht :

Kreisleiter pg . Oieffenbacher.
Parole für den 30. Januar 1944 kantet : Jeder Volksgenosse besucht die SamVfknndgebnng !

Heil Hitler !
Kreispropagandaamt .

Rastatter Sladtsplegel
( Silberne Hochzeit . ) Das Fest der

Silberhochzeit feiern morgen , Sonntag , Ober -
sekretär bei der Kriminalpolizei Johann
Götz und Frau Theresia , geb . Meßbecher ,
Gartenstraße 20. >

( T h e a t e r s a h r t .) Die Teilnehmer an der
Theaterfahrt nach Karlsruhe am 30. Januar
werden nochmals darauf hingewiesen , daß
unter allen Umständen der Zug 11,58 Uhr be¬
nutzt werden muh , da die Vorstellung pünktlich
um 13 . 15 Uhr beginnt .

Saud om « aflall
L. Wintersdorf . Am Sonntagvormittag um

lü,äO Uhr treten alle Formationen , Parteige -
nassen und Parteigenossinnen , HJ ., BTM . zum
Propagandamarsch vor dem Rathaus an . Be -
amte in Uniform . Die gesamte Bevölkerung
ist herzlich eingeladen .

Knppenheim . (Film .) Ab heute bis Mon -
tag läuft hier „Die schwedische Nachtigall " mit
Ilse Werner und Carl Ludwig Diehl . Jugend
ist nicht zugelassen .

U . Sandweier . ( Wir ehren das Alte r .)
Am Sonntag kann Theresia Bayer geb . Mün -
zer , Pfarrstraße 288, ihren 81 . Geburtstag
feiern . Die Jubilarin , die vor fünf Jahren die
„Goldene Hochzeit " feiern durfte und Trägerin
des Mutterehrenkreuzes 2 . . Stufe ist . ist dem
Alter entsprechend noch rüstig und betreut zu ^
sammen mit ihrem im 83. Lebensjahr stehen -
den Ehemann den Haushalt und eine kleine
Landwirtschaft .

( Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für ' die 69.
Zuteilungsperiode erfolgt heute ab 18 Uhr in
der bisherigen Reihenfolge . Die Karten find
von jeder Familie selbst durch einen Fami -
lienangehörigen , der über die wirtschaftlichen
lHausschlachkung usw . ) und familiären Ver -
hältnifse Auskunft geben kann , abzuholen . ES
wird ausdrücklich bemerkt , daß spätere Rekla -
mationen keinesfalls angenommen werden kön -
nen . Ebenso müssen alle nicht ortsansässigen
Personen die Lebensmittelkarten persönlich
abholen , da eine Abgabe der Karten an „Be -
auftragt ?" verboten ist.

( Hilm - Vorschau .) Die NS . - Gaufilm -
stelle bringt am kommenden Dienstag im
Saale zur „Blume " hier den Tonfilm „Altes
Herz wird wieder jung !" mit Beifilm und

Grzeugungsschlachtversammlungen
Rastatt . In diesen Tagen finden überall

im Kreis Rastatt Erzengnngsschlachtversamm »
lnngen statt , zu denen die gesamte Landbevöl -
kernng eingeladen ist . Hervorragende Sachken »
ner werden spreche » . Besonders die Franen ,
die mit die Hauptlast der Arbeit zn tragen
haben , sowie die männliche nnd weibliche In »
gend sind gebeten , die Versammlungen voll «
zählig zu besuche « . Bersammluuge « finden
statt am 30 . Jauuar i« :
Muggensturm , Redner : Kreisgefolg -

schaftswart Kücherer ;
Oberudorf . Reduer - ' Laudwirtschastsrat

Lohrer ?
O e t i g h e i m , Reduer : Bürgermeister Scheer ?
Plittersdorf , Reduer : Ortsbauernfiihrer

Falk ;
» ldWaldprechtsweier , Redner : Stabsleiter
Fischer .

Wochenschau zur Vorführung . Beginn pünkt »
lich um 20 Uhr . Jugendfrei ab 14 Jahren .

8ek . Muggensturm . ( V o rn Rathaus .)
Die Wertscheine für den Monat Januar und
zum Tage der Machtübernahme werden am
Sonntag , dem 30. Januar , von 10,30 Uhr bis
12 Uhr im Rathaus , Zimmer 1, an die Betreu -
ten ausgegeben . Diese wollen zur Entgegen -
nähme pünktlich und vollzählig erscheine ^ und
die Betreutenkarte mitbringen .

( A u s der Partei .) Am Sonntag , dem
30. Januar , um 14 Uhr Antreten sämtlicher
Parteigenossen und Gliederungen am Badi -
schen Hos zum Propagandamarsch durch das
Dorf . Anschließend um 15 Uhr findet im Saale
des „Badiichen Hof " eine Kundgebung statt , in
der HJ . - Bannsührer Pg . Fauler spricht . Zu
dieser Kundgebung ist die gesamte Bevölkerung
herzlichst eingeladen . Es wird stärkste Betet -
ligung erwartet .

iV

Aus dem Murgtal berichtet
0 . Gaggeuau . ( Feierstundezum30 . Ja¬

nuar . ) Am 30. Januar findet anläßlich des
TageS der Machtübernahme um 10 Uhr in der
Jahnhalle eine Feierstunde der Ortsgruppen
West und Ost statt , wobei der Kreispropaganda -
leiter Pg . Kalmbacher aus Rastatt sprechen
i^ ird . Alle Volksgenossen von Gaggenau sind
5azu herzlich eingeladen . Dieser Feier geht ein
Propagandamarsch durch die Stadt voraus , an
dem sich die folgenden Einheiten ( feine
Frauen ) vollzählig beteiligen . Sämtliche Po -
litischen Leiter , Amts - , Zellen - und Blockleiter ,
' ämtliche Amtsträger der Gliederungen der
DAF ., NSV . . NSKOV ., sämtliche Formations -
augehörigen der SA . , ff , NSKK . , NSFK ., HJ .
urrd IV . . sämtliche Amtsträger des Reichsluft -
schutzbundes ( Tragen der Armbinde ) , NS .-
Reichskriegerbund , NS . - Marinebund , San, -
tätSkolonne , Feuerwehr , Technische Nothilfe ,
Werkschar . Antreten ist 9.15 Uhr vor dem Rat -
bans mit den Fahnen . Anzug : Uniform , wo
nicht vorhanden , Zivilanzug mit Hakenkreuz -
armbinde .

Turnsport ist kostbarstes Volksgut
0 . Gaggenau . Nach einer längeren Pause hat

der Turnverein Gaggenau unter der Führung
des Turnwarts Schneider wieder einmal der
turnfreudigen Gaggenauer - und Murgtal -
bevölkerung eine schöne Probe seines Schaf -
fens gegeben . Es waren drei schöne Stunden
in der vollbesetzten Jahnhalle . Eröffnet wunde
die Veranstaltung mit dem Prolog „JahnS
Ruf " und einem Musikstück . In seiner kurzen ,
kernigen Ansprache führte Vereinsführer Stich
u . a . aus , daß es heute nicht Aufgake sei ,
Spitzenleistungen zu züchten , sondern auf brei -
tcr Ebene den Körper zn stählen und zu schu -
lcn , damit wir dem Kommenden gewachsen
sind . Frewdig begrüßt wurden die Vertreter
der Turnvereine 1846 von Mannheim und
Karlsruhe . Mit der Führerehrung und einem
Gedenken an unsere tapferen Solbaten schloß
der offizielle TeU .

Den turnerischen Reigen eröffneten z-wei der
Allerkleinsten mit »wem allerliebst vvrgetrage -
nen Gedicht . Gleich ergötzlich war das Spiel -
turnen der Kindergruppe von 6 bis 8 Jahren .
Kreuz und quer purzelten und krabbelten sie,
von einer unsichtbaren Hand geleitet , durchein -
ander . Diese voller Lebenslust überschäumende
kleine Gefellschaft wurde von Hedwig Ahr gc -
lenkt . Die von den Turnerinnen von II bis 14
Jahren gezeigten Hebungen mit Stab und
Keule unter Musikbegleitung waren reizvoll ,
elegant un >d aus einem Guß . Von vollendeter
Körperbeherrschung zeugten das Reifenturnen ,
die Schwungübungen mit zwei Keulen sowie
die Ballgymnastik , die die Frauen und Tur -
nerinnen zeigten . Wenn Gretel Förster durch
die Ausarbeitung dieser Hebungen schon ihr
große ? Könne » zeigte , so übertraf sie dies noch
mit dem Marschtanz „Unsere Garde "

, dem ge -
tanzten Menuett un -d dem Kaiserwalzer , die in
eigenen reizenden Kostümen von den Tur -
nerinnen aufgeführt wurden . Die Tänze waren
von tiner wunderbaren Grazie getragen und
von fesselnder Anmut . Nicht unerwähnt sei daS
elegante Turnen der Turnerinnen am Barren .
DaS Turnen am Pferd und am Barren der
Jungturner und Schüler unter der Leitimg
des bekannten Turnwartes .Wassel mar schön
und gut . Die Männerriege sorgte mit ihren
Hebungen für den nötigen Humor . Der in den
bunten Trachten ganz allerliebst ausgeführte
Elsässer Bauerntanz durch die Schülerinnen
gab ein farbenfrohe ? , schöne ? Bild . Das Karls¬
ruher Streichorchester trug durch seine guSge -
» lichene und anpassungSfä >h !ge Musik , mit der
eS die meisten Darbietungen begleitete , sehr
niel zu deren Melingen bei . Zu einem impo -
'' gnten Schlußbilid stellten ftrfi die zirka 130 Teil -
nehmer . Mit einer kurzen Schlußansoracho und
<Myem gemeinsamen Lied klangen diese schönen
Stunden aus .

M. Gaggeuau - Ottenan . lF e i e r st u n d e .)
3um 30. Januar findet am Sonntagvormittag
10 Uhr im Lindensaal eine Feierstunde der
'T? £ DAV ., Ortsgruppe Gangen » » - Ottengn ,
' »att . Dazu ist die ganze Bevölkerung des
Stadtteils Ottenau eingeladen , ftfir Partei¬
genossen und angeschlossene Verbände ist die
Teilnahme Pslicht . Vor der Feierstunde wer -
den an den Denkmälern Kränze niedergelegt .

v .M . Gernsbach . (Steigerung der Par¬
teiarbeit im Jahre 194 4 .) Bei dem
Dienstappell des gesamten OrtSgruppenstabes
am 25. Januar in der Löwendiele übermittelte
OrtSgruppenleiter Stich ling die Glück -
wünsche für daS Jahr 1944. In erhöhtem Um -
sang werden sich die Parteigenokk - n » nd Var -
»eigenosssnnen zur Versüanna Ml ' <» müssen ,
doch bestehe kein Zweifel darüber , daß die Be -

reitwilligkeit hierzu vorhanden ist . Nach ehren -
dem Gedenken der Gefallenen fand der Redner
anerkennende Worte für die Verdienste des
bisherigen 1 . Beigeordneten Pg . Fieg . In der
nunmehr erfolgten Zusammenfassung des
Amtes als Bürgermeisterstellvertreter und als
Ortsgruppenletter werde keineswegs die
Tätigkeit in der Partei geschmälert . Was nun
von uns verlangt wird , sei die erhöhte Einsatz -
bereitschast und vor allem eine starke Haltung ,
die getragen ist von dem größten Vertrauen zu
unserem Führer . Es gilt achtsam zu bleiben ,
jede Gefahr zu erkennen , aber auch sofort zu
Gegenmaßnahmen bereit zu sein . Im Hjnblick
auf das was unsere Kameraden leisten , wirb
es uns nicht schwer fallen , in der Heimat das
zu tun , was von uns verlangt wird . Der
Führer hat es wahrlich um uns verdient , daß
wir ihm getreu zur Seite stehen , ihm und da -
mit dem Volke dienen . — Der Ortsgruppen -
leiter gab besondere Hinweise auf die künftigen
Arbeiten innerhalb der Partei , über die Durch -
ftthrung der Kundgebung am 30. Januar sowie
über die Pflichten der Betreuung jener , die
vom Schicksal besonders hart getroffen wurden .
Mit der Zusicherung weiterer tatkräftiger Mit -
arbeit im Ortsgruppenstab verband Pg . Gräßle
den Dank an den OrtSgruppenleiter für feine
Führung , die gleichzeitig vorbildlich gewesen
ist und die Einsatzsreudigkeit gefördert hat .

( Auszeichnung .) Das EK . 2 . Klaffe er¬
hielt Unteroffizier Josef T r o st.

( Ein Gesangsabend im BD M .) In
dankbarer Würdigung der Tatsache , daß wir
selbst im fünften Kriegsjahr auf die Pflege
deutscher Kultur nicht verzichte » brauchen ,
wurde am Mittwoch in der Aula einer Ver -
anstaltung eingeleitet , die die Besucherinnen
mit unserem deutschen Liederschatz in Berüh -
rung brachte . Die Bortragssolge begann mit
einigen der bekanntesten Lieder Franz Tchu -
berts . Besonders gut gelang der Sängerin die
Wiedergabe eines der Erstlingswerke Schu -
bertS , deS LiedeS : „Der Erlkönig " nach dem
Goetheschen Text . Mit dem Romantiker deS
deutschen Liedes , dem 1810 geborenen Kompo -
nisten Robert Schumann , der in gewissem
Sinne die Schöpfungen Schuberts ausbaute ,
befreundeten uns die Lieder aus „Frauen ^iebe
und Leben " . Zwei heitere Lieder „Die Stille "
und „Aufträge " folgten . Aus dem Brahmsschen
Liederschatz fanden „Vergebliches Ständchen ",
die Ballade von „Ew 'ger Liebe " und „Die Bot -
fchaft " aufmerksame Hörer . Als der Spät -
romantiker in der Musik wurde der 1800 ge-
borenc Komponist Hugo Wolf bezeichnet . Seine
empfindungsvollen und durch sorgfältige Har¬
monieführung bekannten Lieder stellen ihn an
die Seite Schuberts . Die Vortragsweise der
Sängerin Frau Welke verbürgte abschließend
die Ueberzeugung , daß der Abend eine wür -
dige Einleitung für weitere ähnliche Veran -

staltungen zu bilden vermag . Pgn . Kriemhild
Stumpf dankte im Namen der Hörerinnen , die
lebhaft applaudierten , als die Sängerin und
ihre Begleiterin am Flügel mit einem Blu -
menstrauß beehrt wurden .

Wilh . von Müller .
(NS . - Frauenlchaft Ortsgruppe

Gernsbach . ) Im Frauenschastsheim (neues
Rathaus ) beginnen am Montag , dem 31 . Jan .,
14 Uhr , die Arbeiten in der Werkstube . Näh -
zeug , Maisstroh , Lederreste oder alte Hand -
taschen , Pappe in verschiedenen Stärken und
sonstiges Material ist mitzubringen . Es weife
den Taschen und sonstige Gebrauchsgegenstände
angefertigt . Wir bitten um rege Beteiligung
aller Frauen . Die Nähstube wird am 3 . Fe -
bruar wieder eröffnet .

Forbach . ( F i l m . ) Hier läuft der Film „Der
große Schatten "

, ein dramatischer Film aus der
Welt des Theaters , der das Schicksal eines be -
rühmten Schauspielers packend und ergreifend
gestaltet . Die Hauptdarsteller sind Heinrich
George , Heidemarie Hatheyer , Will Quadslieg ,
Marina von Ditmar u . a . m .

8ek . Gausbach . (D i e n s t a v p e l l .) Am
Donnerstagabend fand im Waldhorn ein
Dienstappell der Politischen Leiter . Walter und
Warte der NSV . und DAF . , Gliederungs -
sührer . von Frauenschaft und Jugeudsiihrer -
( innen ) mit anschließendem kameradschaftlichem
Beisammensein statt . Der OrtSgruppenleiter
eröffnete den Dienstappell und dankte seinen
Mitarbeitern für die im vergangenen Jahre
geleistete Arbeit . Auch das neue Jahr soll uns
jederzeit einsatzbereit finden . Der Ortsbauern -
sührer berichtete über verschiedene Fragen der
Landwirtschaft . Propagandaleiter Weiß sprach
über die Ausgahen , die von der Partei aus
propagandistischer Seite vorgezeichnet sind .

(Kundgebung . ) Aus Anlaß der Wieder -
kehr des Tages der Machtergreifung findet
heute um 10 Uhr eine Kundgebung der NS -
DAP . im Saal zur „Schönen Aussicht " statt .Die Gliederungen treten 15.30 Uhr zu einem
Propagandamarsch auf den befohlenen Plätzen
an . Alle Einwohner sind zur Kundgebung
freundlichst eingeladen .

Z . Langenbrand . ( P g. Gerstners letzter
Gang .) Zu einer eindrucksvollen Trauer -
feier gestaltete sich die Beerdigung von Pg .
Ferdinand Gerstner . Ortsgruppenleiter Pg .
Wörner sprach seinem Heimgegangenen Poli -
tischen Leiter Dank und Anerkennung für die
geleistete Mitarbeit am Aufbau der Orts -
gruppe aus . Sein Leben war Pflichterfüllung
ohne jede Rücksicht auf eigene Interessen . Im
Auftrage der Gesamtgemeindeverwaltung wid -
mete Bürgermeister Pg . Merkel dem verstor -
benen Gemeinderat Gerstner Worte ausrich -
tigsten Dankes . Ober -Jngenieur Pg . Siebert
sprach ebenfalls dem Arbeitskameraden für die
ununterbrochene 45jährige Tätigkeit im Be -
triebe Dank aus . Es folgten Kranznieder -
legungen der Kriegerkameradschaft , deS Gesang -
und Musikvereins . Drei Salven rollten über
das Grab zur letzten Ehrung .

Für Küche und Garten
Topinambur auf dem Mittagstisch — Vielseitige Verwendungsmöglichkeit

Die Tobinamburknollen kommen zur Zeit auf
den Markt und bilden in der jetzt gemüsearmen
Zeit eine willkommene Bereicherung unseres
Mittagstisches .

Nachfolgend geben wir einige Zubereitung ? -
arten bekannt :

Topiuamburgcmüfe : Von den Wur -
zeln wird wie bei Schwarzwurzeln die äußere ,
braune Haut abgeschabt . In Scheiben oder
Stifte geschnitten wird das Gemüse in ein
leichtes Essigwasser gelegt , damit es nicht
schwarz wird . Dann werden die Stückchen in
Wasser gar gedämpft , wobei man aufpassen
muß , daß sie nicht zu weich werden . Mit einem
weißen Beiguß wird daS Gericht fertig gemacht .

Topinamburmus : Nachdem die To -
pinamburstückchen weichgekocht sind , werden sie
durch ein Sieb getrieben und mit einer Ein -
brenne fertig gemacht .

Topinambursalat : Hierzu werden die
Knollen mit der Schale gekocht und fertig zu -
bereitet wie ein Kartoffelsalat .

Topinamburkllchle : Zutaten : 1 Kg .
geschälte Topinambur , 1 Löffel Salz , 80 Gr .
Kartoffelmehl . 1 Löffel Wasser . Backfett . Die
Topinamburknollen « erden in eine Schüssel
mit Essigwasser gerieben ( roh ) , kurz vor dem
Backen abgegossen und in einer Serviette auS -
gepreßt . Dann gibt man Salz , Mehl und Was -
sei »u und setzt mit einem Löffel möglichst
dünne Büchlein in eine mit heißem Fett ver -
sehene Pfanne .

Topinämburscheiben gebacken : Die
gewaschenen Knolle » werde » i» Salzwasser

weichgekocht , geschält und in % Ztm . dicke Schei¬ben geschnitten . Aus Mehl , Wasser und Salz
bereitet man einen Pfannenkuchenteig , wendet
die Scheiben darin um und bäckt sie dann in
heißem Fett .

Erfassung der Verletzten und Gefallenen
nach Luftangriffen

Verletzte oder erkrankte Personen haben
nach Lustangriffen häufig in Krankenanstalten
der näheren oder weiteren Umgebung de ?
Schadenöortes Aufnahme gefunden , ohne daßdies der Polizeibehörde des Wohnortes mitge-
teilt wurde . Das führt zu weiteren seelischen
Belastungen der ohnedies meist schwer betros -
senen Angehörigen dieser Personen . Für die
mit der Feststell » ng der Gefallenen , Verwunde -
ten oder Vermißten befaßten Dienststellen ent -
steht außerdem dadurch beträchtlich mehr Arbeit .

Der Reichöführer ff Reichsminister des In¬
nern hat deshalb auf Grund der ReichSmelde -
ordnung ' bestimmt , daß die von den Kranken -
anstalten zu erstattenden Meldungen , soweit
es sich um Opfer von Luftangriffen handelt ,
von der örtlichen Meldebehörde auf schnellstem
Wege an die Meldebehörde deS Wohnorte ? der
Betroffenen weiterzuleiten sind . Die Meldun -
gen der Krankenanstalten sollen möglichst un »
mittelbar nach der Aufnahme erfolgen . Auch
die Standesbeamten sollen ihre Benachrichti -
gung von der Beurkundung eines SterbefalleS
mit besonderer Beschleunigung tätige » .

Samberg, eine Sliille deutscher Kultur
Lichtbildervortrag von Dr . Hans Th . Kroeber im Deutschen Voltsbildungswerk

Baden - Bade » . Am Donnerstagabend sprach
auf Einladung des Deutschen Volksbildungs -
werkes und der Bäder - und Kurverwaltung der
durch seine früheren Vorträge in Baden - Baden
bekannte Dr . Hans Th . Kroeber (Düffel -
dorf ) in einem gut besuchten Lichtbildervortrag
im Gartensaal des Kurhauses über das Thema
„Bamberg , eine Stätte deutscher Kunst und
Kultur " . Die zahlreichen Zuhörer sahen ihre
Erwartungen in jeder Weise erfüllt , denn Dr .
Kroeber besitzt die glückliche Gabe als Wissen -
schaftler zugleich volkstümlich zu sprechen , so
daß auch ein erweiterter Zuhörerkreis , der an
sich nur geringe Voraussetzungen mitzubringen
braucht , ihm ohne weiteres folgen kann . Ihm
kam es nicht so sehr darauf an , die Kunstwerke
nach ihrem kulturhistorischen Wert abzuschätzen
und ihre spezifischen Merkmale sachlich zu er -
läutern als vielmehr darauf , sie in ihrem deut -
schen Charakter herauszustellen und vom Seeli -
schen her zu erschließen .

Er weckte in seinen Zuhörern vor allem den
Sinn für deutsche Stadtschönhcit , erwähnte ne -
ben Bamberg Danzig , Schwäbisch - Hall oder das
westfälische Soest als Beispiele solcher Schön -
heit , sprach vom Kaiserdom als der Heliands -
bürg , um das metapbysische Streben nach Ver -
innerlichung , das den deutschen Künstler vom
romanischen wesenhaft trennt , anschaulich zu
machen . Kaiser Heinrich II . ( gestorben 1024) hat
den Kaiserdom gegründet und seine Vollendung
noch zu seinen Lebzeiten gesehen . Zweimal
wurde der Dom durch Feuer zerstört . Im Jahre
1237 wurde er zum dritten Male geweiht . 700

Jahr steht er mit seinen vier himmelragende «
Türmen , Trabanten gleich , die ben Reiter um -
geben . Im Jahre 1883 ist der Bamberger Rei -
ter zum ersten Male in einem deutschen Buch
abgebildet , im Jahre 1923 führte der Redner
einen kleinen Kreis von elf Personen in die
Schönheiten des Kaiserdoms ein , 1937 waren e ?
schon ganze Scharen kunstbegeisterter Menschen .
Der Vortragende will damit sagen , wie in un -
serer Zeit erst das wahre , allgemeine Verständ -
nis für diese Werte gewachsen ist , gleichsam eine
Besinnung auf das deutsche Geschichtsbewußt »
sein .

Die Lichtbilder in schöner Schwarz - WeiH -Tech -
nik zeigten das unvergleichlich schöne Städte -
bild der Stadt an der Regnitz : den Domplatz ,
die neue Residenz mit dem Kaisersaal ( dem
Schauplatz weitberühmter Bachkonzerte ) , das
monumentale Rathaus mitten auf der Brücke ,
die alte Burg , in deren romantischer Stimmung
sich E . T . A . Hoffmann , der große Verehrer
Mozarts und damaliger Kapellmeister am klei -
nen Bamberger Theater , sich zu schöpferischer
Leistung anregen ließ . Aber immer wieder sind
es die Plastiken des Domes , zu benen der Blick
jurückkehrt , die Standbilder Heinrichs II . und
seiner Gemahlin Kunigunde , die Bildniffe de ?
ersten Menschenpctares und die Darstellungen
beschwörender Zwiesprache , die nicht einfach
„schön " im Sinne klassischer Kunstbetrachtung
find , sondern aus denen überall und immer
wieder in Blick , Gebärde und Ausdruck die tiefe
Beseelung , das überzeitlich Menschliche de »
deutschen Charakters spricht . Ludwig Ries .

Blitf über Laden - Laden
( WHW . - Wertscheinausgabe .) Die

Ausgabe der WHW . - Wertscheine für den Mo -
nat Januar 1944 findet für die O r t s g r u p p e
Baden - Lichtental am Sonntag , 30 . Jan .,
von 9—10 Uhr im Parteihaus neben der Hin -
denburgfchule statt . Kontrollkarten sind mitzu ^
bringen . Pünktliches Erscheinen erforderlich .

Kleidung und Betten bündeln !
Zur Luftschutzbereitschaft gehört , daß man

sich am besten ein paar Säcke oder Bettbezüge
zurechtlegt . Wenn das Haus so brennt , daß
es der Selbstschutz nicht mehr halten kann und
der verantwortliche Selbstschutzführer den Be -
fehl zur Räumung gibt , kann man die gefüll -
ten Säcke oder Bezüge einfach aus dem Fenster
werfen . Das ist bequemer , als jedes einzelne
Stück herauszuwerfen oder herunterzutragen .
Die Säcke usw . müssen natürlich Name und
Anschrift des Besitzers tragen .

Um die Fuhball -Bannmeisterschaft
Baden -Baden . Sind auch für Sonntag , 30.

Januar , sämtliche Spiele um die Bannmeister -
schaft des Bannes III abgesagt , so wollen wir
doch den letztsonntäglichen fünf Treffen einige
Zeilen widmen . Der Tabellenerste Rastatt muß -
te trotz technisch besserem Spiel dem mit letztem
Einsatz kämpfenden FC . Lichtental durch das
1 : 1 Unentschieden einen wertvollen Punkt ab -
treten . — Die ersatzgeschwächte Muggenstur¬
mer Mannschaft ließ sogar beide Punkte bei
dem verstärkten FV . Sandweier mit dem Er -
gebnis von 4 : 0. — Durch den eindeutigen 1 : 5 -
Sieg über Durmersheim bleibt Gaggenau
auch weiterhin ernsthafter Mitbewerber um
den Meistertitel . — Wie vorausgesagt , kam
Bietigheim , wenn auch nicht ganz einwandfrei ,
mit 5 :2 Toren zu einem Sieg über den VfB .
Baden -Baden . — Auf den dritten Tabellenplatz
hinter Gaggenau konnte sich am Sonntag
Iffezheim mit einem 1 :3- Ersolg über Ottenau
vorschieben . — An a . Rh . — Kuppenheim fiel
aus . Led » .
VfB . Baden -Baden *— Soldatenelf Offenburg

Nachdem die Pflichtspiele für Sonntag , 30.
Januar , abgesagt wurden , hat sich der VfB .
Baden -Baden bemüht , ein Freundschaftsspiel
zustande zu bringen , um den Urlaubern Ge -
legenheit zu geben , ihre „Fußballkunst " zu
zeigen . Um 14 .30 Uhr wird auf dem Guten -
bergsportplatz die spielstarke Soldatenelf Offen -
bürg antreten . Bei der letzten Begegnung
mußte der VfB . eine klare Niederlage hin -
nehmen , die er morgen bestrebt ist , wieder aus -
zugleichen , so daß ein spannendes Treffen zu
erwarten ist . Beba .

Auszug aus der Baden -Badener
Standesliste

Geburten : Astrid Claudia . 93. : Otto Walter
Ischl » , hier Heimstratze 5 ; Gerhard . V, : Albert Lud -
wlg Metz , hl « , Laub strafte 6 : Priska SS. : Karl « riebt .Streif . Selbach/Rastalt,Siedlung 150 ; Gerold Berlold .V : Ludwig Josef Zimmer , Mals » . Ortsteil Neumalsch :
Geichs Marietta P . : Reinhold Kliihenspies . hier , Be ».
rigweg l : Inge Margareta , V . : Hermann Friedrich
Hangen . Ebersteinburg , Bienenstrahe 11 ; Werner Sieg - '
trieb B . : Friedrich Adolf Gauft , hier . Herrengut 8 :
Irene Maria , P, : « ranz Josef Schnurr , Kuppenheim ," - - - - ■ ~ Albert Höherer ,

I _ nft . B . : Georg
. I W Stephan ! enftrafte 40 : Wolf¬

gang <8 . : Franz Josef Mischer, Rastatt . Murgtalstrafte
23 ; Bernd -Wolsgang Bruno , P : ?ftllius Wilhelm
Hammer , Iffezheim . Weifterweg 16 : Arno Klans -
Joachim , SS. : Gerhard Friedrich <5itn «r , Gernsbach .Alte Weinstrafte 6 : Klaus Hermann , B . : Hermann
Rieger , Michelbach/Rastatt , Haus Nr . 247 ; Bärbel
erifo . P, : Mar Punen Schlegel Karlsruhe . Herren -
stratze 42 ; Norhard Lotbar , P : Gerhard Mevnen ,
RheinbischosSbeim Hauptstrafte : Ilse Rosa , S?. : Heinr ,
Hermann Striehl , Maunhelni - Neckarau , Zvpresfenftr . !>:
Hano Karl B . : Karl Siegfried Gönemann , Heidelber « ,
Schröderstrafte 4 : Klaus Ottmar . B . : Otto Bätzler .
hier , Gernsbacher Strafte -«I :

Heiraten : Willi , Wilhelm Serrer , hier Bahnhof¬
strafte 11 . und Katharina Cres,entia Laier . hier , Rhein ,
strafte 1« >: Emil Rävvle hier , « riodbofstrafte 3 , »nd
Franziska Mitzel , hier . Weinberastrafte IZ : Karl Bal¬
duin Gisberte , hier . HSllhSuferwea 38, und Helga
Mathilde Diercks , Hamvura . Park -Allee W! : Gotthard
Bauer Au am Rhein , und Anna Amalia ^ alk , hier .
Horbakderaasfe 15 : Hermann Friedrich Raubinaer , hier ,
Ludwig -Wilvelmstrafte 18 , nnd Emma Brigitta Sack-
mann . hier . Maria -Viktoriastrafte 33 ; ffran , «Rudolf
Briickner . Karlsruhe Anialienstrafte 65 . und Irma
Maria Mivel hier . Benerner Strafte 62 : Johann IMef
SchSnbofen . Sorbet , Babnbofstrafte 8 und Paula Mag .
dalena Margaretha ffalk , hier . HöllbSuserweg 1 .

Sterbefiille : Softe Miiller geb . Stark ge»
1 . 11 . 1907 in Hambrücken hier . Lanae Strafte 12 :
Anna Hartmann geb . Taalang . geb . 22 . 7 . 1877 In
Ueberlinaen . hier Lange Strafte 91 : Hermann Mitzel .
geb . 7 . 4 . 1870 in Lichtental , hier . Schwaiba » Nr M :
ffrieberike Weltin geb . Hobl geb . 8 . 10. 18« 8 In Heibel -
berg hier , ffremer -werastrafte 67 : Marie Btirkle geb .
Wübrle . geb . 25. 10 . 1882 in Hauifach bier , Garten ,
strafte 18 : Softe GawM aeb . Siegenfiihr . geb . 18 . 5.
1887 in Ichenheim , fiter . Liedtentaler Strafte 38 : Horst
Fridolin Tosana . geb . 2n . 5 . 1038 In Baden -Baden ,
hier . Lichtentaler Strafte 19 : Iosevbine Karoline Müller ,
«ef>. 9 . 11 . 1806 in Baden - Baden , hier Staufenberg -
strafte 26 : Matfilwe Heid ae» . Straub « b . 29 . 7 . 1911
in Kaddeliwinbeck . Bilbl . « itter » back>er Strafte 35 : Jakob
Wilhelm Klent , geb . 7 . 10. In snfborf . Hambura 24 ,
Armaarbstrafte 26 : Awert Emmen Bergmann , ge» .
25 . t . 186? In (*» fTiten . fiter Maria -Vistoriasirafte 47 :
Berta Duewera ae» . Wessel , (»rf, 28 . 5 . 1876 In Eoll

MTfcastMftf 5 : Emil OTfiert fffibf fle»
6 . s . ' »78 in w-irfborf. hier B "l,<>„»eraftrafte 18 :
» ewrick, 5*rf «bri# BSdmer # e» . 25 . 9 . 1857 In Schauen .
Berlin - Charlottenvura . Berliner Strafte 36.

. «rene Maria , P . : ffran , iiofef swimrr , s
ffrlebrichstrafte 98 : Günter Josef P . : Alb ,
hier , Eichelgartenstrafte 18 : Klaus Ernst .
Christoph Reicharb . hier Stephanienstrafte

Umschau am öbtrrfttin
Der Landesbauernsiihrer beim Landdienst

der HZ .
O Karlsruhe . Auf Einladung von Ober-

gebietsführer Friedhelm Kemper besuchte der
Landesbauernsiihrer , Gapamtsleiter Engler -
55 llßlin , ein Jungen - und ein Mädellager
des Landdienstes der Hitler - Iugend im Krei ?
Lahr . Mit dem zuständigen Kreisbanernführer
zusammen überzeugte er sich von der guten
und zweckmäßigen Unterbringung in den La -
gern Ichenheim und Meissenheim . Der Landes -
Bauernführer ließ sich die einzelnen Jungen
und Mädel persönlich vorstellen und erkun -
digte sich nach ihrem Einsatz . Mit besonderer
Freude stellte er fest , daß die landdienst -
freiwilligen Jungen , die fast alle auS städtischen
Verhältnissen kommen , sich zum überwiegenden
Teil für einen landwirtschaftlichen Beruf ent -
schieden haben . Kl.

Pforzheim . sEin KinS unterdem Lie -
f e r w a g e n . ) Ein acht Jahre alter Knabe , der
in der Wildbsder Straße auf der Fahrbahn
mit einem Reifen spielte , sprang einem Klein -
lieferwagen in öie Fahrbahn . Obwohl der
Kraftwagenführer versuchte , durch Ausbiegen
einen Zusammenstoß zu vermeiden , itfuvde der
Knabe vom Kotflügel ersaßt und z-u Boden
geschleuöert . Mit schweren Verletzungen wurde
der Junge in das Krankenhaus eingeliefert .

Westhause « i . E . sTodanfderStraße
aufgefunden .) In der Nacht auf Freitag
wurde auf der Straße Westhausen —Uttenheim
der 55 Jahre alte Hans Nau aus Helmsbach tot
aufgefunden . Es ist anzunehmen , daß Nau von
einem Kraftwagen angerannt , und überfahren
wurde . Der Tote trug eine erhebliche Wunde
am Hinterkopf .

Tauu . sWieder Blutvergiftung .)
Der hier wohnende 43 Jahre alte Paul Wal -
liang zog sich eine Verletzung zu . die eine
Blutvergiftung zur Folge hatte . Trotz aller
Bemühungen der Aerzte war sein Leben uicht
mehr zu retten . Er starb nach Verlauf einer
Woche .

Rheinwasserstände vom 28. Januar
Konstanz 268 ( + 1) , Rheinfelden 207 ( + 16) ,Breisach 168 ( + 20) , Kehl 222 ( + 6 ) , Straßburg210 ( + 6 ) , Karlsruhe - Maxau 892 ( + 29) , Mann -

heim 274 ( + 24) , Caub 197 ( + 23) .

in icliwarzen Brett
« « . -« (utm l/lll . Morgen Sonntag Antrete » 15 .40Uhr bot bem Haus der Partei , ur Teilnahme an berKundaevung tn der Carl . ^ ran, . Halle . Propaganba .

marsch fallt aus .
BDM . Ii - ndort Rastatt . Alle Mädel b «S Stand -

ortes treten morgen Sonntag um 10 .15 UHr vor d« rKran,halle an .
Freiwillige Feuerwehr Rastatt . Morgen Sonnta « .30. Januar . Teilnahme an der Kundgebung bei RS .»DAP . Anireten 15 .40 Uhr an ber Carl - Franz - HalleKleine Uniform .
SA . -Sturm 2/111. Antreten zur Groftkundaebun « im

Großen Bühnensaal am 30. Januar um 0,40 Uhr dordem Kurhaus . An,ug : Groftcr Dienstanzug Mantel .NS . -Fraucnfchaf « — Deutsche « Franenwerk — Ort « ,
« rupve Tiergarten Baden -Baden , Montag . ZI Jan . ,Lichtbildervortrag im LuisenHof um 15 Uhr über « »-
»lejdungswefen . Donnerstag . Z. Februar wir » dann
der dadurch ausfallende Schasfnachmittag um 15 -15 Uhrwie üblich statttinben .

Iugendgruvve NS . -Frauenschaft Baden -Baden . lAlle
Ortsgruppen .) Alle Kameradinnen kommen ?ur Kund -
aebung am Zonnta » Treffpunkt Mischen 9 .ZÜ Uhr un »
9 .45 Uhr im Kurhaus .

Musik den Menschen gar nicht stört,
wenn er sie nur ganz leise hört,
doch wenn des Nachbarn Radio brüllt ,
wird er mit Recht fuchsteufelswild1
Drum, Miese , einen Satz dir merket
Das Radio stell auf Zimmer*türk !̂
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Die neue deutsche Wochenschau :
Die letzten Aufnahmen des berühmten Nachtjägers

Unsere Truppe « in Italien — Die
Die Meldung von dem Heldentod eines un -

serer erfolgreichsten Nachtjäger , Major Prinz
zu T? a y n - W i t t g e n st e i n , hat ein schmerz -
licheS Echo im deutschen Volk gefunden . Die
y^ ue Wochenschau zeigt ihn uns noch einmal
jnmitten seiner Männer , und wir bekommen
zugleich einen Einblick in die Lebensweise un -
serer Nachtjäger , deren heldenhaftem Einsatz
mancher Terrorbomber zum Opfer fiel . Die
Einsatzbereitschaft während der Nacht wird in
Äen Morgenstunden durch kurzen Schlaf aus -
geglichen . Gymnastik und Höhensonne helfen
mit , Sie Männer bei bester Verfassung zu
halten , die für ihren schweren Einsatz erste
Boraussetzung ist.

Einen ' ähnlich ausführlichen Bericht von dem
Leben unserer Soldaten bringt uns die Wochen -
schau mit einer Reportage von den verschieden -
sten Orten Italiens . Bis hinauf zu den
Höhenstellungen in den Abruzzen führt uns
der Kriegsberichter . Sogar einen Schneesturm
im sonst so warmen Süden erleben wir .

Im Süden , im - Osten und Westen steht der
deutsche Soldat unerschütterlich im Kampf und
auf der Wacht . Auch diesmal bringt uns die
Wochenschau Bilder von den so verschieden -
artigen Landstrichen , daß wir erneut einen
Ueberblick von der ungeheuren Weite der
Länder , Äie es zu verteidigen gilt , bekommen .
Generalfeldmarschall Rommel sehen wir bei
einer Lagebesprechung im Westen und können
uns aus einem Rundgang mit ihm von den
Vorbereitungen und Einrichtungen überzeu -

schwere « Abwehrkämpse bei Witebsk
gen , die in immer größerem Ausmaß geschaffen
werden und jeden Landungsverfuch des Fein »
des zu einem folgenschweren Unternehmen
machen werden . Nach den Bildern von der
Verteidigung der Heimatfront , die unsere
Nachtjäger zeigt , schwenkt die Kamera zum öst-
lichen Kriegsschauplatz und zeigt uns Auf -
nahmen von den verschneiten Stellungen im
Abschnitt Witebsk . In dem Feuer der bren -
» enden Häuser besetzen unsere Truppen eine
zurückeroberte Ortschaft . Mit aufmontierten
Werfern rollen Panzer den anstürmenden So -
wjets entgegen , Vernichtung und Tod in ihre
Reihen tragend . Als Dokument des Zeit -
geschehens hat auch diese Wochenschau wieder
ihren Sinn erfüllt , die deutschen Menschen an
der Front und in der Heimat in ihrem Kampf
und ihrer Einsatzbereitschaft , u stärken .

Ingeborg Lohse .

Die Gauklasse am Sonntag
Die Punktetressen der Gruppe Mittelbaden

nähern sich dem Ende und damit der Entschei -
dung in der Meister - und Abstiegsfrage . Für
den in Führung liegenden VfB . Mühlburg und
FC . Rastatt heißt es , jeden weiteren Punkt -
verlust bis zum Zusammentreffen ihrer selbst
vermeiden .

Mühlburg empfängt am Sonntag den
P f o r z h e i m e r Klub , der sich in den l ? tz -
ten Wochen immer besser gefunden und am
vergangenen Sonntag den Rastattern die erste
Niederlage bereitet hat . Mühlburg weiß dem¬

nach , daß nur eine gute Leistung einen Tieg
über die Goldstädter ermöglicht , den man noch
nicht als sicher bezeichnen kann .

Leichter hat es der FE . Rastatt , der auf
eigenem Platze gegen KFV . antritt . Normaler¬
weise sollten die Rastatter als sicherer Sieger
aus dieser Begegnung hervorgehen , trotzdem
die Karlsruher den Nationalspieler Willi -
mowski als erhebliche Verstärkung in ihren
Reihen haben .

Phönix/Germania weilt in Pforz -
heim beim VfR . Die Karlsruher haben trotz
der letztsonntäglichen glatten Niederlage der
Psorzheimer in Daxlanden kaum eine Aussicht ,
auch nur einen Teilerfolg zu erringen , da die
Mannschaft zu schwach ist und mit dauernden
Aufstellungsschwierigkeiten zu kämpfen hat . ke .

Was bringt der Rundfunk I
ReichSvrogramm :

8 .00— 8 .15 Zum Hören und Behalten : glnMSrung
in dir Namcnstunde

9 .05 — 9 .30 Wir (ingen vor - und ihr macht mil
9 .50 — 10 .0(1 Bolkjtllmliche Musik

11 .00— 12.00 Bcschwinsttc Klange beliebter Unter .
ballungökomvonisten

12 .35—12.48 Der Bericht uir Lage
1415 — In .00 Musik ..am lausenden Band '
15.30 — 16 .00 strantberictite
16 .00—17 .00 Unterhaltung mit Hamburger Solisten

und Orchestern
17 .15—18.00 Tiin ^ertsche Rhythmen
18.00 — 18 .30 Verliebte Melodien
18 .30 —19 .00 Der Zeiilviegel
19 .15—19 .30 ftrontbcrldifc
20.15 — 22.00 Bunter Samstagabend

Deutschlandscndcr :
17.10 — 18 .00 Ballett - und Serenadenmusik von

Beethoven . Volkmann Budde u . a .
18.00— 18.30 . .Auch kleine Dinge können » >i4 ent¬

liefen " , ? ied - nnd Kammermusik
20 .15— 22 .00 Kroke ftolge ans Koinert , Over >md

Operette

Gebietsmeisterschaften der HJ .
im Schilauf

Bei den diesjährigen Gebietsmeisterschaften
im Schilauf am 29. und 30. Januar in Neu -
stadt mußten die Zulassungen , welche aus Grund
der Ergebnisse der Bannmeisterschaften vorge -
nommen wurden , infolge der Transport - und
Unterbringungsschwierigkeiten stark einge -
schrankt werden . Wie bereits im letzten Jahr ,
sind bei dieser Leistungsprüfung des Gebietes
in der vormilitärischen Winterausbildung der
Hitlerjugend nur die Jungens startberechtigt ,
während die Mädels zu einem späteren Termin
in Schonach sSchwarzwald ) sich zu Bannver -
gleichskämpsen der Schibanne an einem
Wochenende treffen werden .

In Neustadt , das nun seit Jahren traditioneller
Wettkampsort für die Gebtetsnielsterschasten ist. starten
dieses Jahr 180 Teilnehmer in den verschiedenen We « .
bewerten . Am stärksten ist wiederum der Bann 734
Neustadt vertreten , der mit 45 Wettkiinwsern beteiligt
ist . Tann solgen Bann >13 ftrci &ura und Bann 407
Blllingen mit 20 . Bann 142 Lörra « mit 12 und Bann
7.30 Buhl mit il zugelassenen WelMmPsern . Auj dem
Ulsafs sind dieses Fahr 25 Hungen zugelassen , ein
Zeichen , daft sich aucv Hier die Leistungen von ^ abr »u
Jahr steigern und jedes Jahr eiwe größer « Anzahl die
Zulassung für Neustadt erhalt .

Im Geliwdelaus mit KK .- Tchieben Uber 6 Kilometer ,
der als Linzel - nnd Maniischallswett .bcwcrb ausge -
tragen wird , durste wie in den letzten Jahren der
Sieger in der Einzelwertung und der Mannsck>astZ<leg
dem einbeiinischen Bann Neustadl , » lallen . Im Ab -
ialirts - und Torlauf ist ui erwarten , daft sich ver Bann
^ reiburg nach Siiihriger Unterbrechung durch Grab -Büb -
lortal wieder seine » avoritenstelluna in diesem Welt -
bewerb zurückholt , während im Sprunglauf der Bann
Villingen die besten Springer besitzen dtirste . die bei
den diestädrigen Bannmeisterschirsten in Schonach be-
reit ? Weiten von 49- Metcr >Spritugen und sogar die
Pimpse 40 Meter bewältigen .

Erstmals wird in diesem Nabr die nordische Korn-
bination Sprunglaus 'Gcliindelauf auch bei lxr Jugend

durchgesllhr ». deren Sieger der ^ ugendmeisier 1944
wird . Aus diesen Titel haben die erste Anwartschaft
Hitz 26 . Hinierzarten Dichter SP . St . Georgen sowie
^ ehreubach SC . Scvonach . luelcfie alle l. rei ausgezeich¬
nete Springer und Geländ ^ liiufer sind .

Nach den vorliegenden Ergebnissen der Bannmeilter -
Ichasten sind ankerst harte und spannende Kample zu
erwarten , so dan nur mit hervorragenden Leistungen
der Titel eines Äobiclsmeilicrs errungen werden kann .

Badische Sportnotizen
Fußball - Lehrgänge

durch Reichssportlehrer Welcher
Reichssportlehrer Melcher , der zur Zeit in

Heidelberg einen Lehrgang für die Fußball -
spieler durchführt , wird auch im kommenden
Monat feine Tätigkeit im Tportgau Baden
ausüben . Es wurde folgender Lehrplan für ihn
festgelegt : LI . Januar —4. Februar : Freiburg
und Emmendingen , 8 .—9. Februar : Lörrach ,
10.—11 . Februar : Rheinselben , 15 .—16 . Fe¬
bruar : Konstanz . 17.—20 . Februar : Singen und
22.—2g. Februar : Mannheim . Ta der Reichs -
sportlehrer seine Lehrgänge sehr interessant ge-
staltet , so daß diese für jeden Teilnehmer ein
besonderes Erlebnis werden , sollte kein aktiver
Fußballer diese Veranstaltungen versäumen .

Badische Handball - Meisterschaft
Nachdem nun die Turngemeinde 7K Heidel »

berg ihre Elf für die Meisterschaftsspiele im
Handball zurückgezogen hat , wird an ihrer
Stelle die Mannschaft der Universität Heidel »
berg einspringen . Am kommenden Sonntag
Spielt die Uni - Elf gegen den badifchcn Meister
in Waldhos , der ungeschlagen mit 6 Punkten
abermals an der Spitze liegt . Es folgen dann
VfR . Mannheim , 86 Handschuhsheim und Post -
sportgemeinschast Mannheim . L. Sch.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Preisbildungsvorschrift
für die Aenderuug und Ausbesserung von

Herren - und Knabenoberbekleidung
vom 21 . Januar 1944

Auf Grund des $ 2 des Gesetzes zur Durchführung
des Pierjahresplans Bestellung eines Neichskoimnis -
fars fiir die Preisbildung — vom 29 . Oktober 1936
<RGBl . I 3 . 927) nnd auf Grund der Erste » An -
ordnung Uber die Wahrnehmung der Aufgaben und
Befugnisse des Reichskonimissars fiir die Preisbildung
vom 12 . Dezember 193«! iStAm . Nr . 291) wird ge¬
mäß der erteilton Ermächtigung für das Land Baden
angeordnete

§ 1 (Personen - und Sachbereich )
Die In Baden ansiisstgen Betriebe des Herrenfchnei -

derhandwerks und des Teriileiu -zelbandelS sind ver -
pslichtet . die Entgelte un» Preise liir die Uinarbei -
fttng . Ausbesserung und sonstige Bearbeitung von

>etragener Herren - imd Knabenoberboklcidung . die in
' rem eigenen Betrieb durchgosiivrt wird , nach dieser

Forschrift zu bilden . Geiragener Herren - und Knaben ,
oberbekleiduna werden solcbe nngelragenen Kleidungs -
Micke gleichgestellt , die nicht unmittelbar bei ihrem
Verkauf butefl den verkaufenden Betrieb , sondern erst
nachträglich geändert werten .

z 2 lPreisbeftandteile )
Der Preis Ist zu bilden aus :

!l . den Kosten der verarbeiteten Werkstoff « <Oberstoffe
und Zutaten ) .

k . dem Pcrrechnunasentgelt . .
Als Kosten der verarbeiteten Werkstoffe ist deren

nachweisbar verbrauchte Menge mal latsiichlicher Ein -
kausspreis zitziigllcl , Hörstens 15 v . H . anzusetzen .
TatiSchlicher Einkaufspreis ist der Nettoeinkaufspreis :
« kon»> fiir vorzeitige Zahlung und Vorzinfen ver -
bleiben Witt Betriet »

Ali ? crrechttuugse » tgelt te tatsachlich geleistete Ar -
deitsstunde diirscu höchstens folg « ide NN !. -Beträge
angesetzt werten :
NeichsstundeiMafl « II III IV
ÖrtSklasse I IM lH

'
III — — 1 .20 -

Da « Verrechnungsentzelt setzt sich aus dein tatsach «
lachen Lohn sowie den , Unkosten - und GewiimzusOlag
»usammen . ^ n> Perreidnu » .g^ enlgett ist auch die
meistertichc Tätigkeit abgegolten .

Die Betriebe des HcrrenschneIderbandwerks und
we Werkstätten des Tertileutzelhandels w« rde >, wr
ihre Leistungen von der BezirkSstelle deS Reichs -

Vnnungsverbandes des BeNeivU 'ngShanld 'werks und
der Bczirksstnbgrupp « Beklewung . TertU und Seder

der Wirtschäfrsgruppe Einzelhandel nach den Weiwn »

gen de/ ^ ^ sbndunigsstelle in PeelS 5losl«n/inge îtuf t .
MaftaetNch fvr die Sinlmfung ist einer -seits ^ der^ B̂e -

ieb»sttz «Ortsklasse ) , andererseitl dt«

V VlU .VIll
1 .10 -
1-10 —
1 .05 — .90

Mteb »
seiM

betriedlich «
na.

» z cReaeneiftungen )

war We w der Anlag « angegebenen MegMeiswnqen
» vrfen höchstens die dort ersichtlichen Nertilgimgizeiten
»ei der Errechnung des VerrechnungSlohnes zu

die n .« t «t « NegMIftungen
anzusehen sind , diirfen höchstenz ^ «rtigunMzeiten be-
rechnet werten ^ die »u den Fertigungszeiten fiir

Regelleistungen in einem angemessenen Verhältnis
stehen .

§ 4 lPreisaushang )
Alle Betriebe haben in Ihren Verkaufsräumen . Ge-

schästsräumen oder Zchausenstern au gut sichtbarer
Stelle aus das sestgesetzie Verrechnungsentgell hinzu -
weisen und das Regelleistungsverzeichnis «Anlage 1) ' )
offen auszuhängen .

z 5 (Preisnachweis )
Die Betriebe sind verpflichtet , für ihre Arbeit dem

Kunden unanfgesordert eine Rechnung auszuhändigen ^
ans der mindestens ersichtlich sind :
1. Kosten der verarbeiteten Werkstoffe unter Angade

der nachweisbar verbrauchten Mengen .
2. Anzahl der tatsächlich aufgewendeten ArteltSftun

den oder , bei Regelleistungen die laufende Nummer
der Anlage .
Von den Rechnungen sind numerierte Abschriften

aufzubewahren , oder es ist ein Arbeitsbuch zu fiiv-
ren . aus dein die genaue A » schvift,des Kunden , der
Tag der Lieferung sowie die Wcrrftosfkosten . die
Stundenzahl >mti der berechnete Gesamtbetrag ein
wandfrei ersichtlich sind . Die entsprechenden Ein
kaussbeleg « und Lohnnachweise sind ebenfalls anfzu -
bewahren . Die Aufbewahrungsfrist beträgt mlnde -
steus fünf ^ ahre .

i! 0 <A >isnadmen )
?kn volkswirtschaftlich begründeten Fällen oder »um

Ausgleich unbilliger Härten können Ausnahmen von
dieser Preisbildnngsvorschrift angeordnet oder »uae -
lassen werden . Entsprechende Anträge sind Uber die
Dachorganisation mit deren Stellungnahme an die
Preisbildilngsltelle zu leiten und werden von dieser
kostenpflichtig entschieden .

# 7 lVerSssentlichung nnd Inkrafttreten )
Diese PreiSbildnnasvorschrift und später eintretende

Ergänzungen nnd Aenderungen werten von ml ? der
KanwirtschastSkammer Oberrbein . Abt . Handwerk
und Abt . Handel mitgeteilt und durch diese den Hand¬
werkern und Einzelhändlern nigeleltct . Sie werden
außerdem im Badifchen Staatsan '.eiger veröffentlicht
und treten 14 Tage nach dieler Veröffentlichung in
Kraft .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1944.
Bad . Finanz - und WlrtfchastSmInister

PrelSdtldungsstelle .

>) Hier ni » t veröffentlicht . Das Verzeichnis ertalten
die Betriebe von ihrer ffachorgamfallon .

>»
Anordnung

tiber " Höchstpreise für Kaninchen .
Auf Krui »d des Gesetzes zur Durchführung des

BierladresplanS — Bestellung eines ReichSkommissars
für die Preisbildung — vom 29 . Oktober 1936
iRGBl . I Seite 927) und der Erste » Anortnnng über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse des
ReichSkommissars sllr die Preisbildung vom 12 . De -
zemver 1936 <RAnz . Rr . 291) bestimm « ich für das
Land Baden folgendes :

5 1
ftuchtkanln <»>«n

antn «Zuchtkamnchen de-

v . wr « ffenrein « .

I . Preise Mr Nutz , und y
MDer Höchstpreis für Nutz- u>Si

trägt
») für WirtfchaftSraffen . d . v .

nach den Vorschriften der Reichsfachgruppe
Kaninchen,üchter durch ein« vom Rel » «v« i» ant >
Deutscher Kleintierzüchter ausgegebenen Ovr -
marke oder eine entsprechende Tätowierung ge-
kennzeichnete Tiere mit vorliegender Raffe » «-
scheinlgaing der Rassen Angora weift Deutsche
Widder grau und welk . Helle Groftsilber ,
Deutsche Großsilber schwarz . Groftchiuchilla .
Wiener weiß und blau und Kleinchinchilla

4 _ RM . >e Kilogramm Lebendgewicht : für
Jungtiere dieser Rassen , die von einem aner -
kannten Preisrichter bewertet Worten sind ,
darf ein Zuchtzuschlag gefordert wer -
den und zwar bei den al ? . .brauchbar ' be-
werteten Tiere bis zu 5 .— RM . je Tier , bei
Zuchttieren , die als ..gut " bewerte « Worten
sind biS zu II) .— RM . ie Tier und bei den
als ..sehr gut " bewerteten VIS zu 30.— RM .

d) für
^ '

rassenreine , nach den Vorschriften der
ReichSfachgruppe Kaninchenzüchter durch eine
vom RelchSverband Deutscher K-lelniier,lichter
ausgegebene Obnnarke oder eine entsprechende
Tätowierung gekennzeichnete Tiere mit vor ,
liegender Rassebescheintaung der Rassen Deut
sche Niesen . Deutsche Riesenschecken Deutsche
Widder landersfarbig als unter » ) : Englische
Widder . Meißner Widder . Deutsche Kroftfilber .
Rote Neuseeländer Wiener landersfarbig alS
un -ter ») . Japaner . Rheinisch « Schecken. Alaska .
Havanna . TVUrlnger Hasen Marburger Ẑ eh .
Perlseb . Lurkaninchen . Marterkaninchen . Klein -
filder Englische Schecken. Holländer . Lobkanin -
chen. Russen . Hermelin - im» Kurzbaarkanlnchen
3 .50 RM . je KI loa ramm Sedendgewicht : für
Jungtiere dieser Rassen , die von einem an -
erkannten Preisrl <l>tcr bewertet worden find ,
darf ein Auchlwertauffchlag gefordert werden
und zwar bei den mit . .brauchbar " bewerteten
Tieren vis zn 3 — RM .. bei Zuchttieren , die
als ..«wt * bewertet Worte » sind , bis zu
NM . , und bei den alS ..sehr gut " bewerteten
bis zu 15 .— NM . «e Tier .

(2) Wt alle anderen Rassen , alle u-Icht gekennzeicb-
litten Tiere der in Absatz (1) aufaefübrten Ralfen
sowie für alle rassenlolen Kaninchen sStallbasen )
gilt in ledem ftotl der VerbrauchertöchftvreiS wr
?? chlachtkanlnchen <t 5) .

<Z) DIe dem Verkäufer nachweislich entstehenden
Kosten fiir Vervackung . Verfand , bracht Porto
fowle die Kosten für die sonst noch notwendig
werdenden Nebenleistungen de? PerkSufers dürfen
dem Käufer In tgtsächllch erwachsener Höhe zusätz-
llch In Rechnung gestellt werden .

§ 2
<l ) Der Vevkänfer tst verpflichtet , über den Verkauf

eine Rechnung zn erteilen , die Stückzahl . Näsle .
Alter Lebendgewicht . Preis . Tag des Verkaufes
sowie die Anschriften des Verkäufer ? und des
Käufer ? und gegebenenfalls auch die Obrmarken -
nummer enthält

(2) Nutz - nnd Ziildtkanlnchen dürfen zu den Preisen
nach ? 1 nur an Personen abgegeben werde » , die
sich dem Verkäufer gegenüber vervMchten . das
erworbene Tier mindesten ? secb? Monate für die
Zucht zu Verivenden und nicht vor Ablauf diefeS
Zeitpunkte ? zu schlachten. au ? genomme » Notschlacb -
tnnaen . deren Notwendigkeit einwandfrei nachge-
wiesen wird .

? S
Dit Preise in ? 1 gelten nicht für den Verkauf von

») Kaninchen mit AbstammungSnachweiS de? NeichZ-
kaninchenderdbucheS

b) Angorakaninchen , dt« mindesten « «in «toht unter
LeiftungSkonltrokle gestanden haben und dabei nach-
weiSlich mehr alS 350 g ? !avreSw «llmeng « erbracht
»aten .

«) Kaninchen , vi « auf Reich«, oder LandeSfchauen
na » den bestehenden BewertnngSbeftimmungen
die «ZIesamtnote ..vorzstailich ' erhalten baden .

II . Preise flir Schlachtkaninpen .

(V) TSilr Kaninchen , die zum Schlachten verkauft oder
erworben werden , gelten solaende Höebstvreise :
beim Perkauf nach Lebendgewicht 1 .00 RM . und

beim Verkauf nach Schlachtgewicht ohne Einge¬
weide 2 .30 RM . ie Kilogramm .

Die Verdienstspaune deS Handel ? darf 20 v . H . des
zulässige » Preises nicht überschreiten . Mit dieser
Spanne sind alle Unkosten abgegolten .

§ 5
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer -

den nach der Verordnung über Strafen und Straf -
verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen PrelSvor -
schritte » vom 3. Juni 1939 «RGBl . I Seite 999)
bestraft . ^

Diese Anordnung tritt am Tag « noch der Ver -
kündung in Jtraft .

Karlsruhe den 21 . Januar 1944.
Der Finanz - und WtrtschaltSminifter
— PreiSbildungsstelle —

*
Aus den Abschnitt 5 der ffnttermittclscheine fiir

nichtlandwirtschastl . Pserdebalter kommen sllr die
Monate Mär , u . April 1944 solgende Mengen , ur
Verteilung :

1. für ein leichtarbeitendes Pferd 210 K?
2 . fiir ein normalarbeltendtS Psert 240 k «r
3. für ein schwerarbeltendes Pferd .W<> k »r

Der Abfchi«Itt 5 der ssuttermlttelschein « wird hier -
mit ,um 1 . !>evr »ar 1944 ausgerufen .

Die Auttermittelscheine sind zwecks Abtrennung de?
Abschnitts 5 umgehend au einen badiscben ffutter -
mlttelverteiler , u übergeben . Die Verteilerbezug -
sckieine sind von den Ernädrungsämter » Abt . I? bis
15 . Februar 1944 auszustellen . Die peuttermittelver .
teiler haben die Bezuglcheine bis zum 25 . stebniar
1944 beim Ketreidewirtlchaftsverband Baden . KarlS -
ruhe . Lelstugftrafte 1. einzureichen .

Badischer Finanz , und WirtsiftaftSminifter
L a n d e s e r n ä b r u n g s a m t Abt . A.

*
Perfonalveräiideruiigen

an » dem Bereiche ded Ministeriums des Kult »«
» üb » uterrichts

Eriianut »einäst ß 2 der SSC . de? Ministerrat ? für
die Reichsverteidiguug vom 23. 9 . 1942 : Zum plan -
niätztgc » Oberschullehrer : der um die Freiheit Groh »
deutslvland ? gefallene aufterplaumäsiige OberschiU-
lehrer Hermann Bender am Ludwig -Wilhelm -
Gvinnaslum in Rastatt

Ernannt : Zum Hauptlebrer alS Leiter einer Volks -
schule mit 3 bis 6 Zcbnlstellen Konrektor Theodor
Schmidt in Mannheim : Lehrer Richard Holz -
Warth In Epsenbacki . Ldkr . SlnSlielm : zum Plan -
mäßigen Beriissschullebrer aus Lebenszeil : Der
autzerplaiimätzige Beriissschullebrer ^ ritz Götz sz . Zt .
im Wchrtieust ) an der Gewerblichen Berufsschule
Danaueschi »gen .

Versetz « in gleicher Eigenschaft : Oberstndiendirektor
Dr . Emil S ch l a g e t e r von der vochrbelnschule .
Oberschule für Jungen , in WaldSbut an die Herrad »
von >? andSberglchule . Oberschule für Mädchen , in
Kalmar : Oberltudiendirektor Friedrich Laub « vom
Schlok -Gvmnafium in Bruchsal an die Hildalchule .
Oberlchule sür Mädchen , ln Pforzheim .

*
Büroanwärter Karl Wa « n « r au « Danendorf dar

vi« im Januar 1944 abgedalteni Regierung «afststenr .
Prüfung bestanden .

Karlsruhe . 21 . Januar 1944.
Der Badlfche Mlnlfter de» Innern

zugleich im Namen de? (shefs der Zivilverwaltuna
im Elfaft

— Verwaltung « , und Polizeiabtetluna —

Wir geben hierin t Frtundfn u . Bt -
kunnt . die Nachricht , d«ß am 26. 1.
1044 mein lb . Mann , der Viter »ein .
beiden Kinder

Hans MBrzke
in alJer Still « rur letzten Ruhe Re¬
beltet wurde .
Gleichzeitig danken wir beit . für
die erwiesene Anteilnahme .
Karlsruhe , 27 . Januar 1944.

In stiller Trauer :■ Frau Liesel
Mirzlte Wwe . u. Kdr . Hannelore
n . Wolfgang ; Fam . Fr . Mir/ke ,
Danow ; Familie A. Kugel , Khe .

Statt Karlen . Unsere Ib . Mtrller ,
Schwiegermutter u . Oroflm . , Frau

Karoline Jäger Wwe.
ist von ihrem mit großer Geduld
ertrag . Leiden durch einen aaniten
Tod erlöst worden .
Karlsruhe , 26 . Januai * 1944.

In tiefer Trauer : Fam . Heinrich
Becker ; Familie Karl Jäger .

Beerdigung : Samstag , 11.30 Uhr .

Pressegesetzlich verantwortlich : Adolf Gchmid . Karlsruhe

Familien - Anzeigen
,Qebu rte n

Ingeborg Johanna ! Am 18. 1. 44 i«t
unser erstes Kind , «in krllt . MSdel ,
angekommen . Wir freuen uns u . sind
glücklich . Liesel Müller geb . Bender ,
z . Z . Würzburg , Theresiewklinik , Karl
Müller , Oberleutnant u . Batl .-Adjut .,
QrSfendorl , Mainiranken .

^ Heike , Iris . Brunhild . 25 . 1. 1944.
In stolzer Freude geben wir die Ge¬
burt unseres ersten Kindes , eines kräf¬
tigen MidHs , bekannt : Gerda Helen
Rind ! geb . RUckert, z . Z . Privatklinik
Prof . Linzenmeier , Werner Rindt , ff -
Hsupisturml . im Stabe einer Div . der
Waffen - ff , z . Z . im Felde . Blanken -

loch/Bd . . Roberl -Wagner -Str . 8 .
Unser Thomas , Werner , pudoll

wurde am 26 . Januar 1044 geboren .
In großer Freude : Frau Küthe Herold
geb . Rasteller , Khe . , Bismarckstr . 5Q,
1 . Z . LamlesfrauenkliniV , Privatabtlg .
Prof . Dr . L nzenmeier , Dipi .-lngenieur
Werner Herold . Oberursel b . Frankt

HeTdelore - Karl « . Unsere beiden

Jungens haben am 23 .-1. 44 ihr ge -
wünwehte « Schrwesierchen bekenum -n .
In großer Freude : Frau Mina Bauer
geb . V( alch , z . Z . al-tes Diakonissenh . ,
« . Obgefr . Ernst Bauer , z . Z .

firfrgit . In Glück u . Dan -kbarkeit Jfe-

ben wir die Oeburt unserer 2. Tochter .
bekannt . Dr . med . Ingeborg Roth , geb . |
Scbüll , Oberarzt Dr . med . Volkmar Roth ,

{Vermählungen
Egon »Mayer ,

Röschen Mayer geb .
Als Vermählte grüßen :

Fk .-Ob .-Qefr . , Röscli .
Sohn -Konrad , Straßbg . , Vogesenstr , 75

Ihre Verm &hihMig geben bekannt : Emil
Mertz , San .-Uffz . bei der Wehrmacht ,
Ruth Mertz geb . Acker , Karlsr ., Karl -
WilheVm-Str . 26 . 29 . 1. 44 . • H

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustaf
Hörmann , Ob .-Öefr . i . e . Pz .-Abt . i .
Osten , Weingarten/B ., Hermine Hör¬
mann geb . Betz , HeilbronnHSontheim ,
29 . Januar 1944. ■

_ _ __ _
Ihre Vermählung geben bekannt : Ma -
schinenmaat Werner Mandat , Sprot -
tau/N .-Schles . , u . Frau Antonie geb .
Baumann , Hausangestellte , Lauif über
Achern , 22 . Januar 1944.

Ihre Vermählung geben bek . MathKus
Vogel , Fuhrhalter , Friedel Vogel geb .
Cirimin , Khe . , Hirsehstr . 38. 2<>. 1. 44.

Ihr « Vermählung beehren »ich anzuzei¬
gen : cand . ing . Jaro Hrcek , z . Zt . Leut - :
nant , Lotte Hrcek geb Hätz , Karlsruhe ,
Aug « st -Dürr -Straße 4, 29 . Januar 1944. .

Ihre Vermählumg geben bekannt : Wil -!
Kimpfler , Ruth Kimpller geb . Leibold ,
Karlsruhe , Lessingstr . 1, 29. 1. 1944. I

Wir haben uns vermählt : Erich Spieker¬
mann , Hagen/Westä ., Ilse Spiekermann
geb . Burth , Oberkirch , 29 . Jan . 1944.

Wir wurden kriegsgetraut : Heinz Nauck ,
Uffz . i. ein . Flak -Regt . , z . Zt . i . Osten ,
Erika Nauck geb . Neubert , Rosenberg, '

Rastatt , Januar 1944.
i . Zt .

'
i . Felde , FP . Nr . 57156 . Danksagungen

Baden , Prinz Weimarstr . 5, 26 . 1. 44 ,

Doris ' Schwesterchen „ Ilsegret " ist
"

angekommen . In großer Freude : Jlse
Lang geb . Bruch , Heinz Lang , z . Zt .
Leutnant im Osten . Bühl , 26 . Jan . 1<>44.

Flvire Erika ! Unsere Jivgrid hat ein
Schwesterchen bekommen . Dies zeigen
in dankbarer Freude an : Leutnant Her¬
mann Walcher u . Frau Hermine geb .
Schmitt , Rastatt , Rosenstr . 40 , 28 .1.44 .

Verlobungen _ _ _ __
Wir grüßen als Verlobte . Herta Kohr -

mann , Khe .-Mübl 'burg , Eugen Kaiser ,
Gefr . i . e. Nachr .-Abt ., Posen , z . Z .
im Felde , 21 . Ja nuar 1944.

]Wir beehren uns uns . Verlobung anzuzei¬
gen : Hannelore Thaten , Baden -Baden ,
Kaiser -WiWielm-Str . 11, Oünther Heyn ,
Leutnant in ein . schwer . Pz .-Jäg .-Abt .
Berli n ^ Sonnenburgerstr . 6Z, Jan . 1944.

Verlobt « grüßen : Theres « Neunzig ,
Oberacbern , Oe*r. Walter Brunner , z. Z .
Garnison . Obe rachern , 28. Jan . 1944.

Ihre an Weihnachten 1943 vollzog . Ver -
ioboog geben bekannt : Adelinde Sehab -
»e!. Karlsruhe . Ouittherstr . 6, Manfred
Kohler , Oberleutnant u . Komp .-Chef
tia «Lac® Füsilier -Regiment Jan Ostes .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Verlobung so zahlr . erw . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeit , danken wir herzlich .
Sofie Maier , Gausbach , Alfred Becker ,
Frankfurt am Main .

Allen denen , die uns in so reichem Maße
mit Glückwünschen anläßlich unserer
Verlobung bedacht haben , danken wir
herrlichst . Margot Dahler . Khe ., Wil -
helmstr . 73 , Rolf Just, _ Winter *tr . 21 .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken herz¬
lich : Friedrich Vittallowitsch u . Frau
Anne geb . Jägle , Bruchsal . _

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Erwin Drodofsky u . Frau Erae
geb . Brather , Khe ., Amalieiwtr . 17.

Für die anläßl . uns . Vermählung erwies .
Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit
um . verbindl . Dank . Horst Oottschalk
u. Frau Hanna geb . Haag .

Für die anl . unserer Vermählung so aabl -
reicfi zugegang . Glückwünsche u . Ge¬
schenke sagen wfr herrl . Dank . Ober -
Steuermann Franz Brückner a . Frau Irma
geb . Mitzel . L .-Laden , Beuerneretr . 62.

•
Immer wird es uns unfaßbar
bleiben , daß mein geliebt ., le¬
bensfroher Gatte , der glückl .

treubea . Vater seiner beiden Lieb¬
linge , «unser Ib ., hoffnungs -v. Pflege¬
sohn u . Neffe , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Vetter

Herbert Probst
Oberfeldw . u . Bordfunker im Ge¬
neralstab eines Jagdkorps , Inh . des
EK . 1 u . 2, der silb . Frontflugsp .
u . and . Aus-zeichn ., im Alter von
nahezu 30 Jahren in heldenhaftem
Kampfe den Fliegertod erlitten hat .
Khe .-Durlach , Seboldstr . 14 u. Ritt -
nertstr . 8, Marktbreit/M ., 26 . 1. 44.

In tief . Leid : Friedel Probst geb .
Hecht U. Kinder Christel u . Bär¬
bel ; A. Schnitzler u. Frau Cäcilie
geb . Zimmermann ; Feldw . Philipp
Zimmermann u . Frau Emma geb .
Frohmüller nebst Kindern ; Ober -
Masch . Siegfried Zimmermann , z .
Z . Wehrm . ; Martin Hecht u . Fam .

«

Tieferschüttert erhielten wir
die unfaßb ., schmerz ! . ' Nach¬
richt , daß unser herzensguter

Sohn , Bruder , Schwager , Neffe und
Vetter , mein inniffstgeliebter Bräu¬
tigam , Gefreiter

Paul Buderer
Kradmelder in e. Panz .-Jäg .-Abtig . ,
am 12. 1. 44 . kurz nach seinem 20 .
Geburt , tag sein junges Leben Wr
seine Lieben in der Heimat gageben
hat . Er ruht unvergessen von uns
allen in fremder Erde .
Karlsruhe , Kaiserstr . 85 , 26 . 1. 44 .

In stillem , unsagbar . Leid : Die
Eltern : Faipille Karl Kernbeißer
u. alle seine Geschwister ; FamiHe
Gottl . Buderer , Ettlingen : d . Braut :
Lydia Schulin u . Angehörige .

•
Hart traf uns die schmerzl .
Nachricht , daß un *er zweiter ,
hoffnungsv ., innigstgel . Sohn

Altred Hermann Heeger
Oefr . ia einer Wtrferabtlg . , am
6. 1. , loirr vo , dem Isngersehnten
Urlaub schwer verwundet wurde u .
am 7. 1. 44 im blühend . Alter von
nicht ganz 20 J . in e ;n*m Ltiirett
im Osten gestorben l«t . Er rutit ,
unvergwsen von den Seinen , auf
einem EhrenlriedhoÄ lm Osten .
Blankenloch , 24. Januar 1044.
AdoH -Hitier ^ tr . IST.

I» tielem Leid : Friedrich Heeger ,
Rabchreiber w Blankenloch , «.
Frao Lnise geb . Klefer nebst Kin¬
dern » . allen Anverwandten .

#
■ Hart und unerwartet trat uns

die schmerrl . Nachricht , daH
mein lieber Gälte , der treu¬

sorgende Vater eines Kindes , unser
lieber , ältester Sohlt , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich 0itm ? rFehreniiach
Obergefr . in ein . Nachrichtenabtlg .,
am 10. 1. 44 , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten im Alter von
32 Jahren in treuer Pflichterfüllung
gefallen ist .
Karlsruhe , Akademiestr . 69, 27 .1.44 .

In tiefer Trauer : Emmy Fehren¬
bach geb . ZoMer u . Kind Anita ;
Martin Fehrenbach , Ob .-Reg .-Rat
u . Frau Paula ; Max Beller , Leutn .
b . d . Flak u . Frau Gisela ; Martin .
Fehrenbach , Uffz . im Felde u . Frau
Anneliese ; Otto Fröhlich , Uffz . i.
Osten und Frau Elisabeth ; Paula
Fehrenbach ; Oskar Fehrenbach ,
Oefr . im Osten ; Bernhard Fehren¬
bach , Soldat im Osten .

Seelenamt : St . Stephan , Mont ., 31 .
Januar , 7 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Unser Heber Sohn , Bruder
und Enkel
Rolf Kutter er

Gefr . in e. Nachr .-Staffel , Inh . des
EK . 2, ist am 7. Jan . infolge seiner
Verwundung , die er bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten für Führer ,
Volk u . Vaterland erlitten hat , im
Alter v. 19 J . d . Heldentod geatorb .
Karlsruhe , Herrenstr . 25 , 26 . 1. 44.

In tiefem Leid : Rudolf Kutterer
u. Frau Ida geb . Lutz ; Schwester
Gerda Kutterer u. Großeltern .

Ein hartes Schicksal entriß
uns kurz nach seinen froh
verlebten Urlaubstagen uns .

gt ., lb . Sohn , Bruder u . Schwager
Willi Reichenbach

Wachtmstr . u . Zugführer bei einer
Schwadron , Inh . d . Kriegsvendienst¬
kreuzes m . Schwertern u . and . Aus -
zeichn ^. der im AMer von 2SV« Jahr ,
für d . Führer,u . seine geliebte Heimat
am 29 . Dez . bei d . sonweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod , fand .
Ichenheim , 28 . Januar 1944.

In unsagbar . Leid : Mutter : Katha¬
rina Reichenbach geb . König ; Oe»
sehwister : Klara und Albert Rel -
chenbach : Familie Albert Jäger
towi « alle Anverwandten .

Trauerieier : Sonntag , 30. Ja ». 1944.
nachm . 2 Uhr .

w/ - Nach Oottes hl . Willen ist
wein lb . treuer Mann , meine

■2®» letzte Hoffnung u . Glück , Va¬
ter seiner inniggel . Kinder , mein
lb . Sohn , uns . gt . Bruder , Schwa¬
ger u , Onkel , Wachtmeister

Reinhard Kramer
austgez . mit d . EK . 2, Sturmabz . u .
Verw .-Abz ., im Alter von nahezu
32 J . , gleich seinem Bruder und
Schwager nach 11 Monaten den
Heldentod gestorben . Sie ruhen nun
unvergessen von ihren Lieben ^ in
fremder Erde .
Hambrücken , 22 . Januar 1944.

In stiller Trauer : Frau Ida Krä¬
mer u. Kinder Hedwig u . Rolf ;
Vater : Andreas Krämer ; Geschw .
und Verwandte .

Unerw . schweres Leid brachte
uns die schmerzl . NachrichT ,
daß mein Ib ., hoffnungsvoll .

Sohn u . Bruder , Schwager , Onkel
und Bräutigam

Richard Russ
Uffz . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2 , Sturm * u . Verw .-Abz . n. d .
Ostmed . , bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 23 Jahr , für
»eine geliebte Heimat den Helden¬
tod gestorben ist . Unvergessen u .
fern seinen Lieben wurde er mit
milit . Ehren auf einem Heldenfried¬
hof im Osten beigesetzt .
Bretten , 27 . Januar 1944.

In tiefer Trauer : Der Vater : Karl
Russ ; Fam . Meerwarth ; Familie
Karl Russ jr ., sowie seine Braut
Hilde u . Anverwandte .

Gedächtnisfeier : So . , 6 . Febr . 1944,
16 Uhr , Stiftskirche .

Hart u . unerwartet traf mich
die traurige Nachricht , daß
mein über alles gel ., herzens -

gt . Mann , unser lb . Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Neffe u . Onkel

Artur Herzog
Uffz . in ein . Panzer -Regt . , Inh . d .
Kriegfverdienstkr . 2 . Kl ., Teil nehm ,
d . Feldzüge in Polen , Frankreich
u. i . Osten , an einer Verwundung
im blüh . Alter von 27 J . in einem
Res .-Laz . am 16. Januar 1944 den
Heldentod starb .
Rheinsheim , Gaukönigshofen (Main -
franken ) , Dudenhofen (Pfalz ) , Phi -
lippsburg (Bd .) , Eibenstock (Pfalu ) ,
26. Januar 1944.

In tiefer Trauert Barbara Herzog
geb . Beck ; Geschw . « . all « Anv .

Serienamt In Rbeinthelm , Montag ,
31. Januar , 7V« Uhr morgen .

«1
1
4

In der festen Hoffnung auf ein
baldig . Wiedersehen entriß mir
das Schicksal mein ganz . Glück ,

meinen über alles geliebten Mann ,
meinen einzig . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Josef Seiter
Uffz . in ein . Panz .-Jäg .-Reg . , Inh . d .
EK . 2, d . Verw .-Abz . u . d . Ostmed .,
im 34 Lebensjahre . Ef fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten am 14.
1. 44 für Führer , Volk und sein ge¬
liebtes Vaterland .
Baden -Baden , Sofienstr . 22 , Rhein -
felden , 27 . Januar 1944.

In tiefstem Schmerz : Frau Rosel
Seiter geb . Brecht : Vater : Johann
Seiter ; Familie Willi Lipp u . Frau
Paula geb . Seiter und Angehörige .

Trauerfeier : Mittwoch , 2. Februar ,
7 .30 Uhr , Stiftskirche .

Nach langjähr . Krankheit verschied
heute unerw . rasch mein berzensgt .
Mann , unser Ib . , treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Gauss
im 57. Lebensjahr .
Karlsruhe , Lessingstr . 76, 27 . 1. 44.

Im Slamen der tieftr . Hinterblieb . :
Frau Sophie Gau °s geb . Bastian .

Feuerbestattung : Montag , 31. 1. 44,
vormittags 10 Uhr .

Am 15. 1. 44 wurde mein lb . Mann
u. guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Dezenter
Weltkriegsteilnehmer von 1914—18,
Inh . von Kriegsausz ., im 59 . Lebens¬
jahr von seinem scWeren Leiden
erlöst . Wir haben ihn am 21 . 1. 44
zur letzten Ruhe gebettet .
Zurückgekehrt vom Grabe uns . Ib.
Entschlafenen ist es mir ein Be¬
dürfnis , allen für die aufr . Anteil¬
nahme zu danken .
Karlsruhe , Augartenstr . 80 , Jan . 44 .

In stiller Trauer : Frau Mina De¬
zenter Wwe . geb . Schmidt ; Sohn :
Uffz . Franz Dezenter , z . Z . i. Ost ^
und alle Anverwandten .

SchmerzerHfilt teilen wir all . Freun¬
den u . Bekannten mit , daß unsere
innigstgeliebte , berrensg -t. Tochter ,
Schwester , Nichte u . Enkedin

Klara Ulrich
im Alter v. 23 J . nach kurz . Krankh .
heute früh' sanift entschlafen «st .
Neureut , Friedrichstr . 29 .

In tiefer Trauer : Adolf Ulrich n .
Fr . Klara geb . Meinzer ; Geschw .
Adolf , z . Z . Wehrm . : Reinhard ,
Irma u. Elfriede ; Juliane Mein¬
zer , Gfoßmutt . , u . alle Anverw .

Beerdigung : Sonntag , Vi2 Uhr .

jjt .» Unsagbar hart u . schwer traf
uns die kaum faßb . Nachricht ,
daß unser Uber alles geliebt .,

einz ., hoffnungsvoller Sohn , Enkel ,
Neffe u . Vetter

Artur Llebich
Uffz in e. Artl .-Reyt ., ausgez . mit
dem EK . 1 u . 2. sowie der Ostmed .,
im Alter von 25 J . am 12. 1. 44 bei
den schweren Kämpfen im Osten auf
ein . vor geschob . Beobachtungspost ,
den Heldentod fand . Er wurde unt .
milit . Ehren auf einem Heldentried -
hof beigesetzt . Er ruht nun , unver¬
gessen V. s . Lieben , in fremd . Erde .
Bühl -Kappelwindeck , 27 . 1. 1944.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Alois Li«fbich III u . Frau Therese
geb . Burkart , nebst Anverwandt .

1. Seelenamt : Di . , 1. Febr ., 7 . 15 Uhr .

Der Trauergottesdiens4 für Obgefr .
Helmut Fock findet am Sonntag ,
30 . Januar , um 9 Uhr in d . Turn¬
halle Daxlanden statt .

Familie Adolf Fock .
Karlsruhe , Pfalzstr . 40.

Die Trauerfeier für Obgefr . Ernst
Martin findet am Sonntag , 30 . Jan .,
um 17 U. in d . Johanniskirche statt .

Fr. Lins Martin geb . Dreher .
Karlsruhe , Seubertstr . 1.

Statt Karten . FUr die vi«i . Bekun¬
dungen herzl . Anteilnahme an uns .
Trauer u d . Heldentod ms . gel . Hans
Ulrich Hneck sagen wir her *! . Dank .

Oberfeldarzt Prof . Dr .
«nd Famiiis .

Karlsruhs , im Januar 1044.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist
mein lb . Mann , Vater , Xjroßvater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Heinrich Hofmann
im Alter von fast 74 Jahren sanft
entschlafen .
Bretten , Hildastr . 3 , 28. Jan . 1944.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Marie Hofmann geb . Rüb .

Beerdig . : Sonntag , 30 . 1. 44 , V»3 Uhr ,
von der Friedihofkapelle aus .

Nach einem Leben voller Arbeit und
Pflichterfüllung ist mein lb . Mann ,
uns . guter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder u. Onkel

Alois Jlg
Wäschereibesitzer , wohl vor bereit , im
Alfter von nahezu 70 Jahren für
immer von uns gegangen .
Offenburg , 28 . 1. 44, Badstr . 53 .

In stillem Leid : Frau Sofie Ilg
verw . Zink ; Rosa Ilg ; Eugen Mitt¬
nacht u . Frau Berta geb . Ilg u.
Kind , Niederstetten ; Obergefreit .
Fritz 11g, z . Zt . b . d . Luftwaffe ;. . A ~ -
Jakob Dyalie u. Frau Sofie geb .
Zink u . Kinder , Basel (Schweiz ) ;
Marie Zink , Obergefr . Franz Zink ,
z . Zt . im Felde u . Frau u . Kind ,
Lahr -Burgheim ; Frau Mina Ilg
Wwe ., Seitingen .

Die Beisetzung findet auf Wunsch d .
Entschlafenen in aller Stille statt .
Bet .-tunde : Sonnt . , 30. 1. , abend «
V«6 Uhr . Erstes Seelenamt : Dienst .,
1. 2. , morgens 7 Uhr Hl . Kreuzk .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für ihre Lieben verschied heute
nacht nach langem , schwerem Lei¬
den , wohlvorbereitet , unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Anna Valentin
Witwe , geb . Witz , Trägerin d . Mut -
terehrenkreu » », im Alter vo« 69 J .
Bühl , 28 . Januar 1944.

In »tillem Leid ; Berta Valentin ;
Outtav Valentin » . Frao ; Alton ,
Holl n. Fr «a Hermin « geb . Valen¬
tin ; Armr MnBler ». Frau Roaa
| eb . Vatartin Debet Enkelkinder .

Beerdig , am Sonnt . , 30 . nachm .
3 Uhr t . Trauerhanae , In Orfln II ,
au«. Bet «tunde beute Kam»tag , abend .
' /«4 Uhr , in der Kirch «.

Nach schwerem Leiden wvrde mir
mein herzen »g ., vielgeliebter Mann ,
der liebevoMe , «tet « »orgende Vater
seiner Kinder , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Messmer
Polizeibeamter a . D . , für uns doch
all 'zu früh , im Alter von 42' /» Jahr ,
aus unserer Mitte genommen . Auf
Wunsch des Entschlafenen haben wir
ihn in aller Stille beigesetzt .
Rastatt , Rosenstr . 33 , 2S. Jan . 1944.

In stiller Trauer : Käthe Messmer
geb . Jung ; Kinder : Helmut , z . Zt .
RAD ., Annemarie und Hannelore .

Gleichzeitig betrauern wir den Ver¬
lust meines lb . Manne « und guten ,
lieben , treusorgend . Vaters , Schwie¬
gervaters , Schwager «, Onkel «, Groß¬
vaters und Urgroßvaters

Karl Friedrich Jung
im Alter von 77V» Jahren .Wir haben
auch ihn in aller Stilile beigesetzt .
Rastatt . Murgftr . 20, 28 . Jan . 1944.

In tiefer Trauer : Frau Marie Jung
geb . Panzer und Angehörige .

Unrer Ib ., guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Franz Wölfle
Friseurmeister , ist heute früh nach
kurzer Krankheit im Alter von 83
Jahren sanft entschlafen .
Achern , Kehl , B.-Baden , 28 . Jan . 44 .

In tiefer Trauer : Franz Wölfle u .
Frau Elsa geb . Pfeifer ; Waffer
Wölfle u . Frau Gretel geb . Schnecf ;
Hans Denner und Frau Elsa geb .
Wölfle ; Otto Heim u. Frau Rosel
geb . Wölfle und Enkelkinder .

Beerdigung : Sonntag , 30. Jan ., 15.30
Uhr , vom Platz der SA . aus .

Rasch u . unerwartet ver . tarb nach
kurzer Krankheit unsere lb . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u. Ur¬
großmutter , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von nahezu 80 Jahren , Frau

Josefine Westermenn
geb . Rieger . Herzlichen Dank für
die erwiesene Anteilnahme .
Rotenfels , Hügelsheim , Handschuhs -
heim , Ottenau . 28 . Januar 1944.

Die trauernden Hinterblieb . : Fam .
Peter Hirth ; Fam . Konrad Rössin -

ter
; Fam . Johann Wagner ; Fam .

ndwig Sauer sowie 13 Enkel und
2 Urenkel .

hn 86 . Lebensjahr verstarb beulte früh
nach kurzem Kranksein , wohlvor¬
bereitet , unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Karl Nesselhuf
Laut , 26. Januar 1044.

Die trauernden Hinterblieb . : Josef
Nesselhuf ; Maria Nesselhuf ; Paul
Fehn n̂ger und alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntagnachm . 2 Uhr
vom Trauerhaus .

Statt besonderer Anzeige : Schmerz¬
erfüllt machen wir allen Verwandten
u. Bekannten die tieftraurige Mittei¬
lung . daß nach kurzer , schwerer
Krankheit meine innigst geliebte Frau ,
meine herzensgute , treusorg . Mutter ,
unsere einzige , besorgte Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Emma Kromer
geb . Burgmann , im blühenden Alter
von 42 Jahren , unerwartet rasch von
uns geschieden ist .
Kork . 28 . Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Otto Kromer ,
z . grünen Baum ; Werner Kromer ,
Gefr . , z . Zt . im Osten ; Michael
Burgmann u. Marie geb . Lubber¬
ger ; Familie Michael Burgmann ,
Schlnssermeister in Kehl .

Beerdig . : Sonntag , nachm . V«3 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
am 24. 1. nach kurzer schw . Krank¬
heit mein lb . Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager u . Onkel

Hermann Muhl
nach volle nd . 77 . Lebensj . in Stutt¬
gart , wo er zu Besuch weilte . Die
Einäscherung hat im engsten Fami¬
lienkreise stattgefunden .
Stuttgart , Parlerstr . 45. 24 . 1. 1944.

Die tieftrauernd . Hinterbliebenen :.
Frau Sophie Muhl geb . Schlick :
Karl Muhl u . Fam . , Wuppertal -
Barmen ; Karl Theo Katz u. Fam .,
Berlin ; Hermann Muhl, ' z . Z . im
Felde , u . Familie , Wörme , u . alle
Verwandten .

Ein unerb ttlich hartes Schicksal ent¬
riß mir heute meinen Ib ., unvergeßl .
Gatten , unser , stets treusorg . Vater ,
meinen einzigen Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter

Pg . Heinrich Plankert
Werkmeist ., im 51. Lebensj . Er folgte
seinem im Osten gefallenen Sohne
Heinz , nach 16 Mon ., im Tode nach

Duisburg , Rheinhauserstr . 203, früh .
Karlsruhe -Grünwinkel , Margarethen¬
straße 15, 25. Januar 1944.

In unsagbarem Leid : Frau Anna
Plankrrt geb . Buschulz : Maria
Plankert m . Bräutigam , Uffz . Wer¬
ner Widers , t . Zt . i . Url . ; Mathilde
Plankert ; Anneliese Plankert ; Oer -
hard Plankert ; Gerda Plankert .

Beerdigung : Samstag , 29 . 1, , 15 Uhr ,
v. d . Kapelle d . Waldfriedhofs aus .



Amtlich e
Bekannimachungen

In aar für oie Mbgaoe der uti . t . i- ,
scheine vorges . Frist (31 . 1. bis 5.
1 1W4) haben d'ie Verbraucher die
Kont roi labschnitte der Reichszuk -
kerk . 59—62 bei den Kleinverteilern
abzugeb . Die Kleinverteiler haben
die Kontrollabschnitte den Ernäh -
rungsämtern blt zum 12. Febr . 44 z .
Ausstellung v . Zuckerbe zu gs schein ,
für die Versorgung In der 63. u . 64 .
ZuteilungsPeriode einzu reIchen .
Die Verbraucher haben den Zucker
für die 59. u . 60. Zuteilungsp . alsb .
nach Empfang der Zuckerk . bis zum
12. Febr . 44 z-u beziehen ; die Zuk -
kerabschnitt « für die 59. u . 60. Zu -
tei .'ungsp . verfallen am 4. März 44.
Den Zucker für die 61 . u . 62 . Zutei¬
lung sp . haben die Verbraucher In
der Zt .it v . 28. Febr . bis 11. März 44
zu beziehen ; die Zucker ab schnitte
für die 61. u 62 . Zuteilungsp . ver¬
fallen am 1. April 44. Karlsruhe . 26.
3an . 44. Der Oberbürgermelstr der
Landeshauptstadt Karlsruhe . Ernäh -
rungsamt — Abt . B — . Der Land¬
rat Karlsruhe . Der Landrat Bruchsal .
Der Landrat Rastatt . Der Oberbür¬
germeister der Stad * B.-Baden . Der
Land rat Bühl . Der Landrat Offenburg .
Der Landrat Kehl . Der Landrat Lahr .

>8 .-Baden . Durchführung d . iennwett -
j u. Lotteriegesetzes , Antrag d . Wal -

ter Vorpahl , staatl . konz . Buchma -
i eher in Mainz um Zulast . als Buch¬

macher in B. Baden . Der Herr Bad
Finanz - und Wirtschaftsminister —
Abt !g . für Landw . u . Domänen —
hat durch Erlaß vom 11. 3an . Nr .
7588 C dem am 9. z . 1682 In Noren -
berg geb .. In Mainz , Große Langg .
2, wohrvh . Buchmacher Walter Vor¬
pahl gemäß § 2 Abs 1 und § 2 des
Rennwet -t- und Lotterleg es . vom 8.
4. 1922 und § 1 der Bad . WO . vom
5. 7. 1922 (GVOBI . S. 481) vorbehalt¬
lich Jederz . Widerrufs für die Zelt
bis zum 31. 12. 1944 die Erlaubnis
erteilt , in der Stadt B.-Baden im
Hause Soflenstr . 4. sowie anläßl . d .
vom Internat . Klub In B.-Baden ver -
anst . Pferderennen auf der Renn¬
bahn In Iffezheim gewerbsm . Wet¬
ten bei öffentl . LeistungsPrüfungen
für Pferde abzuschließen oder z . ver¬
mitteln . Gleichz . hat der Herr Mini¬
ster dem Buchmacher Vorpahl die
Erlaubnis erteilt , Frau Helene Lahr -
mann Wwe . geb . Ibach , In seinem
Geschäft . Sofienstr . 4 . in B.-Baden
zum Abschluß und zur Vermittlung
von Wetten als Buch mache rgehllf in
zu beschäftigen . B -Baden , 20. 1. 44 .

De r Pollzerdirektor .
m

Karlsruhe , lieber den Nachlaß des
am Z. Nov . 43 in Karlsruhe verstorb .
Bäckermeister Friedrich Butscher , zu¬
letzt wohnh . in Karlsruhe . Erbprin -
zenstr . 35 wurde heute vormittag ,
10.00 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet . Konkursverwalter ist Bücher¬
revisor Johann Nist In Karlsruhe ,
Hans -Thomas tr . 5 . Konkurstord . sind
bis z . 16. Febr . 44 bei dem Gerichte
anzumelden . Termin z. Wahl eines
Verwalters , ein . Gläubige rauschus -
ses . z . Entschließ , über die In § 132
der Konkursordn . bezeichn . Gegen¬
stände —■ und zur Prüf , der ange¬
meldeten Forderungen — ist am : 3.
März 44, vorm . 10 Uhr , vor d . Amts¬
gericht . 3 . St ., Zi . 253. Wer Gegen¬
stände der Konkursmasse besitzt
od . zur Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Gemeinschuld¬
ner leisten . Der Besitz der Sache
u . ein Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist dem Kon¬
kursverwalter bis 16. Febr . 44 anzu¬
zeigen . Karlsruhe , 26. Januar 1944.
Amtsgericht A 6.

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger u. Kranken¬
zulagen In Lahr bei dem städt . Er¬
nährungsamt Lahr (Stadtbauamtsge -
bäude , 1. St .. Z . 5) abzuholen und
zwar : Buchst . A— K, 1. Febr . . Buch¬
stabe L—Z 2. Febr . . 8—12 Uhr . An¬
träge aller Art können am 1. und 2.
Februar 1944 nicht angenommen wer .
den . Lahr, 28. Jan . 1944. Der Ober -
bürgerme ister .

Lahr. Ausgabe der Zusatz -Seifenkar .
ten für Aerzte , Krankenschwestern ,
Kranke u . Kinder bis zu 8 Jahren f.
die Zeil v . 1. Febr . 44 bis 30. Sept .
51. San . bis einschl . S. Febr . , 8 bis
12.30 Uhr Im Ve rwai tung s geb . (früh
Arbeitsamt ) . In d . Zeit v . 7. Febr . 44
bis 12. Febr . 44 werden keine Zu¬
satz -Seifenkarten ausgegeben .
Lahr . 28. Danuar 1944

Der Oberbürgermeister .

Lehrling , aufgeweckt , mit gt . Ign
für Bezlrksiedergroß 'hdlg . gesucht . ! Verkäufe
Gute kfm . u . facht . Ausbild , wird ■■mmmoht — smm
zugesich . Selbs ' -gesehr . Lebenslf . oirlz .-Felabcuse u . Inf .-Mütze z. vk .
u . S ) L 12028 Führer -Verlag Khe ._

Buchbinderlehrling kann sof . od . auf
Ostern eintreten . Buchbind . Paul
Neuheller . Khe ., Zähringerstr . 9 .

Lehrling zur grün -dl . Ausbild . I. Pol¬
sterer - u . Dekorationshandw . «of .
o . a . Ostern ges . Hermann Münch ,
Tapez .-Meister , Khe ., Soflen -str . 28,

Fahrzeugschlosserlehrlinge werd . n.
»ingest . El 57373 Führ er -Verl . Khe .

Maschinenschlosser * u. Dreher Lehr¬
ling ges . Gründl . Ausblldg . wird
zugeslch . SchriftI . u . peri . Meldg .
unt . Mitbr . d . Schuizeugn . E3 11790
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frack , Seide gef ., mittl . Gr .. nicht
getr .. für 60 Xn zu verkauten . IS
56562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktions -Sekretärin , mit gu1 . Allge -
meinbildg .. flotte Stenotypistin ,
arbeitsfreudig , gewandt u . taktv .
im Verkehr , wird für führ . Unter¬
nehmen der Lebensmittelindustrie
in Süddeutsch !, ges . IS m . Zeug -
nl sab sehr .. Llchtb . u . handgeschr .
Lebensl . unt . 11-691 Führer -V. Khe .

Bett m . Matr .. Waschkonmode , zwei
Nachttische , zus . 160 'Jütl, Gasherd .
3fl ., m . Backofen 70 Jffll zu verkauf .
E3 56881 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle m. Matr .. ält ., gr ., qt . er¬
halt . , zu verk . f. 50 M . . Karlsruh ©,
Bach str . 60. Jos . Herr mann .

Oelgemälde , versch . gute u. Kup¬
ferstiche z . vk . IS! 56532 F.-V. Khe .

Steno -Sekretärin , perf .. f . d . Leiter
der Abt Ig . Präzisionswerkzeuge , z .
alsbald . Eintr . ges . Voraussetzung :
Gute Allgemelnoikl ., flotte Steno¬
grammauf nah rr% u . einige Sicher¬
heit In der Behandig . kfm .-techn .
Geschäftsvorfälle . Bewerbg . mit
Ang . d . blsh . Tätigkeit , des früh .
Eintrlttsterm . u . Gehaltsang , unter
R 16371 an , .Obanex " . Anzeigen -
mittler , Freiburg ^Brsg .

Oelgemälde , einige gerahmt , Tiroler
Maler , z . verk . Khe ., Ruf 5198 .

Zwillingswagen zu verkf ., 50 Jm .
G3 12265 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zwillingskorbwagen (100 M ) zu vk
Offenbmg , Rltterstr . 27, 1.

Radio , oh . Lautsprecher , Gleich str .,
80 W . , Photo -Apparat 60 M , Füll¬
federhalter 12 JVrl, zu verk . tS3 u .
56833 Führer -Verl . Karlsruhe .

Steno -Kontoristin , er sie Kraft , mit
gut . Allgemeinen dg ., auf sof . ges .
von Werk In Süddeutschl . Ausf . ta
u . S C .2800 d . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH .. Stuttgart - N, Königstr . 42.

Kontoristin , Jüngere , die Im Maschi¬
nenschreiben u . kfm . Rechnen be¬
wandert Ist für sofort gesucht .
Volksbank Ettlingen eGmbH .

Bürokraft , evtl . Anfängerin , v . hiesig .
Unternehmen ges . EI 56797 an den
Füh 'rer -Verl 'ag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

Rastatt . Aufgebot . Die Berechtigte
des von uns ausgestellt . Sparkas¬
senbuches Nr . 12472 hat den Ver¬
lust d . Buches hierher angezeigt .
Das Guthaben betrug am 2. 1'1. 1943
JIYI 2 555.12 u . Ist zwischenzeitlich a .
Jtöt 3 260.50 angewachsen. Der In¬
haber des verloren gegang . Spar¬
kassenbuches wird hierd . auf gef .,
dieses unter Nachweis sein . Rechte
innerh . eines Monats hierher vor¬
zulegen . an dem f. dessen Kraftlos¬
erklärung erfolgt . Rastatt , 24. 1. 44.

Bezirkssparkasse Rastatt .
1. Impfung für Diphterie u. Scharlach

der Kinder v . 1. bis voliend . 14. Le¬
bensjahr . Oberndorf , 31. Jan ., 13 .30
Uhr . Selbach , 31. Jan ., 14.30 Uhr .
Bischweier , 31 . Jan ., 15.15 Uhr . Ober¬
weier , 31 . Jan ., 16 .00 Uhr . Kuppen¬
heim , 1. Febr ., 9 .00 Uhr . Muggen
stürm , 1. Febr ., 15.00 Uhr . Rauental ,
2 Febr ., 13 00 Uhr . Niederbiel . 2.
Febr ., 13.45 Uhr . Haueneberstein , 2.
Febr .. 14.30 Uhr . Sandweier , 2. Febr .,
16 00 Uhr . Gernsbach , 3. Febr ., 9.00
Korden , 3. Febr ., 14.00 Uhr . Gag -
genau , 5. Febr ., 9 .00 Uh § Gaggenau .
Ottenau , 5. 2., 14 Uhr , Der Amtsarzt .

Betriebs -Ingenieure , Abt . Leiter und
techn . Hilfskräfte mit beond . Er¬
fahrungen a . d . Gebiete der be -
trlebl . Organisation für Arbeits -
vorbereitg . ein . Betriebes d . holz -
verarb . Industrie oes . Ausführt . E3
unt . S . D . 4020 durch Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH ., Stuttgart -N .,
Köni g straße 42 .

Dame , die perfekt stenographieren
u . maschinenschreib . kann , in gr .
Anwaltskanzlei in Augsburg ges .
Dauerstellung , gegebenen f . auch
Halbtagsbeschäft . E3 mit Zeugn .
unt . A . H. 481 über Ann .-Exp . Carl
Gabler GmbH . , Augsburg , weberh .

Bauführer od . Ingenieur für Reichs -
bahn -Oberbauarbeiten im Sudeten¬
gau , bew . in Kalkül ., techn . Durch -
führg . u . Verhandlq . mit Behörd .,
zu mögl . bald . Antritt ges . Bewer¬
bungsunterl . unt . „ Strassing " Nr .
2450/12054 Führ .-Verl . Khe . sof . erb .

Refa Techniker , mit zeitgem . Ausbil¬
dung zur Fertig jrvgspla nun g In
Holzverarbeitungsbetrieb nach B.¬
Baden ges . Kenntn . in der Holz -
verarbeitg . erw .. jed . nicht Bed
O 12196 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Scheiderln , perf . . sowie Zunäherin
(evtl . halbtags , auch ungelernte ) ,
ges . Schneiderei Schaber , Karlsr .,
Kaiser str . 104, Eingang Herrenstr ,

2 Techniker für unser Betriebsbüro
sof . ges . Ausf . ® unt . S . F: 4600
dch . Ann .-Exp . Carl Gabler GmbH
Stuttgart - N, Königstr . 42.

Betriebsleiter für Interess . Massen -
ferWgung mit 500 Mann Belegsch .
ges . Erfahr , auf dem Gebiet der
Verformung u . Verwendung v . Au¬
tomaten erforderlich . E3 11970 Füh -
rer -Verhag Karlsruhe ,

Wohnraumerfassung In B Baden . Um
dem steigenden Bedarf an Wohn¬
raum , Insbesondere für Luftkrieas -
betroffene aus d . zuständigen . Ge¬
bieten sowie für oie bevorrechtig¬
ten und begünstigten Vol 'kskrelse
gerecht werden zu können und zu¬
gleich um eine angemessene Ver¬
teilung der damit verbundenen La¬
sten unter die LelsfrungspfMchtigen
sicherzustellen . Ist die nachstehen¬
de Anordnung Uber die Anmelde -
pflichte » erforderlich geworden , die
mit sofortiger Wirkung In Kraft tritt .
Anordnung Uber Meldepflichten in
Baden -Baden .
§ 1. Unterbelegte Wohnungen . Un¬
terbelegte Wohnungen müssen von
Ihren Inhabern binnen 2 Wochen
nach Erscheinen dieser Aufforderung
und bei später eingetretener Unter ,
belegung binnen 2 Wochen nach
eingetretener Unterbelegung ange¬
meldet werden . Unterbelegte Woh¬
nungen sind solche Wohnungen , bei
denen die Zahl der Benutzer der
dazu gehörigen Räume um mehr als
eins kleiner Ist als die Zahl dieser
Räume . (§§ 14, 11 ff , 25 WrVVO .)
§ 2. Zweckentfremdete Wohnräume .
Zweckentfremdete Wohnräume müs¬
sen von ihren Inhabern binnen 2
Wochen na <; n Erscheinen dieser Auf¬
forderung angemeldet werd . Zweck -
entfremdet sind solche Wohnräume ,
die ursprünglich als Wohnung zu
dienen bestimmt waren , gegervwär
tig aber für and . als Wohnzwecke
(Büros , Läden , Lagerungen von Mö¬
beln , Hausrat und anderen Gegen -
stänc '.) benutzt werden . (§§ 1, 4, 13
WrLVO .) Es ist verboten , Wohnun¬
gen in Räume anderer Art umzu¬
wandeln . (VO . v 14. 8. 1942.)
§ 3. Zimmervermietungen . Bei Ver¬
mietungen von möblierten u . lee¬
ren Zimmern haben die Vermieter
die Beendigung des Mietverhältnis -
ses innerhalb 2 Wochen nachdem
feststeht , daß die Räume frei wer¬
den , anzumelden . Die erstmalige
Vermietung und die Wiedervermie¬
tung von möblierten und leeren
Zimmern darf nur mit meiner Zu¬
stimmung stattfinden . Die Zustim¬
mung gilt als erteilt , wenn nicht in¬
nerhalb einer Woche nach Eingang
der Anmeldung die Beschlagnahme
oder Inanspruchnahme nach dem
Rei chsl eis tun gsges e tz angeordn et
wird . Unter diese Anmeldepflicht
fallen nicht das Beherbergungsge¬
werbe u . die gewerbsmäßigen Prl-
vatbeherberger . (§§ 1 WrLVO . und
2, 2 a . 5, 2S RLG ) .
§ 4. Ort der Anmeldung . Die Anmel
düngen sind b . Städt . Wohnungs¬
amt einzureichen .
§ 5. Sonstige Meldepflichten . Die
bisherigen Anmeldepflichten u . die
Pflichten zur Einholung von Zustim¬
mungen nach den wohnungsrecht¬
lichen Verordnung jn und Anord¬
nungen , sowie die Vorschriften üb ^ r
An<z »igepflfcht zur Sicherung des
Preisstopps bleiben aufrecht erhalt .
§ 6. Strafbestimmungen . Zuwider¬
handlungen qeqen diese Anordnung
werden mit Bußen oder Strafen be¬
legt . (§§ 13 WrLVO . u . 25 WrVVO .)
Baden - Baden , den 22. Januar 1944.

Der Obelbürge rmeis ter .
B.-Baden . Die am 1. 2. 44 in Kraft

tret . Anordnung z . Durchführung i .
zweiten Anordnung des Staatssek
retärs für Fremdenverkehr zur Len¬
kung des Fremdenverkehrs v . 20
11. 1943 ist im vollen Wortlaut am
schwarzen Brett Im Polizeldlrek -
tionsgebäude , im Rathaus sowie Im
Gebäude der Bäder - u . Kurverwal¬
tung veröffentlicht . B.-Baden , 27. 1.
1944. Der Polizei direkter . Gesch .
Stelle IV.

1 Betriebsbuchhalter , perf ., 1 kaufm .
Angestellter f . Arbelten in der Be¬
trieb sbuchhaltung . 1 Werkstatt¬
schreiber f . sof . ges . Ausf . EI unt .
S . B. 1150 d . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH .. Stuttgart - N, Königstr . 42.

Kaufleute , techn ., m. Materialkenntn .
in der Holz - u . Metal 'lbr .. sowie
Dispositionstalervt f . Ein- u . Verkf ..
nach Süddeutschl . qes . Ausf . ®
S E. 4200 d Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH ., Stuttgart - N . Königstr 42

2 Kalkulatoren , erf . mit d . behörd !.
Preisbestimmungen , mit dem be¬
trieb !. Rechnungswesen f. Stück -
Kalkulation ges . Ausführi . El unt .
S. H. 5000 d . Ann . -Exp . Carl Gabler
GmbH .. Stuttgart - N .. Königstr . 42.

Einkäufer , gewandte , evtl . auch auf
Provisionsbasis , für Obstweine u .
Obstsäfte v . Großfillelunt er nehmen
ges . (3 mit d . übl . Unterlag , erb .
unt . 4724 an die All gem . Werbe -
Gesellschaft . Mag -deburg .

Einkäufer für Holz , Elsen , Metalle ,
Armaturen , Beschläge . Kurzwaren
sof . ges . Ausf . El int Angabe d .
früh . Eintrittst mit uns . Kennwort
K unt . S. G . 3500 dch . Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH .. Stuttgart -N,
Königltraße 42._

Techn . Zelchner (innen ) f. Anfertig , v .
leichten Zeichnungen . Lichtpausen .
Vervielfältig , usw . auf sof . ges .
13 unt . ausf . Darleg . *d . blsh . Tä¬
tigkeit m . uns . Kennzeichen Z unt /
S A. 1500 d . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH .. Stutt gart -N ., Königstr . 42.

Inkasso -Agentur in Schwarzach Amt
Bühl u . Umgeb ., mit gr . Bestand ,
weg . Todesfall neu zu besetzen .
Gute Verdienstmöglichk . ßewerb .
geeign . Person , an Volkshilfe Le¬
bensvers . AG .. Khe .. Zirkel 25a .

Aufgebot . Der Eigentümer d . v . u .
ausgestellten Sparkassenbuches Nr .
13557 m . e Guthaben v . W 642.95
h . d . Verlust d . " Sparkassenbuches
angezeigt u . dessen Aufgebot und
Kraftloserklärung beantragt . D. Inh .
d . Sparkassenbuches w . daher auf -
geford ., dies . Innerh . e . Mon . von
heute ab u . Geltendmach . s . Rechte
b . u . vorzuleg ., widrigen ! d . Spar¬
kassenbuch n . Ablauf dies . Frist f -
kraftlos erklärt wird . B.-Baden , 27.
Um . 1*44. Städt . Sparkasse . B.-Bad ,

Aushilfe . An der Bad Landesfrauen
klinik Karlsruhe , Kaiserallee 10, Ist
für mehrere Wochen eine Aushilfs¬
büglerin erforderl . Tariflohn . Sofort .
Meldung .

Arbeitskräfte , welbl ., für leichte Ab -
füll arbeit gesucht . Khe . , Beiert¬
heimer Allee 74. '

Laborantin zur Herstellung einfach .
Artalysen und zur Ueberwachung
verschied . Betriebsvorgänqe nach
B.-Baden gesucht , ta 12195 Führer -
Verlag Karlsruhe

Säuglings - od . Kinderschwester zu
3J. Buben u . zu erwart . Säugling
sof . od . spät , in südi . Schwarzw .
ges . El mit Gehattsansprüchen u
Zeugn . 12050 Führer -Verl . Khe

50 'Ml . Koe witsch
bergstr . 1.

Khe .. Guten -

Brautkleid , dunkelblaue Seide , mit
Kranz u . Sch 'eier . f . qr . sc hl . Fig .
geb ., ges . D,-Sommermantel , Hän¬
ger , Gr . 44 od . Kostüm . El 56188
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rind , 13 Mon . alt . iu verk . Hessel
hurst , Haus Nr . 132.

Inf .-Uniform mit Zubeh .. Größe 1,84,
schlank . 125 "RH , zu verkf . Böhm ,
Karlsruhe . Gerwlg -straße 5.

Brautkleid , Gr . 40, od . dunk . Seiden¬
kleid ges . , geb . Pelzjacke , schwz .,
rep .-bed . El 56226 Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug , gut erh ., Gr. 170—175 cm ,
40 M , 2 Schi -Mützen , zus . 8 M ,
9X12 Plattenkamera . 6/8 m . 10 Kas¬
setten 25 M . . EI 56691 F.-V. Khe .

Umstandskleid , Gr . 42. gutes , ges . ,
schöne hellbr . Halbschuhe , Gr . 38' /-
bis 39, m . weiß . Verz . u . mied . Ab¬
satz (sporti . Form ) geb . CE3 12048
Führer -Verlag Karlsruhe .

S Servierschürzen geb . D.-Unterwä -
sehe . Gr . 46, ges . EI 55938 F.-V. Khe

Tonarm für Plattensoieler , 18 W . ,
Gleichrichter zu Akku laden , 1'10 V.
Netzspannung . 25 TM, kl . Lautspr .
(Selbt ) 15 m zu verk . 13 T 12145
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohlmuth -Heilapparat , nicht gebr .,
120 TUA zu verkauf . Muggensturm ,
Horst -Wessel -Str . 16.

Nähmaschine , etwas reparaturbed .,
für 40 W . zu verkaufen . EI 56456
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbücher , Frz. u . Lat Geschichte ,
Geographie u . Physik . f .Obersch .
abzugeb E3 56374 Führer -Verl . Khe

Packtisch 10 Wt , Tepp f . Küche 15
M . Blumenst . 5 M , Gash ... 2fl . 12
JM , Nolenst . 15 Ji/It zu verk . Khe .,
Gartenstr . 40, IV, Sc häuf el e .

200 Kisten zu verk ., Größe 60 X 44X 42
u . 50X20X40 Im Lichten , v . 2—3M .
EI 56576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Transport , u. Lagerfässer , 15 Stück ,
200—750 Ltr . Inh ., sof . zu verk . Ruf
3731/32 Khe , Humbo .dtstr . 27.

SO Gußhebelschalter , 3X30 Amp ., m .
Edison -Slcherungen (Wl 25 .— Je
Stück ) abzugeb . Anfr . an : „ Omag " ,
Geschirrspülmasch ., Herrn . Schill &
Otto Aeckerle , Goldscheuer (Bad .) .

2 Düngerstreuer , gebr ., Fruchtputz¬
maschine für Motoraischluß zu vk .
Muggensturm , Horst -Wessel -Str . 16.

Tomatenpfähle , ca . 200, ä 15 u . 20
Pf ., z vk Volk Goe ' hestr . 27, Khe

Kleid , Gr . 44, 1— 2 Blusen . Gr . 42, 1
Dtz . Handtücher , Frottlerhandtüch ..
Kopfkissen . Ueberleintücher . Led -
Schuhe . Pumps , blau , Gr . 38, geb .,
suche Zimmerteppioh , 2,5—3,5 m,
auch größer . E3 56266 F.-V. Khe .

Umstandskleid , nett , Gr . 42, ges ., b .
schönen D.-Pullover . Gr . 42. C3 u .
56203 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , Junge , fette , tauscht gegen
trächt . Jg . Ziege . Neumeler , Bret¬
ten , Löhnsstraße 2.

D.-Kleidung , Gr . 42, Strümpfe , Unter¬
wäsche dring , ges .. biete hochw .
Leica . El 56497 Führ .-Verl . Khe .

Zuchtschwein gesucht , evtl . trächt ,
Sehl achtsoh wein gebot . Ubstadt ,
Weiher er Straße 15.

Kostümstoff , silbergr . gestr ., gegen
dunki . Anzugjtoff z . tauschen ges .
EI 56452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostümstoff , bräun !., gestreift , gegen
dunk ., wol1 . D.-Kleiderstoff z . tau¬
schen . El 56725 Führ er -Verl . Khe .

D.-Leibwäsche , Gr . 42, ges .. gebot .
Langlauf - od . Sprungschi . El 56332
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jungmädchenmantel , qi »t erh . . oder
Steinbaukasten geb ., qes . Mantel ,
Gr . 42. El 11824 F.-Verl . Karlsr .

Mantel , gr ., m . Mütze , schön , 40/42 ,
geg . andersfarb . Straßenschuhe ,
br ., 371/», geg . Pumps od Sport¬
schuhe . Hausschuhe , 38' /, , geg . 37/1«,
versch . elektr . Geräte , 220 V. geg
120 V. z . t . (3 56249 F.-Verl . Khe .

» NM » _r o «
ges . Radio (Volksempf .) E ! 56240
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uebergangzmantel , Gr . 42 gebot .,
Wohnz .-Büfett od . Couch gesucht .
Aufl . EI 56323 Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel , Gr 42, Wert 1000
geb . qes 2 mod Sessel . S unt .
P 12140 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Persianer -Mantel , mod , Gr. 42, geg .
Herrenmantel m . Nerzfutter z . tau¬
schen EI u . O 3020 an Anzeigen -
gesell schaff , Frankfurt/M ., Roßm . 10.

Konfirmandenanz . ges . , Kn.-Schuhe ,
Gr . 38 geb ., evtl . Auf zahl . G3 unt .
56201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Burschenwintermantel , gut erh f . 16
bis 18 J . geb .. qes . Kleid . Gr . 42.
EI 56307 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen (Peddigr .) ges . elek¬
trisch Heizofen , 120 od . 220 V. ge¬
bot . H 12101 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh .. z . kaut , ges .
evtl . tausche 2f| . weißen Gasherd ,
Schnäbele . Khe .. Boeckhstr . 28.

Kaufgesuche

2 Frauen f. uns . Flasche nfü IIer el ge¬
sucht (Halbtagsarbeit ) Brauerei
H. Fels GmbH ., Khe .. Krlegsstr . 115

Büfettfräulein (evtl . auch Anfängerin )
sof . gesucht . Vorzustell . : Kabarett
Regina , Karlsruhe . Hebelstr . 21.

Bedienung in Dauerstelig . od . vor¬
übergeh . In qutgeh . Gasth ., mitW .
Schwarzwaldstddt , weg . Erkrankg .
der blsh . langj . Bed . auf sof . ges .
^ 12257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid gesucht . EI 56569 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42, gesucht .
56549 Führer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin , zuverl ., klnderlb . (45
bis 50 3.) ges . v . Kriegerwitwe .
El 12119 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen , Saaltöchter (auch
Anfängerin ) . Beiköchin , Koch lehr -
Hng (welbl .) , Haus - u . Küchenmäd¬
chen f . die Saison 1* 44 mit tlntr .
April —Mal . gesucht . IS an Park¬
hotel Mayenberg . Herrenalb/Schw .

D.-Wintermantel , Größe 46, gesucht .
Mittl . Figur . El 12408 an Führe r-Ver -
triebstelle Palmbach .

Zimmermädchen , fleiß ., saub ., wel¬
ches a . Gäste bedient , f. 1 . April
gesucht . Hotel &e rgfrleden , Wild -
bald , Schwarz -vald .

Alleinmädchen , ält ., zuverl . . In Dau¬
erstelig . nach Amberg/Opf . ges .

. Näh . d . Frau Frieda Gegenheimer ,
Ittersbach b . Khe .. Haupt str . 2 .

Pflichtjahrmädchen , kräft ., auf 1. 4.
in Geschäftshaus !! , a . d . i.<mde ge -
sucht . CEl 12259 Führer -Vertaq Khe .

2 Putzfrauen v . Bank qes . Arbeltsz .
werkt . ' /?6—8 Uhr , Samst . v . 13—17
Uhr . Vorzustell . Personalabteilung
Karl str . 11. Karlsruhe .

Lehrmädchen v aröß . Anwaltsbüro
gesucht . CE356395 Führer -Verl . Khe .

Büro -Lehrmädchen , in teil ., mit gut
Schuizeugn . , in Verwaltungslehre
bei grün dl . Ausbildq . auf Ostern
od . früher ges . Selbstgeschr . IS
mit Lebens !. 11803 Fütver -V. Khe .

Lehrmädchen , kfm , mit Handelssch ..
für Idw . Buchstelle ges . Lebens !,
u . Or lg .-Zeugn . ei nzu reich , unter
56199 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsvertreter , seriös , mit Inter¬
esse u . Verständnis f . lack techn .
Fragen , auch wenn blsh . Branche -
Kenntn . fehlen , z . Betreuung uns .
wicht . Industrie - , Handwerker - u .
Behördenkundschaft In Baden ges .
Weitgeh . Einsatzmöglichk . Im Au¬
ßendienst , Gewandth . in Verhand¬
lung u . Korresp . u . unbed . Zuver¬
lässig ^ sind Voraussetz . Ausführi ,
Bewerb . mit Lichtb ., unt . Ak . 1043
an Ala , Stuttgart . Fried rieh str . 20

Lehrfräulein für mein Büro in Khe .
auf Ostern ges . Gt . Ausbild . In all .
Büroarbeiten Handschrlftl . H unt .
Bei füg . v . Schuizeugn . unt . 11791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anlernhelferin aus Bühl od . Umgeb .
für sof . ges Stadt -Apotheke Bühl .

Provisionsvertreter f . Abschlüsse in
Baden ges . 13 56443 Führer -V. Khe .

Lagerverwalter , mit guten Materia
kenntn . . zuverl . Kraft , suchen wir
f . uns . Werk . Ausf . 13 u . S. Z. 1850
d . Ann .-Exp . Carl Gabler GmbH ..
Stuttgart -N ., Königstr . 42 .

Lagerführer für die Ausländerlager
eines gr . Ind .-Untern . In Südwest - '

deutschl . sof . ges . EI unt . Kennw
, ,Ausländerabteilung " 12084 a . d
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kraftfahrer , tücht ., für 5 t© Holzgene
rator per 1. 2. 44 sof . ges . Rut 7219
Khe ., Frlfz -Todt -Str . 14, Ber nd Tack .

Pförtner für Industrie werk , der ab -
wechslungsw . Tag - u . Nachtschicht
zu machen hat , ges . Kriegsvers .
bevorz . El 12207 Führer -Verl . Khe .

Bäckermeister , durchaus tücht ., für
mittl ., meisterlos . Betrieb sof . qes .
EI 12261 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Köche , tüchtige , f. die Werkküche
eines gr . Industrie untern . In Süd -
westdeutsch !, sof . qes EI unter
„ Ausländerabt ." 11695 Führ -V. Khe ,

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge , Kfz
Meister - und Handwerker , kaufm .
Personal , Köche , Schuster , Schnei -
der , Stenotypistinnen , Kontoristin
nen ges . Einsatz weitgehend st n.
Wunsch . Der Reichsminister f . Rü¬
stung u . Kriegsproduktion . Chef
d . Transportwesens . Berlin NW 40,
Als enstr .. feuf 11 6581 .

Automatendreher u. Automatenein ,
richter v Betrieb Nähe Khe . f . sof
qes El 12263 Rihrer -Verla g Khe

kriegsversehrter od . Rentner ges
f . leicht Arbelten u . Botengänge
Schoemperlen & Gast , Offenburg ,
Ortenbergerstr . 26/26 .

Junge , kräftig , als Beifahrer u . Wa
genpfleger sof . ges . Ruf 7219 Khe

Lehrling , kaufm ., für Lederhlg . ges
LI 56303 Führer -Vertag Karlsruhe .

Offiziersmantel , Gr. 1,79 m, gut erh .,
für / m . Bräutigam , ges . EJ u . 56669
Führer -Verlag Karlsru he

Forst - od . DJ .-Uniform , mittl . Größ
ges . C3 10646 Führ .-Verl . Khe .

Militärhose für meinen Bruder ges ,
Henkel , B. -Baden , Marktplatz 16.

Uniformhose , lang , mögl . mit rot .
Passepoll (Heer ) , mittl . Figur (17<*

gr .) ges . El 56476 Führer -Verl . Khe

EI

Komm .-Anzug , f 10—12 J. Jung ., gut
erh ., ges . a 56625 FWvr.-V. Khe .

Wüsche u . Sc+tutvo für 15JShr Wal -
senknato ges . El 56851 F.-V. Khe .

Wohnzlmmereinr . und H.-Mantel für
tägl . Gebrauch ges H W 12273
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafz ., evtl . kpl ., Couch od . Chal -
selong ., 2 o . 3 Korbsess ., Küchen -
Läufer od , sonst Teppiche dring
geS ; El 56324 Führer -Verl . Khe .

Bett , womögl . m . Matr .. gt . erh . ge¬
sucht . EI RA . 3322 F.-V. Rastatt .

Bettstelle m . Rost ges . EI RA 3329
Führer -Verlag Rastatt .

Bettwäsche , a . gebr ., dring ges . IS
BA 2601 Führer -Verl B.-Baden

Zimmerofen zu kauf , od leihen ges
NS.-Sc hw e st e rnst « 11on Zus e nhofe n
Rathaus .

Rind , 16 Mon . alt , stammt von guter
Nutzkuh , zur Zucht geeign ., z . vk
Jak . Hechler , PhiHppsburg , Skalstr ,

Mietgesuche

Rind , % Jahre alt , zu verkauf . Alt -
schweler , Haus Nr . 197.

H.-Lämmer , 130—140, oder Jährlings¬
hammel od . Mutterschafe zu kauf ,
ges . Ado !* Wenze Iburg er . Schaf -
halter , Bläs heim Kr. Mölsheim (El.) .

Zimmer , gut möbl ., I. Prl/athaus , v .
Dienststelle f. ihre höh . Beamten
(Dauermieter ) sof . ges . Fernsprech -
anschl ., Zentralheiz ., fließ . Wasser ,
erw . Bahnhofsn . be/orz . E3 unt .
56736 Führe r-Ver lag Karlsruhe

Milchziege , gute . mögl . trächt ., ges ,
Gutshof Schenck , Maximilian sau a ,
Rhein .

Mutterschwein , mit 2 sechs W. alten
Ferkeln zu verk . od . zu tauschen
gegen trächtige Ziege . M. Vogel ,
Karlsruhe , Winterstr . 7.

Schlachtschwein ges . geg . Junges
Zuchtschwein . Keiler , Khe .-Knielln -
gen , Eggensteiner Str . 38.

Wolfshund , schön ., 4 Mon . (Rüde ),
z . verk . Rudolt Weiß , Zazenhausen
(bei Bretten ) .

Schäferhündin , dejtsche , sehr schön ,
zwelj ., zu verk . Khe ., Marienstf . 61.

Hund , wachs .. In gute Hände ges
Frledr . Ochs . Völkersbach , Schwarz¬
waidhochstraße 7.

Zwergschnauzer , 1—2Jä«hr . . ges . Ble -
der mann . Bruchs . . A'd .-Hltlerstr . 46.

Pinscher , Bast ., weibl ., 1 Jahr , äuß
wachs . , zu verk . Grünwinkel . Watt -
kopfstraße 38 .

Drahthaar -Fox , weibl .. 10 Woch . alt ,
in nur gute Hände zu verkauf . E3
56821 Führer -Verliag Karlsruhe .

Rammler od . Häsin zur Zucht ges
Klaus Rehmann , Khe ., Stefamlenstr .
60, I, Ruf 5260 .

Grausilb .-Rammler , dunk . Tier , zum
Decken od . kauf ges . Karl Mayer ,
Karlsruhe , Kreuzstr . 5 .

6 Zuchthäsinnen zu ve rk. Hellmeier ,
Khe , Fasanenstr . 11. IH, zwischen
10—12 Uh r

3—4 Zuchthasen (Alb .) zu verk . Ra¬
statt , RoberfcGerspachttr . 42 .

Riesen -Ganter , 1.0, geb ., 0.1 Emde¬
ner od . Pommern -Gans ges . Geler ,
Rüppurr . Rastatter Str . 103

Emdener Ganter oder Gans , 43er
Brut , geg . eine 43er Truthennne zu
vergeh . Oswald Schneider . Unt ^ ^
grombach , Horst 1-Wessel -Straße .

Werkstatt , 60—80 qm , von Elektro -
m eis ter sof . zu rniet . ges . Eii-EJ u .
56814 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Lagerraum , mögl . Näh . Hauptp ., sof .
ges . Werner . IChe ., Douglasstr . 22,
Ruf 6771.

Truthahn geg . Truthenne od . Gans
zu tausch , od . kauf . ges . Asanger ,
Khe ., Leopoldstr . 13. Ruf 2722 .

Truthahn geg . Truthenne ru tausch .
Konrad Baier . Rüppurr , Rastatter
Straße 46 .

Truthenne geg . Truthahn z . tausch .
Hodapp , Berg hausen bei Karlsruhe

Kinderwagen ges , qeb . Dam .-Haus - Bruchweg 1.
»Chufce . Gr

, Sporte lose . J >' !p « klng -In »« n . 1,3 . g« t>. . »uche Zucht -
monrvacnihaTKJ fXcM qetr . 12 56422 „ LutI üSOdrlrvg 1.
Führe r-Ver tag Karlsruhe . — L— 3

Kinderwagen , gut erh . (evtl . Korb ) ,
dring , ges . . biete Kindersportwa¬
gen (Gummiber . und Rlemenfed .) ,
gut erh . El BR 2441 F.-V. Bruchsal .

Kindersportwagen , gui erhalt ., ges .,
geboten Stehlamoe (Wertausgl .) .
EI 56553 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen , gt erh .. ges . ge¬
gen Rode 'schWtten , 2-Sitz . u . Bau -
kästen (Märkl .) . EI 56508 F V. Khe .

Zuchthahn , Italiener , 1.0 gelber mit
Bewertung B E. AR 43 z . vk . Karl
Großmann , Gaggenau . Alols -Deg -
lerstraße 56

Legehühner , Junge , ges . Karl Hügel ,
Khe ., Gerwlgstr . 46, H, Ruf 3476.

2 Barnefelder Zwerghühner . 43 Brut
beringt , zu tausch , geg . 1 weiße
Leghorn , 43 B. od . Gans od . Ente .
Traub , Gaggenau . Sohulstr . 47.

Kindersportkorbwagen ges ., nur gt .
erh ., geb . braune Pumps m . höh .
Abs , Gr . 37—38. u . D.-Unterwä -sch .
EI 56520 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Korbsportwagen , qut ., Brautschleier
u . Kranz geb . . suche Radio Rus -
senstief ., •Gr . 39. El 56673 F.-V. Khe .

Peddlgrohr -Sportwagen od Schmel -
dernähmasch . geb ., qes . Radio o
mod Küche E ? 56724 F.-V. Khe .

Kinderwagengarnitur , gut erh . geb .,
qes . D.-Schuhe . Gr . 39. mit nieder .
Abs . Ea 56190 Führer -Verleg Khe .

2 Kinder Wäsche - Garnituren , 1 Wag .-
Garn , bleu , geg . Damenwäsche 42
H.-Stief 42 geg . D.-Russenstiefel
38—39 z . tausch . EI 56370 Führer -,
Verlag Karlsruhe .

Glelchstromelektomotor , 220 V. , ca ,
15 PS , ca . 700/800 Touren , kauft o
tauscht geg gleichstarke . Jedoch
rasch lauf . Motor , o . qeg . kleinere .
Pektin -Fabrik Neuenbürg/Würft

Motor . 220—380 V., 0.26 PS. geg . Mo -
tor 125—220 V ru tausch , ges . E
56798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus , 6—8 Zlmrn ., geete . f . Pension ,
ges El BA 2605 Führ .-V. B. Baden

Kl. Landhau « m . Garten z. Farm od .
Seidenraupenzüchterei zu kaut . od .
paoht ges EI B>A 2604 F.-V. B.-Bed .

Landhaus od . Bauernhaus zw . Hei
delberg u . Freiburg ges . Frelwerd .
Wohnung erw . El 56712 F.-V. Khe .

Betrieb gesucht auf sof . nrrit ca . 60
od . mehr Arbeltskräften . Metall ^
Verarbeitung od . and . Branche , zur
Durchführung zeitgem . Fabrikation .
Maschinen u Einriebt , nicht erfor¬
derlich . EI G 12445 F.-V. Guggenau

Metallwarenfabr . od . Karosseriewerk ,
3000 gm bebaute Fläche , größerer
Hofraum , Gleisansohl ., Kraft , z . kf .
od . pacht . ges .. Teilhaberschaft d .
Vorbesitzers nicht ausgeschl Es
wird Wert auf ein mögl . voilständ .
ausgerüst Werk gelegt . El 12183 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenschrank , mod , jes v . Krieg .-|
Witwe . EI K 12139 Führer -Verl . Khe

Kraftfahrzeuge

Grudeherd , gut erh ., sowie H'ühnei
stall ges . Achern . Frledrlchstr .13. il

Kinderwagen , gut erh ., drlnq . qes .
!3 Ge 3599 Führ .-Verl . Gernsbach .

Kinderkorbwagen , qut erh ., a qut
Hause ges . El 12352 Führer -V. Khe ,

Klndersporfwag ., gut erh .. gesucht
EJ 56649 Führer -Ver lag Karlsruhe

Sportwagen , gut erhalten , gesucht
E 56567 FOh' er -Verleg Karlsruhe

Klavier , gut erh ., ges . Adolf Steiner ,
Helms heim , Mühle .

Armbanduhr f . mein Sohn gesucht .
Stech . Khe .. Engesserstr . 2.

Büromöbel ges . EI 567?6 F.-Verl , Khe .
Schreibmaschine sucht Führer -Ver -

tfiebssteile Gondelshelm .

Motorrad gesucht . El unt . 56659 an
den Führer -Verl . Karlsruhe .

Mercedes V 170. neu od . gebr ., geg .
neuen DKW .-Sonderkl . m . Wertaus -
gleich , tg 1*1991 Führ .-Verl . Karlsr .

Grundstück m. Haus od . Bauplatz In
Gegend Bühl zu kauf . ges . E3 12419
Führer -Vertrlebsst . Oberbühlertal .

Bauplatz od . Grundstück , geeign . z .
Anlage ein . Obstgartens ges . Ver -
mittl . erw . E3 56538 F. Verl . Khe .

Acker od Wiese , 2 Viertel , nur an
Berufslandwirt z . verpacht . Rastatt .
Wer der str . 4. 2 . Stock .

13/40 PS.-Ford , 3,6 Ltr.-Limousine , 4
tür .. In gut . Zust .. unbereift , zum
Umbau auf zeitgem . Treibstoff ge -
elgn ., geg . leicht . Wag z . tausch .
[3 4223 Führ .-Verlag Kehl .

Gemüsegarten z . pacht . ges . in Ra¬
statt . S m . Preis u . Größe u . 3339
Führ .-Verl . Rastatt .

Garten gesucht . Ettlingen bevorzugt .
EI 56648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pers .-Wagen . 1,^ - 1,8 Ltr., dringend Gartengelände , ca 3 Ar, Gartensied -

aes S 56689 Führ .-Verl . Karlsr . lung Neureut sof . zu verp . E3 unt .
- q- — 56714 Führ .-Verl Karlsruhe .

Kaufmann , 37 3., an selbst . , verant¬
worte Arb . gewöhnt , bilanzs . . firm
in Steuerwesen etc . sucht neuen
Wirkungskreis , mögl . Chefvertrot .
C3 12708 Führ .-Verl . Karlsruhe .

kamera , 24X 36, ges . Blüher , Oberst -
teldm ., RAD .-Abt 1/311 , Wörth I/Pf

Reiseschreibmaschine dringend ges
Trost , Hamburg 13 Isestr . 49.

Reißbrett , mögl mit Zeichenmasch ,
qes . C3 5680Ö Führ .-Verl . Karlsr .Fachmann d . Lebehsmittelbranche , 52

3. alt . bew3nd . Im In- u . Außen¬
dienst , sucht sich bald od , später
ru veränd . Karlsruhe bevorz . Erst -
klass . Referenzen . £3 56676 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lüttgendorf : Die Geigenbauer , Wa -
sielewski : Violine u . ihre Meister ,
ges . E3 56455 Führer -Verlag Khe .

Kleiner Langenscheidt „ Französisch "

ges El 56571 Führer -Verlag Khe .
Frau , Junge . Kriegerwitwe mit 1 K.,

sucht Stelle als Kontoristin im
Schwarzwald . Sehr gute Buchhalt .-
Kenntn . Evtl . auch Mith . im Verkf .
Möbl . Zlm . mit Kochgeleo . erw .
Frau Hetty Janusch Düsseldorf ,
Düsselstr . 28, 1.

Heilapparat , Hochfregu , 2?0 V.. ges .
A. Bock , B.-Baden . Hlldastr . 5 I.

Kübel , Kitten , Kartons u. Elmer lfd .
Z. kaut , qes von Fa . Cäsar Giorgi
Khe .. Cäcillastr . 16, Ruf 6668 .

Sekt - u . Weinflaschen , leere , zu kauf ,
gesucht . Kabarett Regina , Karls¬
ruhe , Hebelstr . 21. Rut 606.

Dame , geb ., gute Ersch .. Mitte 40,
kinderlb . u . fröhl . . sucht Wirkungs¬
kreis In gut . Hause od . Gut . iOj .
best . Zeugn .. perf . Kurzschrift u .
Maschine , gt . Koch - u . Nähkenntn .
Frau M. Kuda , b . Derow , Konstanz
Talgartenstr . 1.

Schweißapparat m. Brenner ges . El
56799 Führer -Verl . Karlsruhe .

Blechnerei * u. Installat .-Elnrlchtung
zu kauf . qes . v . Kriegsversehrtem .
S 56600 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Gleichstromgenerator , 6—3,5 PS, 110
bis 220 V.. Gleichstrommotor , 2—2,5
PS . 110—220 V., Gleichst ! .-Ampere¬
meter 110—220 V . 0—10 Amp .,
Glelchstr .-Voltmete ' , 0—ca . 250 V .,
auch einzeln ru kaufen gesucht .
EI G 12146 Führer -Verlag Khe .

Dame , repräsent ., mit 9Jähr . Zungen ,
sucht Beschäft . (kfm . Kenntn .) mit
all . Hausarb . vertr . El u . F.E. 1220
an Wefra - Werbegesellsch ., Frank¬
furt am Main , Kaiserstr . 23.

Norddeutsche , 41 ungekündigt , 11
Z. In städt . Diensten , davon 7 1.
Sparkasse , selbständ . u . gewandt ,
möchte «ich veränd ., Klein «ladt be¬
vorz . E3 A. C . 3075 F.-V. Achern .

Bandsäge , neu od . in qut erh . Zust .,
»of q« s El 12258 Führer -Verl . Khe .

Tröge , eiserne , diverse Größ ., kauft
geg . Kasse Otto Gelger . Trock¬
nungswerk , Schlachters bei Lin¬
dau , Ruf 38.

Anfangsstelle im Büro von Krieger -
wwe . ges . EI 56408 Führ .-Verl . Khe .

Frau , Jg ., sucht Heimarb . gl . welch .
Art . auch kaufmännische . H 56423
FtWvrer-Verläg Karlsruhe .

Sense mit Wurb u . Bogen gesucht .
EI 56579 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Verkäuferin , tücht ., (Lebensmittel ) , s
r . 1. Febr . Stell . El 56135 F.-V, Khe . Tausch

Haushälterin , die gut kocht , sucht
Stellung In frauenlosem Haushalt .
S ! 56387 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerdolch geb ., ges . Herren - od .
Damenstiefel , Gr 38. Annl Crocol !,
Neu reut , Hauptstr . 107.Frau sucht Stelle als Platzanweiserin

od . als Halbtsgshllfe für leichtere
Arbelt bei D.-Sch .ielderln . El 56-468
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

D'Kostüm , grau m. Streif , geb ., Kin¬
der korbsportwagen ges . IS u . 12555
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jg ., sucht auf 15. 2. Stelle als
Bedienung . Am liebst . Tageskaffee .
EI 12260 Führer -Ver heg Khe .

Brautkleid (Spitzen ) , geg . gut erh .
Kinderwagen zu tausch , ges .. ge¬
geben *. Autz . ES 56444 F.-V. Khe .

Personenwagen m. gut . Bereif ., 2—3
Ltr ., zum Umbauen auf Holz - bzw .
Holzkohlengas , folg . Marken qes . :
Mercedes ,,170 V.' , Fiat , ,,Arditta " ,
Opel . „ Kapitän " . Ford , „ Rhein¬
land "

, Hanomag . „ Sturm " , Adler ,
Wanderer BMW . usw . Auf Wunsch
kann 1 Ltr . NSU .-Fiat in Tausch ge -
geb werden . K. Bessert . Birken¬
feld Wüttt Ruf Pforzheim 2853

Finanz ^ Anzeigen
Kaufmann sucht Beteiligung 0 . Kauf

eines Geschäfts (Fabrikat , o . Han
del ) gleich welch . Art . Verfügbar
M 25 000 Zuschr . erb . u . K. 12280
Führer -Verlag Karlsruhe .

Segeltuchfäustling , blau , mit rotem
! Wollhandschuh verlo en . Abzugeb .

Khe .. Stadtapotheke . .
Seidenschal , braun m , weiß . Punkt .

90X 90, am Mittwochmorg . in BtJm
v . Johannisplatz bis Fa . Speierer
verl . Abzugeb . geg . Belohnung b .
Rösel Peter , Bühl , Johannisplatz 9.

Zimmer , möbl ., sucht Jung . Ing . In
Gaggenau auf 1. 2. od . 15. 2. 44.
Bettwäsche wird gest . E u . G . A .
133 Führer -Verlag Gaggenau .

Schlafzimmer , gut möbl ., mit Küche ,
v . Jg . Ehep . sof . ges . E3 Friedl
Burst . Khe .. Krlegsstr . 83

Damenfllzhut , braun , verl . Bernhardt -
str . — Scheiben str . — Stefanien -
str . . geg . gt . Belohn , abzug . a . d ,
Fundbüro od . Merkurstr . 14. Bad .-
Baden , bei Götting .

1—2 Zlm ., möbl . od . unmöbl . v . Frau
m . 2 Kind , ges . El 2581 F.-V. B.-Bad .

1—2 Zimmer , lee 'e , v . ält . Krieger -
wltwe ges . El Z 12274 F.-V. Khe .

1—2 Zimmer m . Küche od . 2 leere
Zimmer v . ält . Ehep . , Beamt . , sof .
In Bruchs , od . Umgeb . ges . S u .
56606 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2-Zi. -Wohn . , leer , v . Krieg er witwe
ges . El 56546 Führer -Verlag Karlsr .

1—3 Zimmer , leere , m . Kochgeleg .
Schwarzwald od . Bodenseegeg . v .
2 Damen ges . Prechter , Straßburg
(El̂ .) . Vogesenstr . 49 .

2-Zi .-Wohn . von Frau m . Kind in Um¬
gebung von Karlsruhe ges . El u .
56626 Führe r-Ver lag Karlsruhe

2-Z. Wohn . . komf .. 1. St . ges .. biete
2-Z.-Wohn , 5. St . Oststadt .

D.-Regenmütze , grau , am Sonntag¬
abend verl . Näh . Hauptpost . Geg .
Belohn , abzug . Heinrich , Karlsr .,
Werderstraße 6.

Knirps (D.-Schirm ) am Freitag I. Zug
zwisch . Rastatt '—Karlsruhe verl . Ab -
zugeb . Führ .-Verlag Rastatt .

Stockschirm , wahrsch . I. d . Vorhalle
d . Kurhauses od . I. Europ . Hof , B.¬
Baden , steh . gebl . Um RücÜg . geg .
Bei , i . Europ . Hof w . dring , geb et .

Damenschirm (schwarz m . rot . Strich¬
karo ) in Fa . Schindele , Freit .-nach -
mltt . abhanden gekommen . Rückg .
dort an Kasse dringend ersucht .

Vermischtes
Wer nimmt einige Kleinmöbel mit

nach Ravensburg/Wttbg .? EI 56486
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohn ., möbl .. mögl . m. Bad
u . Küchenben ., v . Jg . Ehep . ges .
ES3 56706 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt kl . Bell . (Sessel u . leere
Kiste ) von Heidelberg n . Durlach
mit ? C3 Ruf Khe .-Durlach 172.

2 od . S-Z.-Wohn . m . Küche In Ort an
Bahnlinie Heidelberg — Bruchsal —
Karlsruhe — Sinzheim od . Schwet¬
zingen — Karlsruhe — Sinzheim v .
Reich -sb .-Beamt . ges . C3 4942 Füh -
rer -Verlag Offenburg .

2—3 Zimmer , m . Küche bzw . Koch¬
gel ., leer od . teümöbl . im Albtal
od . Umgeb . Ach er n/Bühl od . Oppe -
nau/Oberkiroh bald mögl . ges . E3
56774 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Bett u . Waschtisch o ..
Sp . v . . Kehl . Gartenstadt , n . Gag¬
genau mit . Schmitt . Khe .. Garten -
stadt , Rosenweg 30.

Laden In gut . Lage , m , 1 od . 2 Zi .
od . 2—3 Zi ., die sich für ein feines
Mode -Atelier eignen , sof . beziehb .
zu mlet . ges . El L 12279 F.-V. Khe .

Lager - od . BetrlebsrMume , 150—200
qm , trock ., I. Klein - o . Landstädtch .,
Mittel - od . Südbadens , sof . 'ges .
EI 12413 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Wer nimmt Beiladung von Heidel¬
berg nach Gengetioach mit ? El
4938 Führer -Verlag Offenburg .

Wer nimmt Bett , kompl ., als Beilad .
v . Sinsheim a E. n Khe .-Durlach
mit ? Wickenhäuser . Durlach . Ka¬
ste !Istraße 26 .

Wer nimmt Beiladung von Oppen au
nach Friesenheim mit ? Bieser . Op -
pengu , Ad .-Hitler -Str . 238.

Wer nimmt etw . Möbel u . Kisten n .
Helmsheim b . Bruchsal mit ? E3 an
Ziegler , Eichlershelm b . Wiesloch .

Klavier kann auf d . Lande geg . Be¬
nützung untergestellt werden . CSS
56662 Führer -Verlag Ka lsruhe .

Schneiderin , sehr tücht .. z . Her rieht ,
der Garderoben , f. einige Wochen
in Landort d . bad . Schwarzw . ges .
Evtl . Halbtagsarbeit . El unt . Sch .
12482 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wohnungstausch
2-Zimm . Wohn . , 4. St . geg . ebensolche

part . Südstadt zu tauschen . EI u .
56593 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.» od . kl . S Z.-Whg . in Rastatt ge¬
sucht . Biete 4-Z. Wohn . daselbst .
El RA 3327 Führer -Verl . Rastatt .

Schneiderin f . Aenderung . sow . für
3jäht . Jung , dring , ges . E3 u . BA
2600 Führer -Verlag B.-Baden .

Zum Wäscheausbessern noch einige
Kunden ges . IS 56744 F.-V. Khe . '

Wo findet erholuigsbed . Jg . Frau f .
einige Wochen Unterkunft außerh .
Karlsr .? Preis -EI 56870 F.-V. Khe .

2—5-Z. Wohn . I. Karlsr . ges . Gebot .
2 Z.-Wohn . In B.-Baden , gt . Lage .
S BA 2593 Führ .-Verl . B.-Baden .

2—S Zimm .-Wohn . , möbl . od . unmöb .,
nähere od . weit . Umgeb . Karlsruhe
ges .. evtl . Tausch . EJ 56590 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

5-Zimm . Wohn . . Essenweinstr . gegen
2-Z1mm .-Wohn . z . tausch . EI 56584
Führer -Vertag Karlsruhe .

4-Zlmmerwohn . m . Bad u . Mansarde ,
Westwt . geb .. ges . schöne 2—3 ZI.-
Wohnung . El 56699 Führ .-V. Khe .

ges .
nung in Khe . od . Umg . od . Heldel -
berq . El 56558 Führer -VeTlag Kbe .

5 Z.-Wohnung ges . Geb . gr . 3 Z.-W.
mit Bad EI 56653 Führer -Verl . Khe .

S-Z.-Wohn . mK Bad . Ofenheiz . . Süd -
weststadt , geb ., ges . 3-Z. Wohn . m .
Bai . mögl . Etag .- od . Zentralheiz .,
W estst . EI 56858 FührenVerla g Khe

6 Z W. | . Khe .. gt . L., m. v . Nebenr .,
2. St Ofenheiz geb ., ges . In Khe .
od . Umg . od . Heidelberg —Nek -
kartal 4—5 ZI .-Wohn ., mögl . Ztr .-
Heiz ., In verkehrsgünst . Lage . Gar¬
ten erw . Geschäft od . Miete von
Ein f-Ha us . EJ 56531 Führ .-Verl . Khe .

Unterricht
Wer gibt Stunden im Rechnen und

Rechtschreiben f. 1? Jähr . Mädchen ?
56752 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer erteilt Nachhilfestunden einem
Oberrealschüler der 1. Kl.? 13 u .
56720 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht I. Bilanz - u. Ab -
schlußarbeit .? EI 56852 F.-V. Khe .

Priv . Lehrgänge «ür Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) , Ruf . 8601 . Neue Tages - und
Abendk . Kursbeginn 1. Februar .

Staatsbauschule Straßburg (Elsaß ),
Fachschule für Hochbau , Tiefbau u .
Vermessungswesen . Hans - Schoch -
Str . 4 — Fernruf 234 86 . Anmeld . z .
Besuch im SommerhalbJ . 1944 sind
bis z . 15. Febr . 44 einzureichen . Die
Auslese Prüfungen finden , 15. u . 16.
März statt . Der Unterricht beginnt
am Mo ., 20. März . Im SommerhalbJ .
44 wird ein Vorbereitungssemester
geführt . Auskunft wird nach Anfra¬
ge erteilt . Der Direktor : Usener ,
Oberbaurat .

Schreinerei In Mittelbaden , mit gr .
Betriebs räumen , s . Verbind , m . Rü¬
stungsfirma zw . Uobern . v . Auftr .
H BA . 2649 Führ .-Verl . B -Baden .

Gesundheitswesen
Praxiseröffnung : J. Goos , Heilprak¬

tiker für Homöopathie , Jetzt Rastatt .
Ad .-Hltierstr . 12. Sprechst . 16—18
Uhr , außer Samstag . Zugelass zu
Prlvatk rankenkassen .

Theater
Staatsth . 29. 1.. 17.00, Salzburg . Nok -

kerln . 30 . 1. , 11.00 Im Foyer , Mor¬
gen Veranstaltung : Grabbe -Vortrag .
17.00 Don Juan und Faust .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 3ahre rugel .

* ♦ Jugendliche nicht zugelassen .
UfA . letTt » Tg : Ein glückl . M. ntdT *

CAPITOL. 2 00. 4.15. „ DU gold .
Spinn « ". *

GLORIA . I» Haba nTa . « «
PÄll . Letzte Tage : „ Ein Mann mit

GrundaHtie nT" 2.00, 4 .15, 6.50 *

RESi. „ Zum leben verurteilt " . 2.15,
4 .30. 6.45 (645 mjm .) . » »

GLORIA—RESI. Heute lelrlmal » 12.15
„ Rum pel »tll »ch «n " .

KAMMER. Ato 2.30 gellebt » Welt
~*~

ATLANTIK. Ab 2.15 „ Soweit geht dl «
Liebe nicht ."

RHEINGOLD und die Mwlk
»plelt dazu " . 2.00 . * *

SCHAUBURG . „ Tragödie einer liebe " .
2.00 . * *

SKALA. . .NachHalter ". 2.00. « »

Purlech . M.T. MUnner min , to tele . * *'

Durlach . Ka-Li. „ Man rede mir nicht
von liebe ". Wo 4.15 u. 6 50. * *

Bretten . Capltol . Sa —Mo ., 7 30 . nd
So ., 2 30 u . 4.30 „ lumpadvegeb ."

Ettlingen . Uli . Wochent . 6 45, Sa . ab
4.30, So . ab 2.15, Freit .—Montag :
Gefährtin meinet Sommert . *

Kuppenheim Llchttp . Sa . u. Mo . 19.30
Uhr , So 17.00 und 19.30 IMr „ DI»
tchw edltche Nachtigall . ♦ *

Gaggenau . Apollo . Bis Mo . „ Ger¬
manin " . * * Sa . u . So . Märchenf .

Forbach
ten '

ich . Lichtspiele . „ Der gr Sehet -
Sa . u. So . Jew . 19.00 l* vrl » ♦

Verloren

Fahrkuh . gute , zu verk . Hügelsheim ,
Haus Nr . Iii .

Erstlingskuh m. Kalb zu verk . Ober -
schopftieim , Haus 44.

Milchkuh , großtrücht ., sehr gut • Im
Nutren , zu verk . Hochstetten , Äd .-
Hitler -Straße 117.

Tier markt
Fahrkühe u . Kalbinnen treffen heute ,

50 000 JIM geg . aktive Beteiligung zu
vergeh . Zintzmeyer , Lauterburg/Els .

Zu vermieten
Samstag ein . Aug . Hartmann , Wein - Zimmer sonnig . , möbl . . sof . od 1.
garten , Bruchsalerstr . 19, Ruf 28

Nutzkuh , gute , 38 W. trücht ., o . Erst¬
ling . unt . 2 die Wahl , ru verkaut
Hügeishelm , Haus Nr . 159 .

Zuchtkalbln , erstkl ., 36 Woch . trächt .,
zu verk . Franz Stürmlinger , Wlir -
mers -heim . Blckesheimerstr . 46.

Kalbln , großtr . , zu verkauf . Schmied
Ratrel In Hochstettenn .

Kalbin m . Kalb ru verk . Kuppenheim ,
Friedrichstraße 76.

Kalbln , schöne , gut elngef .. zu verk .
Bietigheim (Bad .) . Kronen str . 20.

Zimmer , möbl ., an 5It . geb . Dame zu
verm . A. v . St ., Karlsruhe . Relnh .-
Heydrlchstr . 62, II . ,

Kalbin . 35 Woch trächt ., zu verkauf .
Plittersdorf Waldstraße 15.

Kalbln , trächt ., elngef ., zu verkaufen
Blankenloch , Adolf - Hltlerstr . 109.

Zuchtrind , Rotscheck , »chön ., 20 Mo¬
nate . eingefahr ., ru verk . Bietig¬
heim . Alte Rathausstr . 7.

Zuchtrind , schön , gedeckt , ru verk
leopokishafen , Hauptstr . 37,

Zuchtrind , schön ., v . gut . Abst . . ru
verk . Großweier , Haus Nr . 74.

Zuchtrind , tJShr . , u . 1JiM>r . Ochs © zu
vk . Unrhurst / ßühl . Ad .-Hitlerstr . 38.

Einstellrlnd , 18 od . 10 Mon . altes , zu
ve rk . Wössingen . Ad .-Hitl erstr . 84.

Einstellrind , 8 Mon . alt , zu verkauf .
Purl 'gch -Aue , Memeierstr . 4.

Rind , trächtig , zu verkaufen . Stett -
feld , Haus 1*31 -

Rind , 12 Mon . alt , gute Abstamm ..
z . vk . Blankenloch , Ad .-Hltl .-Str . 164.

eberstein , Haus 1*41.

Febr . z. vm . Khe ., Ritt er str . 42.
Zimmer , möbl ., zu "erm . Karlsruhe ,

Geranienstr . 13. 2. Stock .

H.-Armbanduhr , am 25. 1. 44, morg .
7—7.30 Uhr v . Durlacher Tor b . Gleis
17 H.-Bahnh . verl . Wird dring . benöt .
Gute Belohn . Hein , Khe ., Gottes -
auerstraße 12.

Armband , gold ., I. Bahnhofsn . B.-Ba¬
den verl . Geg . Bei . a ; d . Fundbü -
ro S .-Baden abzugeben

Zimmer , gt . möbl .. zu verm . Khe .,
Amalienstr . .45, II. r.

Zimmer , möbl . (ohne Wäsche ) , an
berufst . Frl . zu verm . Amalienstr .
46, III , Khe .

Armband ( Kettchen ) m . Monogramm
W. Faber , verl . Abzugeb . geg . gt .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe .

Schlüsselbund mit Etui verl .. Ecke
Marienstr . u . Rüppurrer Str . Abzu -
geben Im Fundotiro Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., o . Wäsche u . Bed ..
m . Küchenben . Nähe Kaiserallee z .
verm . EJ 56493 Führ .-Verl . Khe .

Brieftasche , braune , mit Inh . Im Ufa -
Theater abnand . gek . Um Rückga¬
be qeo . Belohn , wird geb . Fund¬
büro Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ru verm . Bunte -
Straße 5. IV, I. Khe .

Geldbeutel mit Reißverschi , verlor .,
abzuc . geg . Bei . Fundbüro , Khe

Zimmer , elnf . möbl ., helzb .. sep ., o .
Bedien ., m . Küchenben ., an Herrn
zu verm . Bl 12299 F.-V. Karlsruhe .

Geldbeutel m. ca . 70 M u. H -Arm¬
banduhr v . d Hauptpost bis Stra¬
ße nbahnhaltest , verl . 30 Ml Bei .
Bunr , Khe ., Jollystr . 59. I Treppe .

Aktentasche verl . zw . legelshurst u .
Kehl . Nachr . erb , an F.«Verl . Keh :

Zimmer , kl ., gemütl ., I. Dammerstock ,
an «o | . Beamtin od . Schülerin , oh .
Bettwäsche u . Bed . zu verm . Sl u .
56640 Führer -Verlag Kaisruhe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
Zirke 1 33 a , III .

Mans .-Zimmer , schönes , sonn . , am
Schmiederplatz , leer , zu vermieten .
Bailänder , Khe ., Renckstr . 5.

Mans .-Zimmer , möbl ., ohne Wäsche ,
z . vm . Khe ., Bismarck str . 69. IV.

S-Z.-Wohn ., kl ., Seitenb . z . vermiet .
El 56511 Führer -Verlag Karlsruhe

i Zimmer , möbl In gt . Lage mit
Bad auf 1. 3 44 zu vermiet . Büro
Diet

'
z , Khe . , Karlstr . 15. Ruf 5158.

7 Zimmerwohn .. Wal ^nornstr . 15, II ,
mit Baderaum u . 2 Mans . auf 1.
Febr . od . später ru verm . Mietpr .
117,40 M monatl . £21 an das StÄdt .
Hochbauamt . Bürobaracke an der
Hermann -Bllling -Str . Khe .

Laden m . 2-Zimm .-Wohn . u. Wohn -
mans . sof z . verm . Pr. 80 M .. IS
Schneider . Khe ., Weber «tr. 4.

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . bl «
DI. „ Ohm KrUger " . »

Lichtenau . Lichtspielth . Sa . 19.00 Uhr
So 14.00 Uhr „ Fahrt in » Abent ." *

Bühlertal , llchtsp . Ab heute Sa . bis
einschl . Mo . „ Ein Walzer um den
Stefansturm " . Sa . u . Mo . 7.30 Uhr ,
So . 4.15 u . 7.30 Uhr . ♦♦

Achern . TL. Die Nacht d . Vergelt - * *

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
, ,Pas Ferienkind ". Wochenschau .

Brieftasche in dfer Umgeb . v . Achern
od . Sasbachwalden verl . Abrugeb .
leuteshelm b . Kehl , Haus 21.

Handschuh , rotbraun rn. beige , verl .
10. 1. Hauptpost . Abrugeb . Fund -
büro Karlsruhe .

Lederhandschuhe , 1 Paar br . . vort
Kriegsvers . Ludwigsfeste — Rhein -
torstr . verlor . Abzug , qeg . Belohn .
Rastatt , Rheintorstr . 27 .

Wildlederhandschuh , grauer , Ortho¬
päd .. verl . Im Fundbüro . Bezirks -
amt abzugeben .

D. Fingerhandschuh , selbstgestrickt .,
dunkelgr ., 18. 1.. Nähe Festhalle
verl . Abzugeb . oeg . Belohn , a . d .
Fundbüro Karlsruhe .

Fausthandschuhe verlor , von Städt .
Haushaltschule . Graf -Rhenastr . bis
Langemarckpl . od . Hauptbahnhof
am 20. 1. Abzugeb . Khe . . Städt .
Haushaltschule (Südendschule ) .

Seal Taschenmuff verl . zw . Schwarz¬
wald . u . Schnetzlefstr . Abz . geg .
gute Belohn . Khe .. Schwarzwald -
straße 13. 2. Stock .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . Zwer Vorst . 15.30 u . 19.30

Uhr „ Leuchtende Sterne " . Kasse ab
14.30 geö ffnet '.

CENTRAI-PALAST KARLSRUHE. Nach -
mittags vor st . aus verk . Heute 15.15
U'hr unser gr . Unterhaltungsprogr .
„ Artistik am lauf . Band ". Morgen 2
Vorst . 15.30 Uhr und 19.00 Uhr

REGINA Khe . Program -nan *g . 19.30 U
Mittw . u . Sonntag _nachm ._ l5 .30 l *

Rastatt . Schloß Hotel , BUrgerke '
Ss . u"

. So . Unterhaltungskonzert

Geschäftliche
Emp feh lun gen

Antiquarliche Noten in gro &er Aus -
wähl flrvd . Sie im Muvikh . Schlalle .
Kaiserstraße 96 .

Aus der Ortenau
Kehl . Aus betrieb !. Gründen wird die

Haltestelle Ob er die srvelm ab 1 Fe¬
bruar 1544 aufgehoben . Kehl , 27. 1.
44. Mittelbad . Elsenbahnen A.G .

Kehl . Deutsches Rotes Kreuz . Nach¬
forschung u . Beratung für Kriegs¬
gefangene u . Internierte . Sprech »
std . : Dienst 10—12 Uhr u . Freitag
nachm . 2V*—6 U. i. Bereltschaftsh .
d . DRK., Kehl , Blumenstr . 7, Rut 710

Offenburg . Oeffentl . Turn- u . Gymna -
stikstunde . Heute Samstag . 20.00
Uhr , in der Turnhalle der Schiller »
schule unter Leitung der Reich «-
bundlehrerln Henneritz ! aus Berlin
öffentl . Turnstunde für Mädchen u .
Frauen . Führung des N.S .R.L.-Kreis .

Offenburg . Nachtdienstbereltschaft u.
Sonntagsdienst hat *>b Samstag die
Adler -Apotheke Offenburg , ebenso
em Mittwoch nachm . ob 1Ä Uhr .

\
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